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Kalligrafisch gestalteter Titel des Marionetten-Theaterstücks nach dem Buchtitel 
https://en.wikipedia.org/wiki/The Night of Wishes 


Der satanarchäolügenialkohöllische Wunschpunsch (® anhören ”':) ist 

ein Kinderbuch des deutschen Schriftstellers Michael Ende. Dieses Zaubermärchen 
über Umweltzerstörung erschien erstmals 1989 im Thienemann-Verlag und ist der 
letzte vollendete Roman des Autors. Die Illustrationen stammen von Regina Kehn. 


Dr. Mabuse - Wikipedia 


Dr. Mabuse ist eine 1920 von dem Luxemburger Schriftsteller Norbert Jacques (1880- 
1954) erfundene literarische Figur eines Superverbrechers, die auch in mehreren 
Verfilmungen auftritt. Mehr anzeigen 


1921 erschien der erste Roman mit dem zentralen Charakter Dr. Mabuse, 


nauen 045 


niker einer periek- 
ten Vernichtungs- 
maschinerie 


einem Genie, das mit seiner Energie und Genialität Verbrechen begeht. Dieser ist 
von Beruf Psychoanalytiker, ein Verbrechergenie mit hypnotischen Fähigkeiten und ein Mann mit 
tausend Gesichtern. Seine Fähigkeiten der Verkleidung und der Beeinflussung anderer Personen 
nutzt Mabuse aus, um sich auch in der High Society frei bewegen zu können. Der Roman nutzt 
den Charakter, um dem Leser den „schmutzigen Unterleib“ der Weimarer Republik vor Augen zu 
führen. In den Augen des Verfassers und seines Protagonisten ist Europa verrottet bis auf den 
Kern, erfüllt vom Leichengestank des vorangegangenen Krieges und bevölkert von Aasgeiern in 
Frack und Zylinder. 


Der Traum der Romanfigur Dr. Mabuse ist die Schaffung einer neuen Gesellschaft, frei 

von Korruption und Fäulnis. Er plant eine utopische Kolonie in Brasilien namens Eitopomar, die er 
mit den Früchten seiner Verbrechen auf die Beine stellen möchte. (Eine spätere 

Fortsetzung, Mabuses Kolonie, blieb unvollendet.) 


Sein Gegenspieler, der Staatsanwalt von Wenk, versucht Mabuse das Handwerk zu legen, doch 
dieser kann immer wieder entkommen; einmal kommt dabei sogar ein Automobil zum Einsatz, 


das sich durch „ein paar Hebelgriffe“ in ein Motorboot verwandelt. Man kann sagen, dass 
im Roman der Schurke der wahre Held ist, und nicht der Gesetzeshüter. 


Strafmilderung - Alkohol / Geständnis / Selbstanzeige (fachanwalt.de) 


Alkohol 


War der Täter bei Tatbegehung stark alkoholisiert, kann eine Strafmilderung nach 8 
49 Absatz 1 StGB in Frage kommen. Alkohol kann die Hemmschwelle herabsetzen, 


wodurch sich der Täter leichter zu entsprechenden Deliktshandlungen hingerissen 
fühlen kann. Obligatorisch ist eine Strafmilderung aufgrund von Alkoholkonsum 
jedoch nicht, dies wird einzelfallabhängig zu entscheiden sein. 


(ganz im Gegensatz also zu den späteren Fortsetzungen der Mabuse-Reihe). Im gleichnamigen 
Film ist diese Dimension ausgespart: Dort ist Mabuse eindeutig ein skrupelloser Bösewicht, der 
über Leichen geht und geradezu wahnsinnig nach Macht strebt. 


Der Roman wurde ein großer Publikumserfolg und 1922 von Fritz Lang verfilmt (Dr. Mabuse, der 
Spieler), der damit seinen Durchbruch hatte und später zu einem der Starregisseure des Landes 
aufsteigen sollte. Seine Frau, die deutsche Schauspielerin und Drehbuchautorin Thea von 
Harbou, schrieb nach Jacques’ Roman das Drehbuch für den ersten Teil des Stummfilms Dr. 
Mabuse, der Spieler. Zwar wurde der Film, wie auch der Roman, wegen reißerischer Elemente 
gerügt, doch konnte dies seinem internationalen Erfolg keinen Abbruch tun. 


Lang legte in diesem Film so viel Wert auf die Verkleidungsszenen Mabuses, dass manche sich 
fragten, woher Mabuse die Zeit nehme, sich um den Rest seiner Verbrecherorganisation zu 
kümmern. Die Sequenz, die Mabuses hypnotische Macht illustriert, indem seine weit 
aufgerissenen Augen ins Zentrum der Nahaufnahme rücken, bot einem Kritiker Anlass zum 
Spott: „Neuer deutscher Rekord - 2,75 mf"! 


Propaganda - Dr Mabuse 
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RECHTSRUCKIN EUROPA? 
WAS DIE ZIVILGESELLSCHAFT 
DAGEGEN TUN KANN. 


25. April, 20:00, Kulturhaus RomnoKher 


Rechtsnachrichten | WBS.LEGAL 
christian.solmecke@wbs-law.de 
Gilt „rechts vor links“ auch auf öffentlichen 
Parkplätzen? 


BGH zu Vorfahrtsregel 


Die Regel „rechts vor links“ gilt auf Parkplätzen ohne ausdrückliche Vorfahrtsregelung 
üblicherweise nicht — das ist nun erstmals höchstrichterlich geklärt. Stattdessen sollten 
Autofahrer Rücksicht aufeinander nehmen und sich jeweils auf die Vorfahrt 
verständigen. Alles Wichtige zu der Entscheidung erfahren Sie hier. 


https://archive.org/details/widerdaspapsttumzuromvomteufelgestiftetvonmartinluther/page/n17/m 
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An Den Christlichen Adel Deutscher 
Nation Von Des Christlichen Standes 
Ehe Seite 98 
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ETIE Die Bergpredigt 

Nach seinem Kreuzigungstod wurde Jesus von Nazareth 
von seinen Anhängern als Christus (der Gesolbte) bezeich- 
net und als Sohn Gottes verehrt. Es entstand eine neue 
Weltreligion, das Christentum. 

In seinen Predigten wich Jesus stark von den allgemein 


SELIG, DIE ARM SIND VOR 
SOTT, DENN IHNEN GEHOR 
DAS HIMMELREICH. 


SELIG DIE TRAU t 
DENN SIE WERDEN 
WERDEN 


> SELIG, DIE KEINE GEWALT 
A ANWENDEN, DENN SIE 
\ WERDEN DAS LAND 
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üblichen Auslegungen der Schriften der jüdischen Tradi- 
tion ob, wodurch er bei vielen Gläubigen Aufsehen erregte. 
Er verkündete den Juden auch das nahe Reich Gottes und 
forderte sie deshalb in seiner Bergpredigt auf, rechtschaf- 
fen zu leben. 
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DIE BERGPREDIGT 


Kapitel5 -7 


https: //de.wikipedia.org/wiki/Mohammed- 
Karikaturen#Die zw%C3%B6lf Karikaturen 


Mohammed-Karikaturen 


Als Mohammed-Karikaturen wurde eine am 30. September 2005 in 

der dänischen Tageszeitung Jyllands-Posten unter dem Namen Das Gesicht 
Mohammeds (dänisch: Muhammeds ansigt) erschienene Serie von 

zwölf Karikaturen bekannt, die 

den islamischen Propheten und Religionsstifter Mohammed zum Thema haben. Am 
17. Oktober wurden sie in der ägyptischen Zeitung Al Fager nachgedruckt. 
Hintergrund ist, dass es im Islam ein - in der Praxis allerdings umstrittenes — 
„Bilderverbot“ gibt. In der Folge weiterer Veröffentlichungen dieser und weiterer 
Mohammed-Karikaturen kam es in vielen Ländern der Welt — vor allem in islamisch 
geprägten — zu Demonstrationen und gewalttätigen Ausschreitungen, zu 
diplomatischen Konflikten zwischen der dänischen Regierung und Regierungen 
islamischer Staaten sowie weltweit zu einer Diskussion über die Religions-, Presse- 


, Kunst- und Meinungsfreiheit. 


Einige Monate später — Anfang 2006 - erstellten die dänischen Imame Ahmad Abu 
Laban und Ahmed Akkari ein Dossier, in dem neben den originalen zwölf Karikaturen 
auch solche abgebildet waren, die nicht aus der Jyllands-Posten stammten, die 
beleidigend-obszönen Inhalts waren und die angeblich Abu Laban zugeschickt 
worden waren. Unter anderem wurde ein betender Muslim dargestellt, der während 
des Gebetes von einem Hund bestiegen wurde. Daraufhin kam es weltweit zu 
Protesten muslimischer Organisationen, vom Boykott dänischer Produkte bis hin zu 
gewalttätigen Auseinandersetzungen, bei denen mehr als 100 Menschen 

starben. Die Demonstranten auf den Straßen wurden teilweise gezielt 
desinformiert. Es wurden dänische und norwegische Botschaften angegriffen und 


teilweise zerstört. 


Der Begriff „Karikaturenstreit“ erreichte bei der Wahl zum Wort des Jahres 2006 den 
dritten Platz. In Dänemark ist der Begriff Muhammedkrisen (dt. ‚die Mohammecdkrise‘) 
geläufig. 


Vorgeschichte 


Die Karikaturen wurden von Flemming Rose, dem Kulturchef der Zeitung, bei den 
Zeichnern in Auftrag gegeben. Nach Angaben der Redaktion wollte man prüfen, wie 
viel Selbstzensur sich dänische Künstler mit Blick auf den Islam auferlegen würden. 
Zuvor hatte der dänische Kinderbuchautor Käre Bluitgen keinen Zeichner für sein 
Buch Der Koran und das Leben des Propheten Mohammed (Koranen og profeten 
Muhammeaos liv, Januar 2006) gefunden, der mit seinem Namen dafür stehen wollte. 
Das Buch verzeichnet neben dem Autor einen anonymen Illustrator. 40 dänische 
Karikaturisten wurden angesprochen, wovon sich zwölf bereit erklärten, etwas 
beizutragen; drei davon waren Zeichner der Jyllands-Posten. Zwei der Karikaturen 
spielen direkt auf Bluitgen an, indem sie ihn mit Turban abbilden. 


Die zwölf Karikaturen 


Auf einer der zwölf Karikaturen wurde Mohammed mit Turban in Form einer Bombe 
mit brennender Lunte dargestellt, auf welcher sich das islamische 
Glaubensbekenntnis (Schahäda) befindet. Eine andere Karikatur zeigt versengt 
aussehende Gestalten, die in den Himmel hochsteigen, von wo Mohammed 
entgegenruft: „Hört auf, uns ist der Vorrat an Jungfrauen ausgegangen,“ womit auf 
eine Motivation für Selbstmordattentäter angespielt wurde. Rose bemerkte dazu 
später: „Es ist Fakt, dass manche Leute im Namen des Propheten Terroranschläge 
begehen. Sollte es uns in Europa nicht erlaubt sein, diese Leute lächerlich zu 
machen?“ 


Unter den zwölf Karikaturen gibt es auch einige, die den Propheten nicht explizit 
bildlich darstellen. Ein Karikaturist zeichnete einen Schüler namens Mohammed vor 
einer Tafel, auf der auf Persisch geschrieben steht: „Die Redaktion von Jyllands- 
Posten ist eine Bande reaktionärer Provokateure.“ 


Die Nichtabbildung von Allah und Mohammed im Islam 


>) TgBen SEEN 
Iso 


Mohammed positioniert den Schwarzen Stein an der Kaaba; Illustration zur Universalgeschichte des 


Raschid Al-Din, Täbris ca. 1315, zur Zeit der sunnitischen Muzaffariden-Dynastie 


— Hauptartikel: Bilderverbot im Islam 


In weiten Teilen der islamischen Welt sind derzeit Abbildungen 

von Allah, Mohammed und anderen islamischen Propheten in menschlicher Gestalt 
verboten. Der Koran verbietet jedoch strenggenommen, wie Tanach und Bibel, nicht 
die Abbildung an sich, sondern nur deren Anbetung im Sinne eines Götzendienstes. 
So wurde auch ein Bilderverbot des Islams nicht immer strikt angewandt, wie es 
zahlreiche bildliche Darstellungen des Propheten Mohammed in der islamischen 
Kunst belegen. Allah selbst wird im Islam niemals in menschlicher Gestalt abgebildet. 


Kritik an den Karikaturen 


Die Kritik auf muslimischer Seite richtete sich vor allem gegen eine — nach Meinung 
dänischer Imame wachsende - islamfeindliche Haltung im Westen mit der Bedienung 
von Vorurteilen, etwa der Gleichsetzung des Islams mit dem Terrorismus. 


Liberale Kritiker wiesen darauf hin, dass die Mohammed-Karikaturen im Vergleich zu 
den in arabischen Medien regelmäßig erscheinenden antisemitischen Witzen und 
Papstkarikaturen harmlos gewesen seien. Die Aufregung sei daher nicht nur 
künstlich entfacht und tendenziell reaktionär, sondern unverhältnismäßig. 


In Dänemark haben sich zudem die Beziehungen zwischen der muslimischen 
Minderheit und der dänischen Mehrheit in den letzten Jahren aufgrund einer scharf 
geführten Ausländerdebatte und einer restriktiren Einwanderungspolitik zunehmend 
verschlechtert. Dies gilt insbesondere unter der 

damaligen Minderheitsregierung Anders Fogh Rasmussens (Kabinett Rasmussen Il), 
die aus der rechtsliberalen Partei Venstre und der Konservativen Volkspartei bestand 
und die mit Tolerierung durch die nationalkonservative Dänische Volkspartei regierte. 
So bezeichneten beispielsweise Abgeordnete der Dänischen Volkspartei den Islam 
als „Krebsgeschwür“ und „Terrorbewegung‘“.@ 


Juristische Auseinandersetzung 


Am 27. Oktober 2005 erstatteten elf Vertreter dänischer islamischer Organisationen 
aufgrund des Blasphemie-Paragraphen 8 140 im dänischen Strafgesetzbuch 
Strafanzeige gegen Jyllands-Posten. Die Sprecherin der Anzeigeerstatter Asmaa 
Abdol-Hamid erklärte: „Wir meinen, dass es die Absicht der Zeitung war, zu 
verhöhnen und zu spotten.“2 


Es ging demnach weniger um die Zeichnungen selbst, sondern um den 
redaktionellen Zusammenhang. Zusätzlich zu den Karikaturen wurde ein Text 
Flemming Roses abgedruckt, in dem dieser die Hintergründe für den Abdruck 
erläuterte. Er nannte mehrere Beispiele für eine vermeintliche Selbstzensur von 
Künstlern in Bezug auf den Islam — neben der Tatsache, dass ein Illustrator ein 
Kinderbuch über den Propheten nur anonym habe illustrieren wollen, beispielsweise 
die Entscheidung der Londoner Tate Gallery, nach den Anschlägen auf die Londoner 
U-Bahn 2005 ein Kunstwerk aus ihren Räumen zu entfernen, das Bibel, Talmud und 


Koran unter einer Glasplatte zeigte. 


Hier die Übersetzung der fraglichen Passage mit der Zwischenüberschrift 
„Latterliggerelsen“ („Die Lächerlichmachung‘): 


„Lächerlichmachung 

Die moderne säkulare Gesellschaft wird von einigen Muslimen abgelehnt. Sie fordern 
eine Sonderstellung, wenn sie auf besonderer Rücksichtnahme auf ihre eigenen 
religiösen Gefühle beharren. Das ist unvereinbar mit der weltlichen Demokratie und 
Redefreiheit, in der man bereit sein muss, Hohn, Spott und Lächerlichmachung 
ausgesetzt zu sein. Das ist bestimmt nicht immer sympathisch und schön 
anzusehen, und es bedeutet nicht, religiöse Gefühle sollten immer und in jedem Fall 
verspottet werden, aber das ist in diesem Zusammenhang nachrangig.“ 


— FLEMMING ROSE IN JYLLANDS-POSTEN® 


Als problematisch wahrgenommen wurde auch ein Leitartikel des damaligen 
Chefredakteurs Carsten Juste mit der Überschrift „Gefahr aus der Dunkelheit“ am 
selben Tag. Darin hieß es: 


„Die Muslime, die den Islam in der Öffentlichkeit repräsentieren - es gibt hoffentlich 
eine große, stille und vernünftigere Mehrzahl — haben alle etwas gemeinsam: eine 
monumentale Selbstherrlichkeit. Zu dieser Selbstherrlichkeit gehört auch eine fast 
Übelkeit erregende Überempfindlichkeit gegen jeden Widerspruch, der sofort als 
Provokation aufgefasst wird. Eine Provokation gegen einen dieser selbstherrlichen 
Imame oder verrückten Mullahs wird sofort als Provokation gegen den Propheten 
oder das heilige Buch, den Koran, ausgelegt, und dann haben wir ein Problem.“ 


Der dänische Blasphemie-Paragraph lautet: 


„$9 140. Derjenige, der öffentlich die Glaubenslehre oder Gottesverehrung irgendeiner 
legal in diesem Land bestehenden Religionsgemeinschaft verspottet oder verhöhnt, 
wird zu einer Geldstrafe oder Haftstrafe bis zu vier Monaten verurteilt.“® 


Am 6. Januar 2006 stellte die Staatsanwaltschaft in Viborg das Verfahren ein mit der 
Begründung, dass keine Hinweise auf eine Straftat nach dänischem Recht 
vorlägen.® Diese Entscheidung bestätigte am 15. März 2006 der Direktor der 
dänischen Staatsanwaltschaft und begründete sie detailliert mit Bezug auf die 
Karikaturen. 


Die letzte Verurteilung aufgrund des $ 140 wurde in Dänemark 1938 gegen eine 
Gruppe dänischer Nationalsozialisten wegen Antisemitismus ausgesprochen." 


Das dänische Parlament schaffte den seit 1866 bestehenden Paragraphen 140 des 


SU DESBLANENE und damit die Strafverfolgung wegen Blasphemie am 2. Juni 2017 
ab. 


Dossier der dänischen Imame und nachfolgende 


Eskalation 


In einem von den dänischen Imamen Ahmad Abu Laban und Ahmed Akkari im 
November und Dezember 2005 für eine Reise nach Agypten und dem Libanon 
angefertigten 42-seitigen Dossier, welches Vertretern der Arabischen Liga sowie 
muslimischen Klerikern und Akademikern überreicht wurde, wurden neben den 
Zeitungsartikeln auch drei zusätzliche Abbildungen aufgeführt. Unter anderem wurde 
im Dossier ein verfremdetes Agenturfoto eines Komikers, der ein Schwein imitiert, als 
angebliche Mohammed-Karikatur ausgegeben. Die zusätzlichen Abbildungen 
wurden als besonders beleidigend empfunden, waren von der Zeitung aber weder in 
Auftrag gegeben noch veröffentlicht worden.F#F2! Bei der Berichterstattung in der 
arabischen Presse wurde teilweise auf diese neuen Zeichnungen Bezug genommen. 


Nach Angaben der Imame seien diese Abbildungen anonyme Zuschriften an 
empörte muslimische Leserbriefschreiber der Jyllands-Posten. Das gefälschte 
Agenturfoto soll den dänischen Muslimen in höhnischer Absicht anonym als 
Mohammed-Darstellung zugeschickt worden sein, sagte Ahmed Akkari. Sieben Jahre 
später räumte Akkari ein, sein damaliges Verhalten sei eine „Manipulation“ gewesen: 
„Niemand hat den Unterschied zu den Karikaturen erklärt oder auf die Herkunft der 
drei anderen Bilder hingewiesen.“ 


Erst nach dieser Reise und auf Anfragen von Journalisten und nachdem die 
christliche norwegische Zeitung Magazinet die Karikaturen am 10. Januar 2006 
nachdruckte, kam es zu weltweiten Protesten empörter Muslime, die diese 
Karikaturen als Blasphemie empfanden. Nachdem die ägyptische Tageszeitung Al 
Fager bereits am 17. Oktober 2005 einige der Karikaturen, darunter die des 
Propheten mit der Bombe im Turban, abgedruckt hatte, war es noch zu keinen 
besonderen Reaktionen gekommen." 


Internationale Proteste mit Toten 


Am 19. Oktober 2005, drei Wochen nach der Veröffentlichung am 30. September 
2005, baten elf Botschafter islamischer Staaten den dänischen Premier Anders Fogh 
Rasmussen um ein Treffen, welches dieser mit der Begründung ablehnte, er könne 
über die Forderungen der Botschafter nicht diskutieren. Die Botschafter hatten zuvor 
gefordert, im Rahmen der Gesetze des Landes alle möglichen Schritte zu ergreifen 
(„take all responsible to task under law of the land“) und wollten neben dem Artikel 
auch die islamfeindliche Stimmung im Allgemeinen erörtern. 


Die Veröffentlichungen führten seit dem 26. Januar 2006 zum Boykott dänischer und 
norwegischer Waren in einigen arabischen Staaten. Libyen schloss am 29. Januar 
2006 seine Botschaft in Kopenhagen, Saudi-Arabien zog seinen Botschafter ab. 

Die EU ihrerseits drohte mit der Anrufung der WTO, sollten arabische Regierungen 
den Boykott unterstützen. In Tunis verabschiedeten die Innenminister von 17 
arabischen Staaten am 31. Januar 2006 eine Resolution, der zufolge die dänische 
Regierung die Urheber der Karikaturen „streng bestrafen“ müsse. 


Am 31. Januar entschuldigte sich der Chefredakteur dafür, dass die Zeitung die 
Gefühle vieler Muslime verletzt habe. Er wollte sich aber nicht für die 


Veröffentlichung der Bilder entschuldigen." Diese Entschuldigung des 
Chefredakteurs wurde von verschiedenen islamischen Vereinigungen Dänemarks als 
nicht weitgehend genug zurückgewiesen. 


Ebenfalls am 31. Januar 2006 übertrug der arabische Fernsehsender al- 

Dschasira eine Rede des in der muslimischen Welt bekannten und in Dänemark 
lebenden Führers der Muslim-Bruderschaft, Mouhammed Fouad al-Barazi, der unter 
Tränen behauptete, in Dänemark würde per SMS dazu aufgerufen, den Koran zu 
verbrennen. Tatsächlich gab es eine entsprechende Ankündigung der Dänischen 
Front, die vorgab, auf einer ihrer Demonstrationen eine solche Koranverbrennung 
durchführen zu wollen.2Q Die Sendung löste in der ganzen islamischen Welt 
Empörung aus." 


Die Reaktionen der islamischen Geistlichkeit waren scharf. Die Karikaturen wurden in 
arabischen und anderen islamischen Ländern nicht gezeigt. Wohl aber nahmen 
verschiedene Gelehrte Stellung, indem sie zum Widerstand gegen die angeblich von 
Juden und Amerikanern gesteuerte Kampagne aufriefen. So verbreitete 
beispielsweise Ali Muhi Al-Din Al-Qardaghi, ein Dozent der Universität Kuaatar, im 
Sender Al-Dschasira, es handele sich um eine „kreuzzüglerische 
Zionistenkampagne“. Der Autor des Kinderbuches über Mohammed sei selbst Jude, 
in dem Buch heiße es, der Prophet Mohammed sei ein Nazi, der den 

ersten Holocaust durchgeführt habe.22 


Ajatollah Seyyed Ali Chämene!'! behauptete im iranischen Fernsehen, die Zeichner 
der Karikaturen seien von Juden bezahlt worden. Die ganze Kampagne sei gesteuert 
von „schmutzigen Zionisten“, die nicht nur die Zeitungen und Medien, sondern auch 
die US-Regierung „voll unter ihrer Kontrolle“ hätten. 


Radikale Islamisten im Irak veröffentlichten einen Aufruf, dänische Soldaten 
anzugreifen. 


Am 31. Januar 2006 kam es zu der Stürmung eines EU-Büros in Gaza sowie zu 
Bombendrohungen und der anschließenden Räumung von Redaktionsgebäuden 
in Aarhus und Kopenhagen. 


Am 2. Februar 2006 schloss die EU ihr Büro in Gaza, nachdem dieses von 
palästinensischen Extremisten belagert worden war. Unterdessen drohten al-Agsa- 
Brigaden und der Islamische Dschihad mit der Entführung von Staatsangehörigen 
von fünf europäischen Staaten 

(darunter Frankreich, Norwegen, Dänemark und Deutschland) im Westjordanland. 
Tatsächlich wurde ein Deutscher entführt, jedoch bald wieder freigelassen. 


Am 3. Februar stürmten 150 Demonstranten das Gelände der dänischen Botschaft 
in Jakarta. Unter anderem riefen sie: „Wir sind keine Terroristen, wir sind keine 
Anarchisten, aber wir sind gegen Leute, die den Islam beleidigen“. Zugleich war auf 
den mitgeführten Plakaten zu lesen: „Wir sind bereit für den Dschihad“ und „Lasst 
uns den dänischen Botschafter abschlachten“. Der dänische Botschafter konnte die 
Demonstranten beruhigen, indem er ihnen die Entschuldigung der Zeitung und die 
Haltung der Regierung erklärte. 


Am gleichen Tag strahlte al-Dschasira eine Predigt des Hamas-Führers Khaled 
Mash'al in der großen Moschee von Damaskus aus, in der er die Europäer zu einer 
Entschuldigung aufforderte. Es gebe kein Gesetz über dem Allahs. „Unsere Nation 
wird nicht vergeben ... Morgen schon werden wir auf dem Weltenthron sitzen ... 
entschuldigt Euch heute, bevor es zu spät ist ... Bevor Israel stirbt, wird es erniedrigt 


werden ...“ Die Besucher der Moschee antworteten: „Tod Israel, Tod Amerika“. 24 


Am 4. Februar wurden die dänische und norwegische Botschaft in 

der syrischen Hauptstadt Damaskus von Demonstranten in Brand gesteckt. Dabei 
gingen auch die schwedische und chilenische Botschaft, die sich im selben Gebäude 
wie die dänische Botschaft befinden, in Flammen auf. 


In Gaza wurde das deutsche Kulturzentrum angegriffen und die deutsche 
Nationalflagge verbrannt. 

Dänische und norwegische Staatsbürger wurden von ihren Regierungen 
aufgefordert, Syrien zu verlassen. Die USA warfen Syrien vor, die Angriffe auf die 
dänische Botschaft geduldet zu haben. 


Der Iran kündigte Wirtschaftssanktionen gegen europäische Staaten an, in denen die 
Karikaturen erschienen sind. 


Am 5. Februar wurde die dänische Botschaft in Beirut von Demonstranten in Brand 
gesetzt, nachdem es Sicherheitskräften nicht gelungen war, die demonstrierende 
Menge zu zerstreuen. Einige der Demonstranten waren mit der Brandstiftung jedoch 
nicht einverstanden und versuchten, friedlich zu demonstrieren. 

Der libanesische Innenminister Hassan al-Sabaa trat daraufhin zurück. 


In Trabzon in der Türkei erschoss der 16-jährige OQuzhan Akdin den katholischen 
Priester Andrea Santoro.2@ Als Motiv nannte der Täter die Veröffentlichung der 
Mohammed-Karikaturen in verschiedenen europäischen Ländern.27 Am 10. Oktober 
2006 wurde der Jugendliche Akdin von der Großen Strafkammer in Trabzon unter 
anderem wegen Mordes zu einer Freiheitsstrafe von 18 Jahren zehn Monaten und 
20 Tagen sowie zu einer gerichtlichen Geldstrafe in Höhe von 250 YTL verurteilt. 
Der türkische Kassationshof bestätigte das Urteil. 


Die iranische Regierung kündigte an, ihren Botschafter aus Dänemark abziehen zu 
wollen. 


Eine irakische Terrorgruppe mit Verbindungen zu Al-Qaida drohte, alle Dänen zu 
töten. 22 


Am 6. Februar attackierten gewalttätige Demonstranten in Teheran die 

Botschaft Österreichs. Dabei wurden auch eine deutsche und eine österreichische 
Nationalflagge verbrannt. In Afghanistan kamen bei Auseinandersetzungen mit 
Sicherheitskräften zwei Menschen ums Leben. Im Irak 

forderten schiitische Demonstranten eine Fatwa gegen die dänischen Karikaturisten. 


In Pakistan boykottierten muslimische Ärzte wegen der Mohammed-Karikaturen 
Medikamente aus europäischen Staaten. Der Boykott richtete sich gegen Dänemark, 
Norwegen, Frankreich, Deutschland und die Schweiz. Es wurden in vielen 


islamischen Ländern Flaggen europäischer Länder verbrannt, insbesondere die 
Flaggen Dänemarks, Norwegens und Deutschlands. In Österreich weigerten sich 30 
muslimische Zeitungsboten, die Kleine Zeitung auszutragen, welche 

die Karikaturen abgedruckt hatte. In der Türkei traten Demonstranten die EU- 
Flagge mit Füßen. 


Am 7. Februar kamen bei einem Angriff auf norwegische ISAF-Soldaten im 
afghanischen Maimana mindestens vier Muslime ums Leben. Die UNO kündigte den 
Abzug von Mitarbeitern an. 


Am 8. Februar wurden vier Demonstranten in Afghanistan in der Nähe eines US- 
Stützpunktes von Sicherheitskräften erschossen. Die bis dahin größte Demonstration 
fand am 9. Februar im Libanon statt, wo bis zu 250.000 weitgehend friedlich 
demonstrierten. 


Während einer Rede vor mehreren hunderttausend Schiiten in Beirut forderte Sayyid 
Hassan Nasrallah, Führer der Hisbollah, am 9. Februar US-Präsident George W. 
Bush und US-Außenministerin Condoleezza Rice auf, sie sollten in diesem Konflikt 
„das Maul halten“, und verlangte von den europäischen Regierungen ein Verbot der 
Beleidigung des Propheten. Dabei drohte er: „Wir werden den Gesandten Gottes 
nicht nur mit unserer Stimme, sondern auch mit unserem Blut verteidigen“. 


Am 10. Februar beschädigten Demonstranten die französische Botschaft in Teheran; 
der dänische Botschafter wurde aus Syrien abgezogen, weil der syrische Staat nicht 
ausreichend für seine Sicherheit sorge; in Nairobi wurde 

ein Korrespondent der ARD von Demonstranten angegriffen. 


Am 11. Februar demonstrierten etwa 5000 Muslime in Deutschland friedlich gegen 
die Darstellung der Karikaturen; der türkische Ministerpräsident Recep Tayyip 
Erdogdan bot an, in dem Konflikt zu vermitteln. 


Am 17. Februar kamen bei Protesten gegen die Karikaturen vor der italienischen 
Botschaft in Libyen 11 Menschen ums Leben. Davor hatte sich der italienische 
Reformminister Roberto Calderoli in einem T-Shirt mit Mohammed-Karikaturen 
gezeigt. Der damalige Ministerpräsident von Italien, Berlusconi, forderte den Minister 
zum Rücktritt auf, den er am Folgetag einreichte. 


Bei gewalttätigen Übergriffen auf Kirchen und christliche Geschäfte im 

Norden Nigerias wurden am 18. Februar 16 Menschen getötet, die hauptsächlich der 
christlichen Minderheit angehörten, darunter auch drei Kinder und ein katholischer 
Priester. In Nigeria wurden insgesamt 18 Kirchen zerstört. Zudem wurde das Haus 
des katholischen Bischofs von Maiduguri niedergebrannt. Durch die Karikaturen 
ausgelöste Gewalttaten haben binnen vier Tagen mindestens 123 Menschen in 
Nigeria das Leben gekostet. 


Einer detaillierten Auflistung auf der Website „Cartoon Body Count: Death by 
Drawing‘ zufolge wurden in Zusammenhang mit dem Karikaturenstreit bis zum 22. 
Februar 2006 139 Menschen getötet und 823 verletzt. 


Am 14. April wurde in Alexandria (Agypten) ein 67-jähriger koptischer Christ von 


einem 25-jährigen Muslim bei einem Angriff auf Gläubige in einer koptischen Kirche 
erstochen. Gleichzeitig wurden von anderen Fanatikern zwei weitere Kirchen 
angegriffen und insgesamt mehr als zehn Christen verletzt.&2 Presseberichten 
zufolge, die sich auf Kreise des ägyptischen Innenministeriums berufen, wollte der 
Täter Rache für dänische Karikaturen des Propheten Mohammed nehmen. 


Am 3. Mai hat sich der 28-jährige Pakistaner Aamir C., der mit einem Messer 
bewaffnet in das Verlagsgebäude der Zeitung Die Welt eindringen und den 
Chefredakteur Roger Köppel wegen der Veröffentlichung der Mohammed- 
Karikaturen angreifen wollte, in seiner Zelle im Untersuchungsgefängnis Berlin- 
Moabit selbst erhängt.®® Die Überführung seines Leichnams nach Pakistan führte 
dort zu Massenkundgebungen und zur Verbrennung deutscher Flaggen.Z2 Obwohl 
bei der ersten Obduktion auch zwei hochrangige pakistanische Polizeibeamte 
anwesend waren, wurden vom pakistanischen Parlament Zweifel am Suizid geäußert 
und eine erneute Autopsie verlangt.22 


Reaktionen 


Reaktionen der Medien 


Jyllands-Posten 


Dieser Artikel oder nachfolgende Abschnitt ist nicht hinreichend 

mit Belegen (beispielsweise Einzelnachweisen) ausgestattet. Angaben ohne ausreichenden 
Beleg könnten demnächst entfernt werden. Bitte hilf Wikipedia, indem du die Angaben 
recherchierst und gute Belege einfügst. 


Jyllands-Posten erwägt eine gemeinsame Erklärung mit den dänischen Imamen, der 
Chefredakteur der Zeitung Carsten Juste sagte im dänischen Rundfunk, ein 
entsprechender Vorschlag von muslimischer Seite sei „ganz bestimmt 
bedenkenswert“. Auch arabische Zeitungen versuchen zu deeskalieren, so 
kommentierte die überregionale Asharg al-Awsat, dass die anfangs noch spontane 
Kampagne gegen die Karikaturen inzwischen von Extremisten instrumentalisiert 
worden sei: „Drauflos schlagen ohne konkretes Ziel, das ergibt keinen Sinn“ und „Wir 
dürfen die westlichen Staaten nicht als Feindesland betrachten“. 


Deutsche Medien 


Die Januar-Ausgabe der kleinen Zeitschrift Ketzerbriefe®7 zeigte eine Karikatur 
(„Mohammed mit Bombe“). Am 1. Februar 2006 druckten dann einige europäische 
Zeitungen eine oder mehrere der umstrittenen Karikaturen. In Österreich erschienen 
diese in der Kronen Zeitung, der Kleinen Zeitung und der Sonntags-Rundschau. 

In Deutschland veröffentlichte Die Welt alle zwölf Karikaturen, 2® Die 

Zeit, FAZ, Tagesspiegel, Berliner Zeitung und die taz einige der Karikaturen, 
während Bild und Spiegel Online” einen Abdruck ablehnten. Der 
Nachrichtensender n-tv zitierte einen Redakteur der Welt mit den Worten „Das ist ein 
politischer Vorgang“. Bei der Tageszeitung Die Welt waren sechs der Karikaturen im 
Online-Angebot abrufbar. Auch das Online-Magazin Perlentaucher veröffentlichte die 


Karikaturen. 


Später veröffentlichten die beiden Magazine Der Spiegel und Focus im Zuge der 
Berichterstattung einige Karikaturen, woraufhin Agypten den Verkauf der aktuellen 
Ausgaben verbot. 


Im Juli 2005 hatte ein 60-jähriger Frührentner in Nordrhein-Westfalen per Post 
Toilettenpapierrollen mit der Beschriftung „Koran, der heilige Qur'an“ an muslimische 
Gemeinden und diverse Medien verschickt und erklärte in einem beigefügten 
Schreiben, der Koran sei ein „Kochbuch für Terroristen“. Während der Karikaturen- 
Diskussion im Februar 2006 fand der Prozess gegen den Mann vor dem 
Amtsgericht Lüdinghausen statt und erhielt deshalb enorme deutschlandweite 
Aufmerksamkeit. Die Anklage lautete unter anderem auf Beschimpfung religiöser 
Bekenntnisse. Das Schöffengericht folgte dem Antrag der Staatsanwaltschaft und 
verhängte ein Jahr Freiheitsstrafe auf Bewährung. Der Prozess wurde unter 
strengsten Sicherheitsvorkehrungen abgehalten. Der Mann hatte im Vorfeld 
zahlreiche Morddrohungen erhalten. 


Die März-2006-Ausgabe des Satiremagazins Titanic thematisierte den 
Karikaturenstreit. Dabei wurden auch zwei der Karikaturen in der Rubrik „Humorkritik“ 
abgedruckt und kommentiert." 


Der Schriftsteller und Träger des Literatur-Nobelpreises Günter Grass verurteilte die 
Aktion der dänischen Zeitung: „Es war eine bewusste und geplante Provokation 
eines rechten dänischen Blattes“, und „Sie haben aber weitergemacht, weil sie 
rechtsradikal und fremdenfeindlich sind“. Zudem kritisierte er den Hinweis westlicher 
Medien auf die Meinungsfreiheit als Heuchelei. 


Dagegen verteidigte Ulrich Ze JE2002 -Posten in der Sendung Menschen bei 
Maischberger am 7. Februar 2006" damit, dass die Karikaturen in einer dänischen 
Tageszeitung auch in erster Linie für dänische und nicht für muslimische Leser 
gedacht gewesen seien, da der Anteil der muslimischen Bevölkerung in Dänemark 
sehr klein sei. Daher seien sie auch nicht mit der bösen Absicht veröffentlicht 
worden, die muslimischen Menschen in Dänemark anzugreifen, sondern in der 
westlichen Tradition satirischer Karikaturen anzusiedeln. Das Vorzeigen der 
Karikaturen bei dänischen Imamen sei außerdem von anderen Zeitungen 
ausgegangen und nicht von Jyllands-Posten. 


Hendrik Zörner, Sprecher des Deutschen Journalisten-Verbandes (DJV), kritisierte 
den Nachdruck der Karikaturen in einigen deutschen Zeitungen; nach Ziffer 10 

des Pressekodex des Deutschen Presserats seien „Veröffentlichungen in Wort und 
Bild, die das sittliche oder religiöse Empfinden einer Personengruppe nach Form und 
Inhalt wesentlich verletzen können, mit der Verantwortung der Presse nicht zu 
vereinbaren“. Der DJV-Vorsitzende Michael Konken widersprach dem und verteidigte 
den Nachdruck: „Der Nachdruck der Karikaturen in deutschen Zeitungen ist ein 
notwendiger Beitrag zur Meinungsbildung, dessen Ziel nicht die Verletzung religiöser 
Gefühle gewesen ist.“ Zugleich verurteilte der DJV-Vorsitzende die Entlassung des 
Chefredakteurs von France Soir scharf und forderte dessen Wiedereinstellung. — Um 
die Entscheidung zu vermeiden, ob eine Verletzung von religiösem Empfinden 
vorliegt, änderte der Deutsche Presserat Ende 2006 Ziffer 10 seines Pressekodex 


um in: „Die Presse verzichtet darauf, religiöse, weltanschauliche oder sittliche 
Überzeugungen zu schmähen.“ Damit wurde das Kriterium von den Lesern und ihren 
religiösen Empfindungen zu den subjektiven Absichten der Journalisten verlagert. 


Der Publizist und Kolumnist des Wochenmagazins Der Spiegel, Henryk M. Broder, 
machte den Karikaturenstreit zu einem der Themen seines kontrovers diskutierten 
Buches Hurra, wir kapitulieren!, in dem er die gewalttätigen Reaktionen aus Teilen 
der muslimischen Welt und das daraufhin betriebene Appeasement zahlreicher 
westlicher Medien und Politiker scharf kritisierte. Die Karikaturen selbst seien von 
einer „erschütternden Harmlosigkeit“. 


Französische Medien 


Der französische France Soirtitelte „Ja, wir haben das Recht, Gott zu karikieren!“ Ein 
Vertreter französischer Muslime sprach daraufhin von einem „abscheulichen 
Vorgang“. Am folgenden Tag wurde der France-Soir-Chefredakteur Jacques 

Lefranc vom Besitzer der Zeitung, Raymond Lakah, entlassen, der jedoch nicht 
verhindern konnte, dass die Zeitung mit der Schlagzeile „Voltaire hilf, sie sind 
verrückt geworden!“ erschien. Bemerkenswert ist in diesem Zusammenhang, dass 
der Entlassene laut Focus einer der wenigen innerhalb der Redaktion war, der sich 
gegen den Abdruck der Karikaturen ausgesprochen hatte. Sein Nachfolger im Amt 
des Chefredakteurs kündigte nach Protesten der Redaktion kurz darauf. Weiterhin ist 
bemerkenswert, dass Lakah in der deutschsprachigen Presse meist als Agypter 
bezeichnet wird — neben der ägyptischen besitzt er allerdings auch die französische 
Staatsbürgerschaft und ist römisch-katholisch. Seit dem 3. Februar 2006 war die 
Website der Zeitung France Soir für einige Zeit nicht mehr erreichbar. Ebenso wurde 
die jüdische Webseite Hagalil von Katar aus gehackt und ihr Inhalt sowie der von 
über 62 weiteren Domains vollständig gelöscht. 


Charlie Hebdo 2006 


Am 8. Februar 2006 erschien eine Sonderausgabe des französischen 

Satireblatts Charlie Hebdo, die auch einige andere Karikaturen zeigte. Auf dem 
Titelblatt befand sich ein Abbild Mohammeds, der die Hände vor das Gesicht schlägt 
und sagt: „O’est dur d'&tre aime par des cons.“ — „Es ist hart, von Idioten geliebt zu 
werden.“ 


Am 1. März 2006 veröffentlichte Charlie Hebdo das Manifest der 12, in dem sich 
zwölf überwiegend aus dem islamischen Kulturkreis stammende Intellektuelle (unter 
ihnen auch Ayaan Hirsi Ali und Salman Rushdie) gegen den Islamismus als „neue 
weltweite totalitäre Bedrohung“ richten. Dieses Manifest nimmt unter anderem 
ausdrücklich Bezug auf „die jüngsten Ereignisse nach der Veröffentlichung der 
Mohammed-Karikaturen in europäischen Zeitungen“. 


Inzwischen hat der französische muslimische Dachverband (Conseil frangais du culte 
musulman, CFCM), dessen Präsident der als liberal bekannte Rektor der Pariser 
Moschee Dalil Boubakeur ist, den Chefredakteur des Blattes Philippe Val wegen der 
Karikaturen des Religionsstifters verklagt. Das Magazin wies die Vorwürfe zurück 
und sprach vor der Presse von einem „mittelalterlichen Prozess“. Philippe Val sagte, 
dass mit den Karikaturen keinesfalls ein Angriff auf die Muslime beabsichtigt 


gewesen sei, sondern auf Terroristen. „Keine Provokation, Satire war das. Damit die 
Meinungsfreiheit ganz klar umrissen wird vom Gesetzgeber und nicht von religiösen 
Fanatikern bestimmt wird, haben wir das gedruckt!“ Es kam wegen dreier Karikaturen 
zu einem Prozess vor der 17. Pariser Strafkammer. Die 

linksliberale Liberation druckte aus Solidarität mit Charlie Hebdo die umstrittenen 
Karikaturen am ersten Tag des Prozesses erneut ab. Vor Gericht wurde Charlie 
Hebdo von prominenten Zeugen gestützt, etwa vom Parteivorsitzenden der 
Sozialdemokraten Francois Hollande, Lebensgefährte ei Segolene Royal und dem 
liberalen Präsidentschaftskandidaten Francois Bayrou.“®! Am Donnerstag, den 3. 
März 2007 wurde Val freigesprochen. Das Gericht erkannte an, dass die Karikaturen 
überwiegend dazu dienten, den terroristischen Islamismus zu bekämpfen. ®" 


Charlie Hebdo 2011 und nachfolgender Brandanschlag 


Auf die Straße geräumter Müll nach dem Brandanschlag auf das Redaktionsgebäude der Zeitschrift Charlie 
Hebdo 


Am 3. November 2011 erschien eine Ausgabe der Zeitschrift „Charlie Hebdo“ unter 
dem Titel „Charia Hebdo“ (eine Anspielung auf die Scharia-Gesetze des Islams), die 
von einem „Gast-Editor Mohammed“ „herausgegeben“ wurde, der dabei „sagte“: „100 
coups de fouet, si vous n'&tes pas morts de rire!“ (Deutsche Übersetzung: „100 Hiebe 
mit der Peitsche, wenn Du nicht vor Lachen stirbst!*). Die Titelseite der Ausgabe 
wurde vom Cartoonisten Luz gezeichnet. *® 


In den frühen Morgenstunden des 2. Novembers 2011 erfolgte als Folge der 
angekündigten Ausgabe ein Brandanschlag auf das Redaktionsbüro der Zeitschrift 
„Charlie Hebdo“ im 20. Arrondissement von Paris mittels eines Molotow-Cocktails. 
Das Cover der AR war in den sozialen Medien des Internets schon Tage zuvor 
zu sehen gewesen. 


Charlie Hebdo 2012 


Am 19. September 2012 veröffentlichte Charlie Hebdo neue Mohammed-Karikaturen. 
Einzelheiten siehe: Charlie Hebdo 


Islamische Medien 


Schon im Oktober druckte eine Kairoer Zeitung die Mohammed-Karikaturen — ohne 
Reaktion.EQ Hierzu schrieb FAZ.NET: „Nicht jede Veröffentlichung der Karikaturen in 
der islamischen Welt hatte jedoch solche Folgen. Keine Reaktion hatte es gegeben, 
als das enfant terrible der ägyptischen Presse, Adel Hammouda, in seiner 
Wochenzeitschrift A/ Fagr (Die Morgendämmerung) am 17. Oktober die Karikaturen 


nachgedruckt hatte, also im Fastenmonat Ramadan.“ >" In der islamischen Welt kam 
es zu Veröffentlichungen in zwei jordanischen Zeitungen, darunter Shihan. In dem 
Artikel Eine islamische Intifada — Gegen die dänische Beleidigung des Islam wurden 
drei Karikaturen gezeigt und kommentiert: „Was ist schlimmer? Solche Bilder oder 
Selbstmordanschläge?“ Der Chefredakteur von Shihan wurde daraufhin von seinem 
Verleger entlassen, die gesamte Auflage zurückgezogen. 


Die größte iranische Zeitung Hamshahri kündigte später an, in einem Holocaust- 
Karikaturen-Wettbewerb die besten zwölf Holocaust-Karikaturen zu 

prämieren.®2 Damit soll nach Angaben von Farid Mortazavi, Chef der 
Graphikabteilung, das westliche Verständnis von Pressefreiheit auf die Probe gestellt 
werden. Auch die Website der Arab-European League hat eine sogenannte 
„Kampagne zur Meinungsfreiheit“ gestartet, um „Tabus in Europa zu brechen“. 


Nachdem bereits Behörden gegen Zeitungen in Ägypten und Jordanien 
eingeschritten waren, wurde in Jemen die Schließung der Wochenzeitung Al- 
Hurya („Freiheit“) angeordnet, nachdem sie die Karikaturen nachgedruckt hatte. 
Gegen den Verleger wurde Haftbefehl erlassen. 


In einem CNN-Interview am 8. Februar kündigte Kulturredakteur Flemming Rose an, 
dass Jyllands-Posten eine Zusammenarbeit mit der iranischen 

Zeitung Hamshahri suchen werde, um die Holocaust-Karikaturen abzubilden. Später 
dementierte Chefredakteur Carsten Juste dies jedoch, dieses sei „ein 
Missverständnis und eine Übertreibung“. Flemming Rose wurde danach zunächst 
einmal in den Urlaub geschickt, da man seinen Vorschlag als Zeichen seiner 
Überforderung mit der Situation sah.” 


Reaktionen der Politik 
Dänische Regierung 


Die dänische Regierung ist der Auffassung, dass sie sich nicht für Veröffentlichungen 
der Presse entschuldigen müsse. Das ist auch die Meinung der Mehrheit der 
dänischen Bevölkerung. In einer am 2. Februar 2006 von Danmarks 

Radio veröffentlichten Umfrage äußerten 79 % der Befragten die Meinung, dass sich 
Dänemark nicht entschuldigen solle. Zugleich halten mehr als zwei Drittel der Dänen 
die Reaktion der arabischen Länder für inakzeptabel. 


Deutsche Regierung 


Deutsche Politiker betonten sowohl Meinungs- und Pressefreiheit als auch 
Dialogbereitschaft. Eine Entschuldigung durch staatliche Stellen wird wie in 
Dänemark abgelehnt. Der deutsche Innenminister Wolfgang Schäuble sagte am 2. 
Februar in der Welt: „Warum sollte sich die Regierung für etwas entschuldigen, was 
in Ausübung der Pressefreiheit passiert ist? Wenn sich da der Staat einmischt, dann 
ist das der erste Schritt zur Einschränkung der Pressefreiheit.“ Der Geschäftsführer 
der Grünen im Bundestag, Volker Beck, sagte: „Muslime müssen genau so wie die 
christlichen Kirchen und Juden Kritik und Satire ertragen.“ 


https: //taz.de/Streit-ueber-Paedophilie-Bericht/!5406201 


KARLSRUHE taz| Nun muss der Bundesgerichtshof (BGH) entscheiden. Der 
Grünen-Bundestagsabgeordnete Volker Beck will verhindern, dass Spiegel 
Online einen alten Text, in dem Beck die Entkrimininalisierung von 
einvernehmlichem Sex mit Kindern forderte, unverändert auf die Spiegel Online- 
Homepage stellt. Das verstoße gegen Becks „Urheberpersönlichkeitrsecht". 

Beck hatte 1988 in dem Sammelband „Der pädosexuelle Komplex“ einen Beitrag 
veröffentlicht. Darin forderte er die teilweise Entkriminalisierung von 
gewaltfreiem Sex mit Kindern. Er plädierte dabei für eine Abkehr von der noch 
radikaleren Forderung einer völligen Entkriminalisierung, die damals in der 
Schwulenszene tonangebend war. Aber auch Beck ging damals davon aus, dass 
einvernehmlicher Sex mit Kindern eher harmlos sei. Ab 1993 distanzierte sich 
Beck von dieser Position und bezeichnet sie heute als „abwegigen Stuss” und 
„großen Fehler“. 


Paul Spiegel (1937-2006), damaliger Vorsitzender des Zentralrats der Juden in 
Deutschland, sagte, der Streit um die Karikaturen sei ein schrecklicher Beweis für 
das Scheitern des politischen und interreligiösen Dialogs zwischen den 
verschiedenen Kulturen in den vergangenen Jahren. >® 


Anlässlich des Angriffs radikaler Palästinenser auf ein deutsches Kulturzentrum in 
Gaza äußerte auch die deutsche Kanzlerin Angela Merkel ihr Unverständnis: Der 
Umstand, dass man sich in seinen religiösen Gefühlen verletzt fühle, legitimiere 
keine Gewalt. Zugleich betonte sie, dass die Pressefreiheit ein unerlässlicher 
Bestandteil der Demokratie sei. 


Frank-Walter Steinmeier, Außenminister von 2005 bis 2009, zeigte sich besorgt, 
dass die Bemühungen um die Freilassung der deutschen Geiseln im Irak durch die 
Karikaturen belastet seien. Weiter sagte er bei der Münchner Konferenz für 
Sicherheitspolitik: „Noch haben wir keinen Kampf der Kulturen, aber wir sind vom 
angestrebten Dialog weiter entfernt als gewünscht“. 


Vatikanstaat 


Ein Sprecher des Vatikans bezeichnete die Veröffentlichung als 


„inakzeptable Provokation“ u. 


verurteilte zugleich alle Gewaltaktionen.® Der italienische Kardinal Achille 
Silvestrini sagte, man könne über christliche Priester und die Bräuche der 
Moslems Satire betreiben, nicht aber über Gott, den Koran oder Mohammed. 


2008 wurde bei einem zweitägigen Treffen zwischen dem Vatikan, vertreten durch 
den Päpstlichen Rat für den interreligiösen Dialog unter Kardinal Jean-Louis 


Tauran und obersten Autoritäten des sunnitischen Islams an der al-Azhar- 
Universität in Kairo, die erneute Veröffentlichung der Mohammed-Karikaturen 
verurteilt. Vertreter der islamischen Universität beklagten eine wachsende Zahl von 
Angriffen auf den Islam und seinen Propheten sowie andere Attacken gegen 
Religionen. In einer gemeinsamen Erklärung forderten beide Seiten mehr Respekt 
vor religiösen Symbolen.E& 


Vereinte Nationen 


Der damalige UNO-Generalsekretär Kofi Annan äußerte sich besorgt. Er sagte unter 
anderem, die Pressefreiheit sollte kein Vorwand sein, um Religionsgemeinschaften 
zu beleidigen: „Die Pressefreiheit sollte immer in einer Weise angewendet werden, 
die den Glauben und die Lehren aller Religionen vollständig respektiert“. 


US-Regierung 


Der Sprecher des US-Außenministeriums Sean McCormack sowie der britische 
Außenminister Jack Straw bezeichneten die Karikaturen als „beleidigend“, zu jeder 
Demokratie gehören „neben der Meinungsfreiheit auch Aspekte wie die Förderung 
von Verständnis und der Respekt von Minderheitenrechten“. 


US-Außenministerin Condoleezza Rice äußerte später, radikale Islamisten benutzten 
die Karikaturen als Anlass, um den Konflikt mit den westlichen Ländern 
anzuheizen.®? Vor allem in Syrien versuchten radikale Islamisten demnach, den 
Konflikt für ihre eigene Sache zu nutzen. Hier, wie auch in den palästinensischen 
Autonomiegebieten werde der Konflikt instrumentalisiert, um den jeweiligen Staat zu 
destabilisieren. Diese Aussagen werden unter anderem 

vom iranischen Vizepräsidenten Maschai bestritten und zurückgewiesen. 


Weitere internationale Reaktionen 


Der norwegische Ministerpräsident Jens Stoltenberg verurteilte die Veröffentlichung. 
Es sei paradox, dass mit „Magazinet“ eine christliche Zeitschrift die Karikaturen 
nachgedruckt habe. 


Der türkische Ministerpräsident Recep Tayyip Erdogan bezeichnete das Verhalten 
der Karikaturisten als einen Fehler und nicht tolerierbar; Gewalt als Antwort darauf 
sei ebenfalls ein Fehler. Das Problem könne nicht auf der Straße mit Gewalt, 
sondern nur politisch gelöst werden. 


Der indische Politiker und Minister für die muslimische Minderheit in Uttar 

Pradesh, Haji Yakub Qureshi, setzte 2006 im Anschluss an das islamische 
Freitagsgebet i in Meerut ein Kopfgeld von knapp 10 Millionen Euro für die Ermordung 
eines der dänischen Zeichner der Mohammed-Karikaturen aus. 


Dänemark versuchte, zu beschwichtigen und die Krise zu deeskalieren. So wendete 
sich die dänische Regierung auf der Homepage des Außenministeriums nun in 
Englisch und Arabisch an die Besucher. Auch ist Premierminister Anders Fogh 
Rasmussens Interview mit dem arabischen Sender Al Jazeera dort als Transkript zu 
finden. Ebenso hat Dänemark Hilfe für das Fährunglück im Roten 


Meer angeboten. 


Am 6. Februar rief auch das Generalsekretariat der Arabischen Liga in einer 
Erklärung zum Dialog und zur Mäßigung auf. Die Grünen beantragten eine Aktuelle 
Stunde im Bundestag. 


Am 7. Februar forderte der ehemalige dänische Außenminister Uffe Ellemann- 
Jensen den Rücktritt von Carsten Juste, Chefredakteur der Jyllands-Posten. Dieser 
wies die Forderung als „absonderlich“ zurück. 


Nach einem Bericht von tagesschau.de kündigte Pakistans 
Gesundheitsminister Nasir Khan an, die Einfuhr von Medikamenten aus jenen 
europäischen Ländern zu verbieten, in denen die Karikaturen erschienen waren. 


Am 21. März ist die schwedische Außenministerin Laila 

Freivalds zurückgetreten, Pressemeldungen! zufolge, weil sie sich für die 
Schließung einer rechtsextremen Website eingesetzt hatte, die die Mohammed- 
Karikaturen veröffentlicht und zur Einsendung weiterer Karikaturen aufgerufen hatte. 


Der dänische Ministerpräsident Anders Fogh Rasmussen verteidigte in seiner 
Neujahrsansprache noch einmal die Haltung seiner Regierung: „Wir haben die 
Meinungsfreiheit geschützt, weil sie die kostbarste Freiheit ist, die wir haben.“ % 


Der renommierte Friedensforscher Johan Galtung bezeichnete als das eigentliche 
Problem „nicht die Karikaturen, sondern das Nein der Dänen, einen Dialog zu 
beginnen“. Galtung hatte im Februar 2006 versucht, zwischen islamischen 
Geistlichen und der dänischen Regierung zu vermitteln. „Nachdem die Regierung 
zum Gespräch eingeladen hatte, hörten die Brandstiftungen gegen dänische 
Einrichtungen auf. Nur hatten die Medien kein Interesse, darüber zu berichten.“ 


Reaktionen der westlichen Islamwissenschaft 


Das Darstellungsverbot des Propheten Mohammed ist nicht direkt im Koran belegt 
und wurde erst später von muslimischen Rechtsgelehrten festgelegt. Dennoch 
existieren zahlreiche Abbildungen des Propheten. Nach Einschätzungen 

von Stephan Rosiny, Mitarbeiter des Instituts für Islamwissenschaft der Freien 
Universität Berlin, könne der sog. Gotteslästerungsparagraph nicht herangezogen 
werden. Da es im Koran in Sure 18:110 heißt: „Sag: Ich bin nur ein Mensch wie ihr“ 
und der Koran Mohammed damit nur als Mensch darstelle, sei es fraglich, inwiefern 
der Tatbestand der Blasphemie erfüllt sei.@l Rosiny mahnte, Muslime könnten in 
säkularen Gesellschaften nicht einfach davon ausgehen, dass sich Menschen 
anderen Glaubens ihren religiösen Vorstellungen unterordneten.® 


Die heftige Reaktion sieht Rosiny als Folge von 

zahlreichen demütigenden Ereignissen, von denen die Muslime glaubten, der 
Westen allein habe sie zu verantworten. Nach Ansicht Rosinys bleibt die Intensität 
der Proteste, ohne beispielsweise den Irakkrieg in die Betrachtung mit 
einzubeziehen, unverständlich. 


Reaktionen von Muslimen 


Öffentliche Proteste gegen die Karikaturen in Paris am 11. Februar 2006 (Weitere Mediadateien zu diesem 
Protest) 


Der aus dem Libanon stammende Professor für Politik Gilbert Achcar an 

der Universität Paris VIII ist nicht erstaunt über den Ausbruch in den islamischen 
Ländern, aber über den unbedeutenden Anlass. Laut Achcar geht es nicht wirklich 
um die Karikaturen, sondern ist der Ausbruch auch eine Folge der seiner Meinung 
nach heuchlerischen Aufstellung der westlichen Welt in Bezug auf Demokratie und 
Menschenrechte im Nahen Osten. 


Auch laut dem niederländischen Schriftsteller und Kolumnisten Mohammed 
Benzakour hat die Wut in den arabischen Ländern nur wenig mit den Karikaturen zu 
tun. Er sieht Gefühle von politischer Ohnmacht, Frustration und mangelndem 
Selbstvertrauen als Ursachen der Gewaltausbrüche. Er ist der Meinung, dass nur 
eine politische Analyse die Sache aufklären kann. 


Folgen für das Nahrungsmittelgewerbe 


Am 16. Februar 2006 berichtete Al Jazeera, dass so genanntes „dänisches 
Plundergebäck“ im Iran nun als „Rosen von Mohammed“ (Persisch: gul-e- 
muhammadıi) bezeichnet werden müsse. Das Gebäck wird innerhalb des Landes 
hergestellt. Der Iran hat den Import dänischer Produkte nach der Veröffentlichung der 
Karikaturen unterbunden.” 


Weitere Entwicklung 


Anfang Februar 2006 berichtete die dänische Zeitung Politiken, dass von Jylland- 
Posten kurze Zeit vor der Veröffentlichung der „Mohammed-Karikaturen“ andere 
Karikaturen, die Jesus Christus zeigten, abgelehnt wurden. Begründet wurde das 
damit, sie würden den Lesern der Zeitung wohl nicht gefallen und könnten „für einen 
Aufschrei sorgen“, was Jylland-Posten den Vorwurf der Doppelmoral eintrug.E® In 
einer Pressekonferenz widersprach der Herausgeber der Jyllands-Posten dieser 
Behauptung (‚it is a lie“). Eine Karikatur, die Jesus am Kreuz mit Dollarscheinen auf 
den Augen zeigte und von demselben Zeichner stammte wie das Bild von 
Mohammed mit einer Bombe im Turban, sei abgedruckt worden, ohne dass es 


Proteste gegeben habe. @ 


2008 


Am 12. Februar 2008 nahm die dänische Polizei drei Personen in Aarhus fest, die 
einen Mordanschlag auf Kurt Westergaard, einen der Zeichner der Karikaturen, 
geplant haben sollen. Nach Angaben der Zeitung Jyllands-Posten waren die 
Mordpläne relativ konkret; der Cartoonist sollte demzufolge in seinem eigenen Haus 
getötet werden. Offiziellen Angaben zufolge handelt es sich bei den Männern um 
einen Dänen marokkanischer Herkunft und um zwei Tunesier. Alle Parteien 

des Folketing verurteilten den Attentatsversuch als Angriff auf Demokratie und 
Meinungsfreiheit.” Einen Tag nach Aufdeckung der Pläne veröffentlichten führende 
dänische Zeitungen erneut demonstrativ Westergaards umstrittene Karikatur, die 
Mohammed mit einer Bombe im Turban darstellt. 


Am 2. Juni 2008 wurde ein Anschlag auf die dänische Botschaft in Islamabad, 
Pakistan, verübt, bei dem mindestens sechs Menschen ums Leben kamen. Die 
Terrororganisation al-Qaida bekannte sich zu dem Anschlag und gab als Motiv die 
dänischen Karikaturen an. 


2009 


Als der damalige dänische Ministerpräsident Anders Fogh Rasmussen 2009 als 
Kandidat für den Posten des NATO-Generalsekretärs ins Gespräch kam, wurden aus 
der muslimischen Welt mit Bezug auf den Karikaturenstreit Einwände laut. Das 
NATO-Mitglied Türkei sperrte sich lange Zeit gegen eine Nominierung Rasmussens, 
wobei hier möglicherweise auch früher geäußerte Bedenken Rasmussens gegen 
einen EU-Beitritt der Türkei eine Rolle spielten. Letztlich ließ sich die türkische 
Regierung dazu bewegen, Rasmussen zu akzeptieren. 


Im August 2009 wurde die Entscheidung von Yale University Press, die 
Dokumentation der Yale-Professorin Jytte Klausen The Cartoons that Shook the 
World ohne Nachdruck der Mohammed-Karikaturen und weiterer, historischer 
Mohammed-Illustrationen zu veröffentlichen, als Selbstzensur kritisiert. 


2010 


Am 1. Januar 2010 drang ein Somalier in das Haus des Zeichners Kurt 

Westergaard ein. Mit einer Axt und einem Messer bewaffnet stürmte er das Haus und 
rief dabei die Wörter „Rache“ und „Blut“. Die herbeieilende Polizei konnte den Mann 
rechtzeitig aufhalten, so dass Westergaard nicht verletzt wurde. Dem 28-jährigen 
Somalier wurden Verbindungen zur somalischen Terrorgruppe al-Shabaab und zu 
ostafrikanischen al-Qaida-Führern nachgewiesen. Der Täter wurde zu einer 
Haftstrafe von zehn Jahren mit anschließender Ausweisung verurteilt. 


Am 29. Dezember 2010 deckten der schwedische und dänische Geheimdienst 
gemeinsam einen islamistischen Anschlagsplan auf, der die Redaktionsräume 
der Politiken-Zeitung und der Jyllands-Posten zum Ziel hatte. Die mutmaßlichen 
Täter, die aus verschiedenen arabischen Ländern stammten, hatten geplant, das 


Pressezentrum des Kopenhagener Rathausplatzes mithilfe von Maschinenpistolen 
zu stürmen und ein Blutbad anzurichten. Bisher ist jedoch noch nicht geklärt, 
inwieweit es Verbindungen zu internationalen Terrornetzwerken gab. 


2012 


Am 5. Mai 2012 veranstaltete die Partei pro NRW kurz vor der Landtagswahl in 
Nordrhein-Westfalen 2012 in Bonn eine Demonstration. 30 demonstrierende 
Anhänger von pro NRW zeigten unter anderen Wahlplakate der Partei mit der 
Aufschrift bzw. Forderung „Minarettverbot auch für NRW“. Diesen Demonstranten 
standen nach Polizeiangaben 500 bis 600 salafistische Gegendemonstranten 
gegenüber. Einige Pro-NRW-Anhänger zeigten der Gegenseite islamkritische 
Karikaturen. 


Es kam zu schweren Ausschreitungen islamistischer Gewalttäter. Dabei wurden 29 
Polizeibeamte verletzt; 109 mutmaßliche Gewalttäter wurden festgenommen. Die 
Polizei hatte bei ihnen Messer, Schlagwerkzeuge und eine Schleuder („Zwille“) mit 
Stahlkugeln sichergestellt. Gegen einen 25-jährigen Islamisten wurde Haftbefehl 
wegen dreifachen versuchten Mordes erlassen. Er hatte drei Polizisten mit 
Messerstichen verletzt, zwei davon schwer. 


In der Auswertung bezeichnete Bundesinnenminister Hans-Peter Friedrich die 
beteiligten Salafisten als „Ideologen, die unsere freiheitlich-demokratische 
Grundordnung gefährden“ und kündigte die Prüfung von Verboten salafistischer 
Vereine in Deutschland an. Der Zentralrat der Muslime in Deutschland verurteilte die 
Gewalt der islamistischen Demonstranten. Die Generalsekretärin des 

Zentralrats Nurhan Soykan erklärte: „Wir distanzieren uns ausdrücklich von 
gewaltbereiten Muslimen, die zur Selbstjustiz anstacheln und die Polizei 

angreifen. 7717 


2013 


Am 5. Februar 2013 wurde der dänische Islamkritiker Lars Hedegaard das Ziel eines 
Anschlagversuchs. Ein als Postbote verkleideter Attentäter (der flüchten konnte) 
schoss einmal auf den Siebzigjährigen, verfehlte ihn aber. 


2015 
— Hauptartikel: Anschlag auf Charlie Hebdo 


Am 7. Januar 2015 stürmten mehrere bewaffnete Islamisten die Redaktionsräume 
von Charlie Hebdo und eröffneten unter Ausrufen wie „Allah ist groß“ und „wir haben 
den Propheten gerächt‘ das Feuer. Bei dem Anschlag wurden zwölf Menschen 
getötet, darunter vier Zeichner des Magazins." Der zu den Ermordeten gehörende 
Journalist Stephane Charbonnier hatte zwei Tage zuvor ein Manuskript fertiggestellt, 
das posthum als Buch Lettre aux escrocs de l’islamophobie qui font le jeu des 
racistes („Brief an die Vortäuscher der Islamophobie, die das Spiel der Rassisten 
betreiben“; deutsche Übersetzung: Brief an die Heuchler: Und wie sie den Rassisten 
in die Hände spielen) veröffentlicht wurde. Darin verwies er auf die Interpretation der 


Karikatur aus Jyllands-Posten, die Mohammed mit einer Bombe auf dem Kopf zeigt, 
als Anprangerung der „Instrumentalisierung der Religion durch Terroristen‘.&2 


2020 


Am 2. September 2020, zu Beginn der Gerichtsverhandlungen gegen mutmaßliche 
Mittäter des Anschlags auf Charlie Hebdo, veröffentlichte die Satirezeitschrift in 
einem Sonderheft erneut die Mohammed-Karikaturen.& 


Bei einem Anschlag in Conflans-Sainte-Honorine wurde am 16. Oktober 2020 der 47- 
jährige Geschichtslehrer Samuel Paty von einem 18-Jährigen mit russisch- 
tschetschenischen Wurzeln auf offener Straße mit einem Messer enthauptet. Der 
Lehrer hatte in seinem Geschichtsunterricht die Mohammed-Karikaturen gezeigt und 
behandelt.&# 


Nachdem der französische Präsident Emmanuel Macron bei der Beerdigung von 
Samuel Paty die Veröffentlichung von Mohammed-Karikaturen mit Blick auf 

die Meinungsfreiheit verteidigt®®! und strengere Kontrollen von Moscheen und 
anderen muslimischen Einrichtungen angekündigt hattel®®, führte dies zu zahlreichen 
Reaktionen:&7 Die Staatsführungen von Saudi-Arabien, Iran, Pakistan, Ägypten und 
der Türkei gaben ihren Protest zu Protokolj EEIRUBTT |n Pakistan organisierte die 
dschihadistische Partei Tehreek-e-Labbaik eine Demonstration.® In der Hauptstadt 
von Bangladesch organisierte die islamische Partei Islami Andolan Proteste mit — laut 
Polizeiangaben - 50.000 Teilnehmern. 222 In Jordanien, Kuwait und Katar nahmen 
Händler französische Waren aus ihren Geschäften. ®® Der türkische Präsident Recep 
Erdodan rief zu einem Boykott französischer Waren auf, bezeichnete die 
europäischen Staats- und Regierungschefs als Faschisten und behauptete, Muslime 
in Europa seien einer Lynchkampagne ausgesetzt, die mit der Verfolgung der Juden 
vor dem Zweiten Weltkrieg vergleichbar sei. In Frankreich wurden Dutzende 
Internetseiten von Rentnervereinigungen, Unternehmen und kleineren Orten 

durch Hackerangriffe mit islamistischer Propaganda überzogen. ®l Wenige Tage 
später, am 29. Oktober, starben bei einem Anschlag in Nizza mehrere Personen 
nach Messerangriffen, wobei der Tatverdächtige laut Aussage des Bürgermeisters 
„Allähu akbar“ rief. 22 Darauf folgte wenige Tage später ein Terroranschlag in 

Wien mit islamistischen Hintergrund. 
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PARIS 


"Charlie Hebdo' veröffentlicht erneut 
Mohammed-Karikaturen 


Prozess um den Anschlag auf die französische Satirezeitung beginnt am Mittwoch 


1. September 2020, 13:36 


190 Postings 


afp Bertrand Guay 


Am 7. Jänner 2015 stürmten die Cherif und Said Kouachi in die Redaktion von 
"Charlie Hebdo", sie töteten 12 Menschen. 


Foto: afp, BERTRAND GUAY 


Paris - Zum Prozessbeginn gegen die Beschuldigten des Anschlags auf "Charlie 
Hebdo" veröffentlicht die französische Satirezeitung die umstrittenen Mohammed- 
Karikaturen, die 2005 heftige Kritik unter Muslimen ausgelöst hatten. "Wir werden 
niemals ruhen. Wir werden niemals aufgeben", schrieb Reaktionsleiter Laurent 
Sourisseau, alias "Riss", am Dienstag in der Online-Ausgabe. 


Am 7. Jänner 2015 hatten bewaffnete Islamisten die Redaktionsräume von "Charlie 
Hebdo" gestürmt und zwölf Menschen erschossen. 


Die Mohammed-Karikaturen werden auf dem Titelbild der Mittwochsausgabe 
erscheinen. Zu sehen sind darauf ein Dutzend Karikaturen, die 2005 erstmals von der 
dänischen Tageszeitung "Jyllands-Posten" veröffentlicht und 2006 von "Charlie 
Hebdo" nachgedruckt wurden. Weltweit fühlten sich viele Muslime durch die 
Abdrucke provoziert, auch "Charlie Hebdo" zog immer wieder den Zorn auf sich. 


Auf der Titelseite der neuen Ausgabe wird auch eine Zeichnung des Propheten 
abgedruckt, die der "Charlie Hebdo"-Karikaturist Jean Cabut, bekannt als "Cabu", 
gezeichnet hatte. Die Ausgabe wird unter der Schlagzeile "Tout ca pour ga" (All dies, 
nur dafür) gedruckt. Cabu war unter den Todesopfern des Anschlags. 


Nachdruck "unverzichtbar" 


Bisher hätten sich die Macher von "Charlie Hebdo" davon abgesehen, die Mohammed- 
Karikaturen noch einmal zu drucken. "Nicht weil es verboten ist, das Gesetz erlaubt es 
uns. Sondern weil wir einen guten Grund dafür brauchten, einen Grund, der sinnvoll 
ist und etwas zur Debatte beiträgt", schrieb die Zeitung. Zu Beginn des Prozess sei ein 
Nachdruck jedoch "unverzichtbar". 


Am Mittwoch beginnt vor dem Pariser Schwurgericht der Prozess gegen 14 
Angeklagte. Sie sollen die Brüder Cherif und Said Kouachi unterstützt haben, die am 
7. Jänner 2015 die Redaktionsräume von "Charlie Hebdo" stürmten und kaltblütig 
zwölf Menschen töteten, darunter einige der bekanntesten Zeichner Frankreichs. Die 
Kouachi-Brüder selbst wurden nach einer zweitägigen Verfolgungsjagd durch 
Elitepolizisten aufgespürt und getötet. 


Drei der 14 Angeklagten können nicht vor Gericht gestellt werden: Sie kamen nach 
Einschätzung von Geheimdiensten vermutlich in Syrien oder im Irak ums Leben, 
werden aber weiter mit internationalem Haftbefehl gesucht. (APA, 1.9.2020) 


1 -R „] 


3ilder sind in der Regel urheberrechtlich geschützt. Weitere Infos 


https://de.wikipedia.org/wiki/Mohammed-Karikaturen 


Als Mohammed-Karikaturen wurde eine am 30. September 2005 in 

der dänischen Tageszeitung Jyllands-Posten unter dem Namen Das Gesicht 

Mohammeds (dänisch: Muhammeds ansigt) erschienene Serie von zwölf Karikaturen bekannt, 
die den islamischen Propheten und Religionsstifter Mohammed zum Thema haben. Am 17. 
Oktober wurden sie in der ägyptischen Zeitung Al Fager nachgedruckt. Hintergrund ist, dass es 
im Islam ein - in der Praxis allerdings umstrittenes — „Bilderverbot“ gibt. In der Folge weiterer 
Veröffentlichungen dieser und weiterer Mohammed-Karikaturen kam es in vielen Ländern der 
Welt — vor allem in islamisch geprägten — zu Demonstrationen und gewalttätigen 
Ausschreitungen, zu diplomatischen Konflikten zwischen der dänischen Regierung und 
Regierungen islamischer Staaten sowie weltweit zu einer Diskussion über die Religions-, Presse- 
, Kunst- und Meinungsfreiheit. 


Einige Monate später — Anfang 2006 - erstellten die dänischen Imame Ahmad Abu 

Laban und Ahmed Akkari ein Dossier, in dem neben den originalen zwölf Karikaturen auch 
solche abgebildet waren, die nicht aus der Jyllands-Posten stammten, die beleidigend-obszönen 
Inhalts waren und die angeblich Abu Laban zugeschickt worden waren. Unter anderem wurde ein 
betender Muslim dargestellt, der während des Gebetes von einem Hund bestiegen wurde. 
Daraufhin kam es weltweit zu Protesten muslimischer Organisationen, vom Boykott dänischer 
Produkte bis hin zu gewalttätigen Auseinandersetzungen, bei denen mehr als 100 Menschen 
starben.!'! Die Demonstranten auf den Straßen wurden teilweise gezielt desinformiert. Es wurden 
dänische und norwegische Botschaften angegriffen und teilweise zerstört. 


Der Begriff „Karikaturenstreit“ erreichte bei der Wahl zum Wort des Jahres 2006 den dfitten Platz. 
In Dänemark ist der Begriff Muhammedkrisen (dt. ‚die Monammedkrise‘) geläufig. 


Die Handlung spielt zu Silvester von fÜNf Uhr abends bis Mitternacht. 
x 


| 7 ung 62012 


Venus Transit; stationäre Punkte 


Mit-ter-nacht 


/Mitternacht/ 


Aussprache lernen 


Substantiv, feminin [die] 

- 

[Zeitpunkt um] 12 Uhr nachts, 24 Uhr 
"es ist, schlägt Mitternacht" 


VERALTET 
Norden 
"gegen, gen Mitternacht" 


Definiton ! Fragen stellen ! 


erzogen. Darauf ein Fürst oder Rar einer Stadt sollte 
acht haben und nicht zulassen zu senden denn recht ge- 
schickte; wo aber die Heilige Schrift nicht regiert, da 
rat ich fürwahr niemand, daß er sein Kind hintue. Es 
muß verderben alles, was nicht Gottes Wort ohne Un- 
terlaß treibt; drum sehen wir auch, was für Volk wird 
und ist in den hohen Schulen; es ist niemandes Schuld 
denn des Papstes, der Bischöfe und Prälaten, demen 
solcher Nutzen des jungen Volkes befohlen ist. Denn die 
hohen Schulen sollten erziehen lauter hochverständige 
Leute in der Schrift, die da könnten Bischöfe und Pfarrer 
werden, an der Spitze stehen wider die Kerzer und 
Teufel und alle Welke. Aber wo findet man das? Ich habe 
große Sorge, die hohen Schulen seien große Pforten der 
Hölle, wenn sie nicht emsiglich die Heilige Schrift üben 
und treiben ins junge Volk. 

Zum sechsundzwanzigsten. Ich weiß wohl**, daß der 
römische Haufe wird vorwenden und hoch aufblasen, 
wie der Papst habe das Heilige Römische Reich von dem 
griechischen Kaiser genommen und an die Deutschen 
bracht, für welche Ehre und Wohltar er billig Unter- 
tänigkeit, Dank und alles Gute an den Deutschen ver- 
dient und erlangt haben soll. Derhalben sie vielleicht 
allerlei Versuche, sie zu reformieren, sich unterwinden 
werden in den Wind zu schlagen und nichts lassen be- 
achten als solche Begabungen mit dem Römischen Reich. 
Aus diesem Grund haben sie bisher manchen teuren 
Kaiser so mutwillig und übermütig verfolgt und be- 
drückt, daß es ein Jammer ist zu sagen, und mit der- 
selben Arglist sich selbst zu Öberherren gemacht aller 


https://de.wikipedia.org/wiki/Mitternacht 


In Europa und dem islamischen Orient kommt der Mitternacht teilweise eine 
besondere Bedeutung im traditionellen Volksglauben zu. In vielen Regionen 
gilt die Stunde zwischen O und 1 Uhr nachts (teilweise auch schon zwischen 
23 und 24 Uhr) als „Geisterstunde“, um die sich regional verschiedene Sagen 
ranken. Häufig ist damit das angebliche Erscheinen von Toten, Hexen, 

dem Teufel oder verschiedenen Geistern verbunden. Dieser Spuk wurde 
oftmals als gefährlich für den Menschen und sein Auftreten als 

schlechtes Omen gesehen, das teilweise den baldigen Tod des Beobachters 
voraussagte. Andererseits glaubte man auch an positive Aspekte; so sagte 
die Volksmedizin eine verstärkte Wirkung für bestimmte Kräuter voraus, wenn 
diese um Mitternacht gesammelt würden. Bestimmte Schätze sollten ebenfalls 
nur um Mitternacht zu finden sein, auch für die Erlösung „armer Seelen“ galt 
Mitternacht oft als der richtige Zeitpunkt. 


Die übernatürlichen Aspekte dieser Geisterstunde galten in bestimmten 
Nächten als verstärkt. In EHMBHIERER Kulturen waren dies vor allem die 


wurden jeweils besondere Eigenschaften nachgesagt (siehe 

auch Rauhnächte). So wird um Mitternacht vor Weihnachten laut böhmischen 
und französischen Sagen Wasser zu Wein, und die Tiere im Stall beginnen zu 
reden. 


Großen Widerhall fanden diese Sagen auch in der Literatur. Christopher 
Marlowes Drama Die tragische Historie vom Doktor Faustus etwa endet mit 
dem Auftritt des Teufels um Mitternacht, der den Faust in die Hölle holt. 

In Goethes Faust I spielen Ereignisse der Osternacht und der Walpurgisnacht 
eine besondere Rolle. William Shakespeares Hamlet beginnt mit dem 
Erscheinen des Geistes von Hamlets ermordetem Vater um Mitternacht. 


Die Schwarzmagier Beelzebub Irrwitzer 
Farben 

Politik 

Beelzebub - Wikipedia 


Beelzebub 


Dieser Artikel behandelt den Dämon oder Gott. Für die gleichnamige Manga- und Animeserie 
siehe Beelzebub (Manga), für die gleichnamige fiktive Band siehe Belzebubs. 


Darstellung des Beelzebubs aus dem Dictionnaire Infernal (1863) 


Beelzebub (auch Belzebub, Beelzebul, Beelzebock oder Belsebub) ist in der 
Mythologie ein Dämon oder eine lokale Gottheit der Philister. Im übertragenen Sinne 
wird Beelzebub auch als andere Bezeichnung für den Teufel gebraucht. 


r 


Etymologie 


Mit dem Namen Beelzebub (hebräisch aıar 7y2 Baal Zavüv, arabisch J— 

UL) Baal az-Zubab, wörtlich „Herr 

der Fliegen‘; altgriechisch BeeAZeßouX Beelzeboul, lateinisch Beelzebüub)" wird 

im Tanach der Stadtgott von Ekron im Land der Philister bezeichnet. Die 
etymologische Herkunft ist wahrscheinlich vom hebräischen Sebul („Kot“, „Dünger“) 
abzuleiten. 


Baal Zebub wird übersetzt mit „Herr der Fliegen“ 


YYııy sy 
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aund ist vermutlich eine Verballhornung des 
eigentlichen Namens "ıar 7v2 Baal Zebul („erhabener Herr“), um den heidnischen 
Gott zum Dämonen abzuwerten und dessen Anhänger zu verspotten. Alle 
Namensformen sind Beinamen des Titels Ba’al. Der eigentliche Name wurde erst aus 
Textvergleichen mit dem Ugaritischen erhoben. In frühjüdischer Zeit wurde 

der kanaanäische Wettergott Baal zum Inbegriff des Götzen. König Ahasja von Israel 
erbat von ihm Orakel (2. Könige 1 EU). 


Im rabbinischen Hebräisch hat Beelzebul die Bedeutung „Herr des Misthaufens“, 
abgeleitet vom hebräischen Wort zabal („düngen“), das die Rabbiner zur 
Umschreibung des Götzendienstes verwendeten. Das brachte ihm den Spottnamen 
„Mistbaal“ ein. 


Zoroastrische Dämonologie 


Als Fliegendämon besitzt Beelzebub eine ältere Vorlage in der 

altiranischen, zoroastrischen Dämonologie: Dort ist es der weibliche Dämon Nasu, 
der als eine in Leichen wohnende Fliege dargestellt wurde und die Verwesung, die 
Unreinheit und den Zerfall verkörperte und symbolisierte. Die sich von Leichen 
ernährende Nasu konnte von aasfressenden Hunden und Vögeln verjagt werden, die 
als hilfreiche Wesen des Lichtbringers Ormuzd in Erscheinung traten. 


Im überlieferten Sag-did-Ritus, bei dem es sich um einen Reinigungsritus handelte, 
werden bestimmte Waschungen für bestimmte Körperteile beschrieben, mit denen 
sich die dämonengläubigen Menschen vor dem Unheil durch die Fliegendämonen 

bewahren konnten.® 


Neues Testament 


Im Neuen Testament bei Markus (Mk 3,22 Eu) findet sich zuerst der 
Name Beelzebul. In antiken Bibelübersetzungen, etwa der lateinischen Vulgata, 
ist Beelzebulin Beelzebub geändert: 


Jesu Macht über die bösen Geister. Die Lästerung gegen den Heiligen Geist 


= ME12. 22372 LK 11,19-25 


20 Und sie traten in das Haus, und es kam nochmals eine Volksmenge zusammen, 
so daß sie nicht einmal Speise zu sich nehmen konnten. 21 Und als die, welche um 
ihn waren, es hörten, gingen sie aus, um ihn zu ergreifen; denn sie sagten: Er ist von 
Sinnen! 22 Und die Schriftgelehrten, die von Jerusalem herabgekommen waren, 


sprachen: Er hat den Beelzebulı und: Durch den Obersten der Dämonen treibt 
er die Dämonen aus! 
„Die Schriftgelehrten, die von Jerusalem herabgekommen waren, sagten: Er ist von 


Beelzebul besessen; mit Hilfe des Anführers der Dämonen treibt er die Dämonen 
aus.“ 


Die Änderung des Namens in Beelzebub und dessen Bedeutung geschah angelehnt 
an 2 Kön 1 EU, wo ein Baal-Sebub als Stadtgottheit im palästinensischen Ekron 
erwähnt wird, dessen Name mit „Herr der Fliegen“ übertragen wird. Die Kombination 
dieser beiden Namensformen von Beelzebub war durch deren fast gleiche 
Bedeutung leicht möglich.®] 


Elia kündigt König Ahasja von Israel den Tod an 


1 


ı Als aber Ahab tot war, wurden die Moabiter von Israel abtrünnig. 2 Und 
Ahasja fiel in seinem Obergemach in Samaria durch das Gitter und 
wurde krank. Und er sandte Boten und sprach zu ihnen: Geht hin und 
befragt Baal-Sebub, den Gott von Ekron, ob ich von 
dieser Krankheit genesen werde! 


3 Aber der Engel des Herrn sprach zu Elia, dem Tisbiter: Mache dich auf 
und geh den Boten des Königs von Samaria entgegen und sprich zu 
ihnen: Gibt es denn keinen Gott in Israel, daß ihr hingeht, um Baal- 
Sebubi[1l, den Gott von Ekron, zu befragen? 4 Und darum spricht 

der Herr: Du sollst von dem Bett, auf das du dich gelegt hast, nicht 
herunterkommen, sondern du wirst gewißlich sterben! Und Elia ging 


Bei Markus (Mk 3,23,26 EU) heißt es weiter: 


„Da rief er sie zu sich und belehrte sie in Form von Gleichnissen: Wie kann der Satan 
den Satan austreiben? [...] Und wenn sich der Satan gegen sich selbst erhebt und 
mit sich selbst im Streit liegt, kann er keinen Bestand haben, sondern es ist um ihn 
geschehen.“ 


Auch bei Matthäus (Mt 10,25 Eu Mt 12,24,27 EU) und Lukas (Lk 11,15 18-19) ist 
Beelzebub der „Anführer der Dämonen“. 


das Anschauen des Beelzebub sollten andere Fliegendämonen entstanden sein, 
etwa die große Fliege, die den langobardischen König Kunibert stach, als dieser sich 
mit seinen Günstlingen beriet, wie man sich zwei seiner sich ihm widersetzenden 
Edelleute entledigen könne. 


Beelzebub in der Literatur 


In der späteren Zauberliteratur begegnet man dem Namen Beelzebub häufig 
als Patron der Magie 


In der Zeit der Hexenverfolgung des ausgehenden Mittelalters und der frühen 
Neuzeit, vom 14. bis 17. Jahrhundert, wird in verschiedenen Quellen der 
Begriff verwendet, eine Umdeutung, die zweifelsohne mit der 
vorgestellten zusammenhängt. Diese 


wiederum ist erstmals nachgewiesen in einem Bericht eines Zauberprozesses 
von 1335 in Toulouse. 
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Als literarische Bearbeitung erschienen Charaktere namens Beelzebub in 
verschiedenen Werken. Diese Figuren sind zumeist als Gegenspieler der 
Protagonisten charakterisiert. 


. Beelzebubs Erzählungen für seinen Enkel 

e Max Frisch: Biedermann und die Brandstifter, Nachspiel. 

«e William Golding: Herr der Fliegen (Originaltitel: Lord of the flies, 1953) 
«e Ralf Thenior: Die Fliegen des Beelzebub 

e Andrzej Sapkowski: Der Narrenturm 


Volksmund 


Die im Volksmund gebräuchliche 
Redewendung , De Teufel durch Beelzebub austreiben“ (nach Mt 12,24-27 EU), die 


auf eine Begebenheit im Lukasevangelium (11,15 Eu) zurückgeht, bedeutet 
sinngemäß, ein Übel mit einem ebenso schlimmen oder schlimmeren zu bekämpfen. 


Literatur 


e Leander Petzoldt: Kleines Lexikon der Dämonen und Elementargeister. 4. 
Auflage, Beck, München 2013, ISBN 978-3-406-65086-4, S. 33. 

e Franz Cumont: Beelzebub. In: Paulys Realencyclopädie der classischen 
Altertumswissenschaft (RE). Band IIl,1, Stuttgart 1897, Sp. 185. 


Weblinks 


Wwiktionary: Beelzebub - Bedeutungserklärungen, Wortherkunft, Synonyme, 
Übersetzungen 
® 


Commons: Beelzebub — Sammlung von Bildern, Videos und Audiodateien 
Einzelnachweise 


1. t. Ältere Varianten sind z. B.: Belzebud, Beezelbub, Beazlebub, Belzaboul, 
Beelzeboul, Baalsebul, Baalzebubg, Belzebuc, Besebuci, Belzebuth, 
Beelzebuth und Beelzebus. 

2. t KarlR.H. Frick: Das Reich Satans. Luzifer/Satan/Teufel und die Mond- und 
Liebesgöttinnen in ihren lichten und dunklen Aspekten. Eine Darstellung ihrer 
ursprünglichen Wesenheiten in Mythos und Religion. Akademische Druck- 
und Verlagsanstalt, Graz 1982, S. 145. 

3. 1 Marc-Roberts-Team: Lexikon des Satanismus und des Hexenwesens. \V.F. 
Sammler Verlag, Graz 2004, ISBN 3-85365-205-0, S. 37-38. 

4. 1 Kurt Seligmann: Das Weltreich der Magie. 5000 Jahre Geheime 
Kunst. Bechtermünz Verlag Augsburg 1993. 

Normdaten (Person): GND: 121233960 | VIAF: 864248 | Wikipedia-Personensuche 
Kategorien: 


Dämon (Judentum) 


Biblisches Thema 


Teufel (Christentum) 


und Tyrannja Vamperl haben ihre Verpflichtungen an bösen Taten nicht erfüllt und 
drohen zur Hölle zu fahren. Um sich zu retten, brauen sie gemeinsam einen 
Zaubertrank, um bis Mitternacht möglichst viele Katastrophen zu verursachen. Der 
Kater Maurizio di Mauro und der Rabe Jakob Krakel, beide Spione des „Hohen Rates 
der Tiere“, erfahren davon und haben genauso viel Zeit, um das Unglück 
abzuwenden. 


Jakob - Wikipedia 


Jakob, auch /srae/ genannt, Sohn Isaaks und Rebekkas und Enkel Abrahams, ist nach 
dem Buch Genesis der Bibel der dritte der Erzväter der Israeliten. 
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Etymologie 


Der hebräische Name Jakob (a7v: jaägov und aıpv: ja’ägöv) ist die Kurzform eines 
Verbalsatznamens, bei dem das Subjekt (und zugleich theophore Element) ausgefallen ist. Das 
Prädikat leitet sich von der Verbwurzel *ıpv2 *gbz ab, die außerhalb von Personennamen nur 
im Athiopischen belegt ist und „beschützen“ bedeutet. Der Name lässt sich daher als „(Gott) hat 
beschützt“ übersetzen. Ahnliche Namen sind aus Elephantine (‘gbjh „IJHWH hat beschützt“) 
und Nippur ("Ag-gab-bi-DINGIR-MES und 'Ag-bi-ja-a-ma) bekannt." 

Die Septuaginta gibt den Namen als lakwß laköb wieder, die Vulgata als lacob. 


In Gen 25,26 Eu wird der Name Jakob mit dem Substantiv azy ägev, deutsch ‚Ferse‘ verbunden 
und der Name als „Fersenhalter“ gedeutet. Gen 27,36 Eu bezieht den Namen auf die 
Verbwurzel 27» gb;, deutsch ‚betrügen‘ und versteht ihn als „Betrüger“. Beide 
Deutungen sind Volksetymologien. 


Biblische Erzählung 


Jakob und Rahel (Jacopo Palma Vecchio, ca. 1515-1525) 


EZ 
, 
Dar 
de 


Versöhnung zwischen Jakob und Esau (Fresko im Huldigungssaal des Stift Rein, Joseph Amonte, 1740) 


Jakob kämpft mit dem Engel (Rembrandt, ca. 1659) 


Jakob lebte nach dem biblischen Bericht etwa im 18. Jahrhundert v. Chr. Er wurde als zweiter 
Sohn seiner Eltern Isaak und Rebekka kurz nach seinem Zwillingsbruder Esau geboren. Bei der 
Geburt hielt er sich an der Ferse Esaus fest, weshalb sein Name 

im Hebräischen als Fersenhalter erklärt wird (Gen 25,26 Eu). Über die Familienbeziehungen wird 
gesagt: „Isaak hatte Esau lieber, denn er aß gerne Wildbret; Rebekka aber hatte Jakob lieber.“ 
(Gen 25,28 eu) Als Esau eines Tages hungrig vom Feld kam, verkaufte er 

sein Erstgeburtsrecht an Jakob für ein Linsengericht. Später erschlich sich Jakob auf Initiative 
und mit Hilfe seiner Mutter auch den Erstgeburtssegen von seinem erblindeten Vater Isaak. 


Aus Angst vor Esaus Zorn schickte Rebekka ihren Sohn nach Haran zu ihren Verwandten. Auf 
dem Weg dahin erschien ihm im Traum die Himmelsleiter (Gen 28,12-17 eu). In Haran diente 

er Laban, dem Bruder seiner Mutter, jeweils sieben Jahre für dessen Töchter Lea und Rahel. 
Eigentlich hatte Jakob nur Rahel heiraten wollen, doch Laban sorgte mit List dafür, dass er zuerst 
Lea heiratete und ihm für Rahel weitere sieben Jahre dienen musste. Zwischen den Schwestern 
kam es zu einem regelrechten Kampf um den Ehemann. Da Rahel zunächst keine eigenen 
Kinder bekam, gab sie Jakob ihre Magd Bilha, mit der Jakob zwei Söhne zeugte. Schließlich 
erhörte Gott Rahels Gebete, und sie bekam in Haran den bis dahin jüngsten Sohn, Josef. 


Durch Jakobs Fleiß wurde Laban ein reicher Mann. Aufgrund einer klugen Abmachung mit 
seinem Schwiegervater wurde Jakob selbst ebenfalls sehr reich. Nachdem Jakob seinem Onkel 
20 Jahre gedient hatte, machte er sich mit seiner Familie und seinem ganzen Hab und Gut 
heimlich auf den Rückweg nach Kanaan. Als Laban drei Tage später davon erfuhr, verfolgte er 
Jakob. Doch in der Nacht, bevor die beiden aufeinandertreffen, erschien Gott Laban im Traum 
und warnte ihn, Jakob Böses zu tun. So schlossen die beiden am nächsten Tag einen Bund des 
Friedens und gingen getrennte Wege. 


Als Jakob und Laban ihren Streit friedlich beigelegt hatten, errichtete Jakob eine Steinsäule und 
schichtete dann Steine zu einem Haufen auf, der dort noch jahrelang als ein Zeuge des 
Friedensbundes diente, den die beiden bei einem feierlichen Mahl geschlossen hatten. Sie 
nannten den Steinhaufen Galed (hebräisch Ty7a, „Haufen des Zeugnisses“) und „Mizpa“ 
(hebräisch noyn ‚Wachtturm‘; Gen 31,46-53 zu). 


Jakob fürchtete sich davor, in der Heimat auf seinen Bruder Esau zu treffen. In der Nacht, bevor 
die beiden sich begegneten, wurde Jakob am Fluss Jabbok von einem Mann angegriffen, der mit 
ihm die ganze Nacht rang. Jakob wurde dabei so schwer an der Hüfte verletzt, dass er fortan 
hinkte. Als die Morgendämmerung heraufzog, ließ Jakob ihn nur gegen einen Segen ziehen. Er 
erhielt von dem Mann, der sich als himmlisches Wesen herausstellte, den Namen Israel, 
„Gottesstreiter“, da er mit Gott und Menschen gerungen und gesiegt hatte. Dies ist das letzte Mal 
im Alten Testament, dass ein Mensch körperlichen Kontakt mit Gott (7x El) hatte; weder Moses 
noch David erfuhren diese Ehre. Am nächsten Tag begegneten sich die beiden Brüder. Esau war 
Jakob gegenüber, anders als befürchtet, freundlich gestimmt. 


Jakob - Wikipedia 


Das Buch wurde 1990 mit dem Schweizer Literaturpreis „La vache qui lit“ 
ausgezeichnet. Es gibt mehrere Inszenierungen, wie die des Deutschen 
Schauspielhauses und des Düsseldorfer Marionetten-Theaters von 1990 und 
der Berliner Kammeroper von 1995. Die 52-teilige Zeichentrickserie Der 
Wunschpunsch von 2000/2001 basiert lose auf Motiven des Stoffes. 
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Der böse Zauberer Beelzebub Irrwitzer, Personifikation der Wissenschaft bzw. der 
durch den Menschen verursachten Zerstörung der Umwelt, hat sich vertraglich 

bei Seiner Höllischen Exzellenz (dem Teufel) dazu verpflichtet, jedes Jahr eine 
vorgeschriebene Zahl an bösen Taten, wie Naturkatastrophen, Seuchen und andere 
Unglücke, zu vollbringen. In diesem Jahr allerdings gelingt es ihm nicht, sein Soll zu 
erfüllen, da ihm der Hohe Rat der Tiere 


https://de.wikipedia.org/wiki/Raben_und_Kr%C3%A4hen 


Raben und Krähen bilden zusammen die Gattung Corvus in der Familie der Rabenvögel. Die 
größeren Vertreter werden als „Raben“, die kleineren als „Krähen“ bezeichnet. Hierbei handelt es 
sich jedoch nicht um eine taxonomische Einteilung 


Intelligenz[ 


Raben und Krähen zählen zu den intelligentesten Vögeln.E2] Beispielsweise zeigen sie 
in Experimenten die Fähigkeit, komplexe Handlungen zu planen. Beim Verstecken 
von Futter zeigen sie sowohl große Merkleistungen als auch die Fähigkeit, sich in 
andere hineinzuversetzen. Ein Rabe scheint zu wissen, dass ein Futterversteck nur 
dann sicher ist, wenn er beim Verstecken nicht beobachtet wird.4#! Zudem legen 
Raben ein erstaunliches Lernverhalten an den Tag (Herstellung von Werkzeug, 
Nutzen des Straßenverkehrs zum Knacken von Nüssen und Früchten, wobei sie die 
von Autofahrern überfahrenen Nüsse an roten Ampeln aufsammeln). Kurz nachdem 
das Verhalten bei einem Individuum festgestellt worden war, wurde es auch in einem 
Radius von mehreren Kilometern um den Entdeckungsort herum beobachtet. Dies 
wird als Beweis für ein schnelles Lernvermögen interpretiert. Häufig sieht man sie 
als Begleiter von Wölfen oder anderen Beutegreifern, um sich am Riss zu beteiligen 
oder zu stibitzen. 


Ein Team um Heather Cornell an der University of Washington fand 2006 durch 
Experimente mit Masken heraus, dass die Amerikanerkrähen auf dem Campus der 
Universität in der Lage waren, sich Angreifer zu merken. Sie gaben dieses Wissen 

auch weiter. Im näheren Umfeld reagieren bereits nach zwei Wochen 60 % der 

Krähen auf die Maske des Angreifers. In einer darauf folgenden Studie konnte belegt 
werden, dass dieses Wissen um die Gefahr sogar an die Nachkommenschaft 
weitergegeben wurde. Die Krähen der nächsten Generation erkannten die ihnen 
eigentlich unbekannte Maske ebenfalls als Gefahr." 


2012 fand Alex Taylor von der University of Auckland bei einem Experiment 
mit Neukaledonienkrähen heraus, dass die Vögel die Fähigkeit besitzen, bei einem 
beobachteten Phänomen auf eine versteckte Ursache zu schließen. Die Krähen 


stellten einen Zusammenhang her zwischen einem Stock, der sich scheinbar von 
selbst bewegte, und einem Menschen, der kurz darauf ein Versteck in der Nähe des 
Stocks verließ. Zuvor war vermutet worden, dass nur Menschen in der Lage sind, 
eine solche Schlussfolgerung zu ziehen. 7 


Forscher des Max-Planck-Instituts für Ornithologie in Seewiesen haben 2014 erste 
Ergebnisse vorgestellt, die auf eine gewisse Kommunikationsfähigkeit der Raben 
durch Gesten hinweist. 
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THE RAVEN 


“Quoth the raven "Nevermore” 
as if his soul in that one word 
‚he did outpour” 


|HE clock struck midnight 

And through my sleeping 
I'heard a tapping at my door 
Ilooked but nothing lay inthe darkness 
And so I turned inside once more 


To my amazement 

There stood araven 

Whose shadow hung above my door 
Then through the silence 

It spoke the one word 

That I shall hear for evermore 


u | Nevermore 
ET =] | Thus quoth the raven, nevermore 
a] 


And still the raven remains in my room 
No matter how much I implore 

No words can soothe him 

No prayer remove him 

And I must hear for evermore 


Quoth the raven, nevermore 
Thus quoth the raven 
Nevermore 
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Lead Vocals - Alan Parsons, EMI vocoder, 
Leonard Whiting, 
‚Bass - Joe Puerta 
Drums - Burleigh Drummond 
Additional drums — Stuart Tosh 
Guitars - David Pack 
Keyboards - Christopher North, Erie Woolfson 
‚New guitar solo - Ian Bairnson 
Backing vocals - Eric Woolfson 
Choir - Bob Howes and The English Chorale 
Orchestra arranged and conducted by Andrew Powell 
‚Recorded at Mama Jo's Stüdio, North Hollywood and at 
Abbey Road, April 1975 
Assistant Engineer at Mama Jo's- Tom Trefethen 


The Alan Parsons Project Lyrics 
"The Raven" 1-1- 111 


THE clock struck midnight 
And through my sleeping 
I heard a tapping at my door 
I looked but nothing lay in the darkness 
And so I turned inside once more 


To my amazement 
There stood a raven 
Whose shadow hung above my door 
Then through the silence 
It spoke the one word 
That I shall hear for evermore 


Nevermore 
Thus quoth the raven, nevermore 


And still the raven remains in my room 
No matter how much I implore 
No words can soothe him 
No prayer remove him 
And I must hear for evermore 


Quoth the raven, nevermore 
Nevermore 
Thus quoth the raven, nevermore 


https://de.wikipedia.org/wiki/Der_Rabe_%E2%80%93_Duell_der_Zauberer 


Der Rabe - Duell der Zauberer mit Vincent Price 1963 (Horrorkomödie mit dem 
jungen Jack Nicholson) 
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THE RAVEN 


“Quoth Ihe raven "Nevermore” 
as if'his soul in that one word 
‚he did outpour” 


|HE clock struck midnight 

| And through my sleeping 

I heard atapping at my door 
Ilooked but nothing lay inthe darkness 
And so I turned inside once more 


To my amazement 

There stoodaraven 

Whose shadow hung above my door 
Then through the silence 

Itspoke the one word 

That I shall hear for evermore 


Nevermore 
Thus quoth the raven, nevermore 


And still the raven remains in my room 
No matter how much I implore 

No words can soothe him 

No prayer remove him 

And I must hear for evermore 


Quoth the raven, nevermore 
Thus quoth the raven 
Nevermore 


Lead Vocals - Alan Parsons, EMI vocoder, 
Leonard Whiting. 
Bass — Joe Puerta 
‚Drums — Burleigh Drummond 
Additional drums - Stuart Tosh 
Guitars - David Pack 
Keyboards - Christopher North, Erie Woolfson 
‚New guitar solo - Ian Bairnson 
Backing vocals - Eric Woolfson 
‚Choir - Bob Howes and The English Chorale 
Orchestra arranged and conducted by Andrew Powell 
‚Recorded at Mama Jo’s Stüdio, North Hollywood and at 
Abbey Road, April 1975 
‚Assistant Engineer at Mama Jo's- Tom Trefethen 


Mario Narale Das 
Märchen Rudolf Schendu 
=. “= Fuchs QAVX 


Das ABC der Tere 
Märchen Mythen und 
Geschichten 


CHBak 


https://de. wikipedia.org/wiki/Tierm%C3%A4rchen 


Das Tiermärchen ist als spezielle Form des Märchens ein eigenes 
folkloristisches Genre, in dem anthropomorphisierte Tiere als Helden der 
Erzählung auftreten. 
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Wissenschaftliche Definitionsversuche 


Es liegt keine einheitliche und damit verbindliche wissenschaftliche Definition 
für das Tiermärchen vor. Dennoch werden einige Merkmale als typisch und 
international gültig für das Genre angesehen. Das wichtigste dieser Merkmale 
sind die tierischen Protagonisten, wie es unter anderem Mizuyo Ashiya in 
Bezug auf das japanische Tiermärchen,"" Isidor Levin in Bezug auf das 
tadschikische Tiermärchen beschreiben“ und Jack Haney für das russische 
Tiermärchen beschreibt: 


“Animal tales are stories in which human beings are not the main actors. 
Animals, less commonly birds and fish, are the chief 'movers and shakers'.” 
„Tiermärchen sind Erzählungen, in denen die Hauptfiguren keine Menschen 
sind. Tiere, weniger häufig auch Vögel und Fische, sind die Hauptakteure.“® 


Auch Wilhelm Solms geht in seiner Analyse der Grimmschen Tiermärchen von 
dem tierischen Personal aus, fügt jedoch noch weitere Merkmale an: 


„1. Die Hauptfiguren oder Träger der Handlung, also die Helden und zumeist 
auch ihre Gegenspieler, sind jeweils Tiere. 2. Das Geschehen wird in einem 
schwankhaften Ton berichtet, der den Zuhörer erheitert. 3. Die Erzählungen 
sind Variationen desselben Themas: der Kleine vermag durch Mut und 
Klugheit dem Großen zu widerstehen oder ihn sogar zu überwinden.“ 


Die beiden letzten Charakteristika sind jedoch offenbar nicht absolut universal 
gültig. So ist laut Ashiya der Ton japanischer Tiermärchen „dem Charakter der 
Einwohner entsprechend meistens leicht, gutmütig, heiter und 

einfach.“ Haney spricht den russischen Tiermärchen sogar jede Heiterkeit 
ab: 


“The tales are told in neither comic nor tragic fashion but in that matter-of-fact, 
accepting way that has often been ascribed to the Russian peasant.” 

„Die Märchen sind weder in einem komischen noch in einem tragischen Stil 
erzählt, sondern auf diese sachliche, pragmatische Art, die den russischen 
Bauern häufig zugeschrieben wird.“ 


Und er formuliert auch Solms dritten Punkt ins Negative, wenn er von 
"duplicity" („Falschheit“) als dem Thema russischer Tiermärchen spricht, die 
„the length to which the actors in the tale will go to obtain their daily needs“ 
(„die Extreme, zu denen die Akteure der Märchen gehen, um ihre täglichen 
Bedürfnisse zu stillen“) behandelten. Insgesamt jedoch die Merkmale des 
schwankhaften Tons und des David-gegen-Goliath-Themas in der 
internationalen Forschung auf Zustimmung, wie etwa die Ausführungen des 
mongolischen Folkloristen Chorloo zeigen.“ 


Abgrenzung von der Fabel 


Das Tiermärchen wird häufig auch von Wissenschaftlern mit 
der Fabel gleichgesetzt, obwohl sich diese beiden Erzählformen in zwei 
Merkmalen deutlich unterscheiden. 


Der formale Unterschied besteht darin, dass Fabeln zumeist über einen 
namentlich bekannten Verfasser verfügen. Prominente Beispiele 

sind Aesop und auch Lessing. Damit gehören Fabeln nicht im eigentlichen 
Sinne zu folkloristischen Erzählformen bzw. im engeren Sinne dem Märchen, 
das sich u. a. dadurch auszeichnet, dass „Verfasser, Entstehungszeit, —ort und 
-zweck unbekannt sind“. 2 


Das inhaltliche Unterscheidungsmerkmal ist die der Fabel inhärente und 
häufig explizit formulierte Moral, aufgrund derer diese literarische Gattung „im 
Gegensatz zum Märchen von ihrem Schöpfer wie vom Zuhörer als eine um 
der Nutzanwendung willen erfundene Geschichte empfunden“ wird." 


Beliebte Tierfiguren 


Tiermärchen werden in jedem Kulturkreis der Erde erzählt. Daher 
unterscheiden sich die Figuren je nach der realen Fauna, aber auch nach den 
Lebensumständen der Menschen - Viehzüchter erzählen andere Tiermärchen 
als Ackerbauern oder Jäger. Da jedoch einige Tierarten fast auf der ganzen 
Welt verbreitet sind, sind sie auch in den Märchen der unterschiedlichsten 
Völker zu finde. Hierzu gehören z. B. der Hase, der Wolf und der Fuchs. 
Dennoch gibt es lokale Anpassungen. Während in vielen Kulturen die 
Tierfiguren keine Eigennamen haben, heißt der Fuchs in den russischen 
Tiermärchen Lisabeta Patrikejewna bzw. Iwanowa, ist also weiblich und häufig 
mit einem Wildkater namens Kotanail Iwanowitsch verheiratet, der der 
Bürgermeister von Sibirien ist." 


Haney spricht den russischen Tiermärchen sogar jede Heiterkeit ab: 


Bekannte Tiermärchen 


« Deralte Sultan 

«e Die drei kleinen Schweinchen 

e Der Fuchs und das Pferd 

e Der Fuchs und die Frau Gevatterin 
e Der Fuchs und die Gänse 

e Der Fuchs und die Katze 


e Der Hase und der Igel 
e Häsichenbraut 


e Das hässliche Entlein (Märchen) 


e Die Hochzeit der Frau Füchsin 

e Der Hund und der Sperling 

e Katze und Maus in Gesellschaft 

e Läuschen und Flöhchen 

e Von.der Nachtigall und der Blindschleiche 
«e Die Rattenfamilie 

e Die Scholle 

e Der Wolf und der Fuchs 

e Der Wolf und der Mensch 


e Der Wolf und die sieben jungen Geißlein 
e Der Zaunkönig 
e Der Zaunkönig und der Bär 
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e Aarne-Thompson-Index 
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Als „diebische“ Elster war sie auch im Mittelalter als Hexentier und 
Galgenvogel unbeliebt. Im Gegensatz dazu gilt sie in Asien traditionell als 
Glücksbringer und die lange Zeit als Unterart geführte nordamerikanische 
Hudsonelster (Pica hudsonia) ist bei den Indianern ein Geistwesen, das mit 
den Menschen befreundet ist. 


Galgenvogel - Wikipedia 


Galgenvogel werden in der Umgangssprache Personen genannt, die unter Missachtung 
von Gesetzen und Konventionen entweder vom Unglück anderer profitieren oder 
andere Mitmenschen durch eigene Taten übervorteilen. Damit wird gleichzeitig dieses 
Verhalten abgewertet und beschimpft. 
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auf der Suche nach der Ursache aller Unglücke den romantischen und naiven 
Kater Maurizio di Mauro als Spion in die Villa Albtraum, seinen Wohnort, geschickt 


hat. Dieser Kater zwingt ihn durch seine neugierige Art zu höchster Vorsicht. 
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erscheint daraufhin zu Silvester 


Silvester I. (* 8806; + 31. Dezember 335 in Rom) war von 314 bis zu seinem Tod 
Bischof von Rom und damit aus katholischer Perspektive Papst. Er erfuhr durch die, später als 


Fälschu NO klassifizierte konstantinische Schenkung, eine kirchengeschichtliche 
Uberhöhung seiner Person, die bis in die Gegenwart wirkt. 


Nikolaus 06.12.=18=666 


Jesaja 14 


Das Spottlied auf den König von Babel 


3 Und es wird geschehen, an dem Tag, an dem der HERR dir Ruhe verschafft von deiner Qual 
und Unruhe und von dem harten Dienst, der dir auferlegt war, ı da wirst du dieses Spottlied 
auf den König von Babel anstimmen und sagen: 

4 »Wie hat der Treiber ein Ende genommen, wie hat die Erpressung 

aufgehört! 5 Der HERR hat den Stab der Gesetzlosen zerbrochen, den Herrscherstab der 
Tyrannen, 6 der die Völker im Grimm schlug mit unaufhörlichen Schlägen, der im Zorn 
Nationen niedertrat mit schonungsloser Verfolgungl[i]. 7 Jetzt ruht die ganze Erde und ist 
still; man bricht in Jubel aus. 8 Selbst die Zypressen freuen sich über dich, und die Zedern 
des Libanon, [sie sagen]: Seitdem du darniederliegst, kommt kein Holzfäller mehr zu uns 
herauf! 9 Das Totenreich drunten gerät in Aufregung wegen dir, in Erwartung deines 
Kommens; er stört deinetwegen die Schatten auf, alle Anführer der Erde; er läßt von ihren 
Thronen aufstehen alle Könige der Heidenvölker. ı0 Sie alle ergreifen das Wort und sprechen 
zu dir: Auch du bist kraftlos geworden wie wir, bist uns gleich geworden! 11 Ins Totenreich 
hinabgestürzt ist deine Pracht, das Rauschen deiner Harfen; Maden werden dein Lager sein 
und Würmer deine Decke. ı2 Wie bist du vom Himmel herabgefallen, du 
Glanzstern[2], Sohn der Morgenröte! Wie bist du zu Boden geschmettert, 
du Überwältiger der Nationen! ı3 Und doch hattest du dir in deinem 
Herzen vorgenommen: >Ich will zum Himmel emporsteigen und meinen 
Thron über die Sterne Gottes erhöhen und mich niederlassen auf dem 
Versammlungsberg im äußersten Norden; ı4 ich will emporfahren 
auf Wolkenhöhen, dem Allerhöchsten mich gleich 


machen! ı; Doch ins Totenreich bist du hinabgestürzt, in die tiefste Grube! ı6 Die dich 
sehen, schauen dich verwundert an, sie betrachten dich [und sagen]: >Ist das der Mann, der 
die Erde erzittern ließ, der Königreiche erschütterte; ı7 der den Erdkreis zur Wüste machte 
und seine Städte niederriß; der seine Gefangenen nicht nach Hause entließ?« 


Ein Beamter des Teufels, Maledictus Made, 
MM=33 


erscheint daraufhin zu Silvester 


und droht mit einer „Pfändung“ Irrwitzers, falls dieser nicht bis Mitternacht sein Soll 
an bösen Taten erfüllt. 


Auch die Tante des Zauberers, die Geldhexe Tyrannja Vamperl, Allegorie des 
Kapitalismus und der Ausbeutung, hat mit ähnlichen Problemen zu kämpfen und 
bekam auch Besuch von Made. Der ihr zugeflogene ruppige Rabe Jakob Krakel ist 
ebenfalls ein Spion der Tiere, der es ihr unmöglich machte, ihre Aufgaben vor 
Jahresende zu bewältigen. In ihrer Verzweiflung schließen sich die beiden Magier 
am Silvesterabend zusammen und versuchen in den letzten Stunden des Jahres 
durch den mächtigen Wunschpunsch, der einem jeden ausgesprochenen Wunsch 
erfüllen kann, die noch fehlenden Unglücke zu vollbringen. Durch eine magische 
Umkehrwirkung des Trankes müssen sie den Trank nicht einmal vor den Tieren 
geheim halten, denn alle Wünsche werden in ihr Gegenteil verkehrt. Würde man 
jemandem also ‚fülliges schönes Haar“ wünschen, so fielen demjenigen als Ergebnis 
alle Haare aus. 


Das Buch spielt zwischen fünf Uhr nachmittags und Mitternacht des Silvestertages. 


Venus Transit; stationäre Punkte 


Schauplätze sind die Villa Albtraum und das Münster der Stadt. Anstelle von 
Kapitelüberschriften werden Uhrzeiten eingesetzt, die dem Leser das Fortschreiten 
der Zeit anzeigen und damit den Zeitdruck verdeutlichen, der auf allen Charakteren 
der Geschichte lastet. Zum einen sind da die beiden Zauberer, die rechtzeitig vor 


dem nächsten Jahr das fünf Meter lange Rezept zum Brauen 
des Wunschpunsches abarbeiten müssen. Dabei behindern sie sich gegenseitig, da 
sie, bedingt durch ihren bösen Charakter, immer wieder versuchen sich gegenseitig 
auszubooten und dabei wertvolle Zeit verlieren. Auf der anderen Seite stehen Kater 
und Rabe, die rechtzeitig einen Weg finden müssen, um das große Unglück zu 
verhindern, ohne wirklich zu wissen wie. 


Zusätzlich haben die beiden noch mit Problemen wie dem Übergewicht des Katers 


und den chronischen zu kämpfen. 


\ A A 


Als die Tiere auf ihrer Suche nach Hilfe in der Stadt beim Münster ankommen, 
erinnert sich Jakob an eine Schwäche des Trankes: Wenn dieser beim ersten Ton 
der Neujahrsglocken nicht restlos ausgetrunken ist, funktioniert die Umkehrwirkung 
nicht mehr. So würden aus dem ganzen Unglück, das die Zauberer hervorrufen 
wollen, lauter Wohltaten werden, da ihre Wünsche nun wörtlich umgesetzt würden. 
Sie brauchen also einen solchen Glockenton. Nach der ersten Begeisterung wird ihm 
jedoch rasch die Unmöglichkeit klar, da ein solcher Ton nur aus dem echten 
Neujahrsgeläut genau um Mitternacht stammen darf. Maurizio ist von diesem 
unerwarteten Hoffnungsschimmer dennoch begeistert und ignoriert alle Einwände 
und Warnungen Jakobs. Da der Münsterturm verschlossen ist, klettert er bei 
Dunkelheit und Sturm den vereisten Turm von außen hoch. Der skeptische Jakob 
folgt ihm nur deshalb, weil er sich um das Leben seines Freundes sorgt. Schließlich 
gelangen sie mit letzter Kraft in den Glockenstuhl, wo sie ohnmächtig werden. Als sie 


erwachen, sehen sie sich zu ihrer Überraschung dem de 


Heilige Drei Könige - Wikipedia 

Und auch im eher katholisch oder evangelisch geprägten Deutschland spielt der 
Tag eine Rolle. Im Vergleich zu anderen kirchlichen Festen allerdings eine 
untergeordnete — nur in drei Bundesländern ist der Dreikönigstag ein 
gesetzlicher 


Bayern, 
Baden-Württemberg und 
Sachsen-Anhalt 
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Da für ihn als Heiligen Raum und Zeit keine Rolle spielen, kann er den Tieren 
vorzeitig einen eingefrorenen Ton des Mitternachtsgeläutes geben, obwohl dieser 
erst um Mitternacht erklingen wird. Damit ist die letzte Aufgabe, die die Tiere 
meistern müssen, diesen Ton in den Trank zu geben, ohne dass die Zauberer es 
bemerken. 


Dies gelingt ihnen auch ganz knapp, auch weil ihnen IEHHEIGEIEHHARIIERE, mit dem 
Glockenton in Schallgeschwindigkeit zurück zur Villa Albtraum zu fliegen. Die 


Zauberer beginnen ihr beabsichtigtes Werk und wünschen der Welt mit jedem 
Trinkzug vom Wunschpunsch alles möglich &®. Dieser Punsch ist allerdings stark 
alkoholisch. Kurz vor Mitternacht beschließen sie bereits sturzbetrunken, noch ihren 
beiden Haustieren „etwas Gutes zu wünschen“. Die beiden Tiere werden dadurch 
vollkommen gesund und bekommen zusätzlich ihre Lebenswünsche erfüllt. Die 
Zauberer sind verdutzt, aber zu betrunken um zu begreifen, was passiert ist. 
Während der Rabe und der Kater aus dem Haus fliehen, versuchen sich die 
Zauberer nun gegenseitig mittels des Wunschpunsches zu verfluchen, was aber 
gründlich misslingt. Als ihnen wenige Sekunden vor Mitternacht endlich dämmerrt, 
was vor sich geht, ist es zu spät. Der Punsch ist aufgebraucht, und sie fallen in ein 
tiefes Alkohol-Koma. 


Nach Mitternacht lässt Seine Höllische Exzellenz durch Maledictus Made die Seelen 
der Zauberer pfänden, während der Rabe und der Kater draußen überglücklich ihre 
Zukunft planen und zusehen, wie die Welt, ohne zu wissen, woher plötzlich all ihr 
Glück für das nächste Jahr kam, in eine glänzende Zukunft geht. 


Figuren 


Hinweis: Die Angaben zu den Figuren beziehen sich, wenn nicht anders angegeben, 
auf die Hardcover-Ausgabe im Thienemann-Esslinger Verlag, 12. Auflage 2016" 


e Der Geheime Zauberrat Beelzebub Irrwitzer ist 187 Jahre alt und damit für 
seinesgleichen verhältnismäßig jung. Nach der Beschreibung im ersten Kapitel ist 
er groß und hager. Er trägt einen seidenen Schlafrock in seiner 
Lieblingsfarbe 


Warum heißt es giftgrün? - Bibliothek - Wissen macht Ah! - TV - Kinder (wdr.de 


Warum heißt es giftgrün? 


Im Jahr 1805 — vor etwas über 200 Jahren — mischte der 
österreichische Chemiker Ignaz von Mitis aus verschiedenen 
Chemikalien einen grüne Farbstoff zusammen, den er „Mitis-Grün“ 
nannte. Im Gegensatz zu den anderen grünen Farbstoffen, die es zur 
damaligen Zeit gab, war dieses Grün sehr intensiv, leuchtend hell und 
verblasst auch nicht im Licht. 


Die neue Farbe verkaufte sich sehr gut und wurde in Deutschland unter 
dem Namen „Schweinfurter Grün“ bekannt. Das lag daran, dass diese 
Farbe in der Stadt Schweinfurt zum ersten Mal in Deutschland 
industriell hergestellt wurde. Schweinfurter Grün wurde schnell zur 
Farbe der Kunst und der Mode. Wer es sich leisten konnte, verwendete 
das leuchtenden Grün als Wandfarbe, in der Kleidung, und sogar Maler 
wie Vincent van Gogh nahmen es mit wachsender Begeisterung in ihre 
Farbpalette auf. 


Einige Jahre später stellte man jedoch leider fest, dass sich von den 
grün bedruckten Tapeten hochgiftige Stoffe in die Atemluft lösten und 
schwere Vergiftungen verursachten. 1882 wird „Schweinfurter Grün“ als 
Farbstoff in Deutschland verboten. Nur der Name ‚giftgrün“ für ein 
helles, kräftiges Grün hat sich bis heute gehalten... 
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Sein Kopf ist kahl, sein Gesicht mit abstehenden Ohren, Hakennase und 

ist verschrumpelt „wie ein vertrockneter Apfel.“ Er trägt 
eine schwarzrandige Brille mit flaschenbodendicken Gläsern. Der Zauberer ist 
nach seinem Gönner, dem Teufel Beelzebub benannt, dem Minister der 
Äußersten Finsternis.2l 


e Die Geldhexe Tyrannja Vamperl (Tante Tyti) ist beinahe 300 Jahre alt, aber 
„Immer noch beruflich äußerst aktiv.“ Nach der Beschreibung in den 
Kapiteln Sechs Uhr fünfunddreißig und Sechs Uhr vierzig ist sie „buchstäblich so 
hoch wie breit.“ Sie trägt ein schwefelgelbes Abendkleid mit schwarzen Streifen. 
Ihre Lieblingsfarbe ist Schwefelgelb. Ihr „Mopsgesicht“ mit Tränensäcken und 
Hängebacken ist übermäßig stark geschminkt, und sie trägt enorm viel 
Schmuck. An der Krempe ihres riesigen Hutes baumeln überdies hunderte 


Münzen. Statt einer Handtasche trägt sie einen kleinen Tresor bei sich. Ihr 
Gönner ist Mammon, der Infernalische 


Finanzminister.®! 

Ende habe bei dieser Figur an eine schreckliche Wohltätigkeitstante aus den 
USA gedacht, so Anton Bachleitner, der den Wunschpunsch für das 
Marionettentheater inszenierte. * 

e Der junge dreifarbige Kater Maurizio di Mauro ist ein Spion des „Hohen Rates 
der Tiere“. Er ist in seiner Zeit bei Irrwitzer allerdings kugelrund und träge 
geworden und hat seinen Auftrag vernachlässigt. Er ließ sich täuschen und hält 
Irrwitzer zuerst für einen „Wohltäter der Tiere“. Eigentlich nur ein gewöhnlicher 
Straßenkater namens Moritz, träumt er davon, ein Sänger aus alter 
adeliger neapolitanischer Familie zu sein.E 

e Der pessimistische alte Rabe Jakob Krakel ist ebenfalls ein Spion des „Hohen 
Rates der Tiere“ und zwar bei Tyrannja Vamperl. Bei seinem ersten Auftritt im 
Kapitel Sechs Uhr fünf erscheint er ziemlich mitgenommen wie eine große 
Kartoffel „... in die jemand kreuz und quer ein paar schwarze Federn gesteckt 
hat.“ Er klärt Maurizio über den wahren Charakter Irrwitzers auf. 

e Der höllische Gerichtsvollzieher Maledictus Made ist nach der Beschreibung im 
Kapitel Fünf Uhr elfein in schwarz gekleideter Beamter mit Mantel, Hut und 


Handschuhen. Sein Gesicht ist bleich, seine Augen sind farblos und er hat keine 


Augenlider. 
« Die Statue des Papstes Sankt Silvester (ältere Ausgaben: Sankt Sylvester?) 


wird jedes Jahr zu dessen Namenstag lebendig: Dann läutet er zu Mitternacht die 


Glocken des Münsters. Er ist nach der Beschreibung im Kapitel Neun Uhr 
fünfundvierzig 9:45 =18 =666 


« ein feingliedriger alter Herr in einem goldbestickten Mantel mit Bischofsmütze und 


Hirtenstab. Seine Brauen sind buschig weiß und die Augen wasserblau.® 
Titel, Gliederung und Gestaltung 


Das Wort satanarchäolügenialkohöllisch ist ein Kofferwort aus den 
Wörtern Satan, Anarchie, Archäologie, Lüge, genial, Alkohol und höllisch. Einigen 


Wörtern kommen dabei eine besondere Bedeutung im Buch zu. So hat der Umstand, 


dass der Trank alKkoholisch ist, zur Folge, dass der Zauberer und die Hexe zum 
Schluss extrem betrunken sind und nicht merken, dass die wichtige Umkehrwirkung 
des Trankes nicht wirkt. Die Umkehrwirkung selber wird mit dem Wort „Lüge“ zum 
Ausdruck gebracht. 


Das Buch verfügt über eine Besonderheit: Die 52 Kapitel haben keine Namen, 
sondern sind nach Uhrzeiten eingeteilt, und entsprechen zusätzlich den 
normalerweise 52 Wochen eines Jahres, zu dessen Ende die Handlung spielt. Bei 
ruhiger Lesegeschwindigkeit und ohne Störung ist es möglich, den Roman 

in Echtzeit zu lesen. 


Die PajsE für die Erstausgabe angefertigten Illustrationen stammen von Regina 
Kehn. 


Interpretation 


Beelzebub Irrwitzer und Tyrannja Vamperl pflegen eine über Jahre vertiefte 
Abneigung; Maurizio und Jakob sind als Kater und Rabe „natürliche Feinde“. Die 
Zusammenarbeit der Magier auf der einen und der Tiere auf der anderen Seite 
kommt nur aus Notwendigkeit zustande. Während die Tiere im Verlauf der Handlung 
Freunde werden und ihre Aufgabe meistern, scheitern die Zauberer an ihrem 
unüberwindbaren Misstrauen. 


Wissenschaft, Wirtschaft und akademische 
Bildung werden negativ dargestellt: Die akademische Karriere 


Irrwitzers, dargestellt in Urkunden und Auszeichnungen, hat diesen eingebildet und 
anmaßend werden lassen. 


Die finanziellen Möglichkeiten Vamperls lassen diese glauben, alles und jeden 
kaufen zu können." 
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Auch die Namen der beiden Magier sprechen für sich: „Beelzebub* ist ein 
allgemeines Synonym für den Teufel, „Tyrannja“ klar verwandt mit dem Wort Tyrann. 
Irrwitzer steht für seinen dem menschlichen Verstand widersprechenden Charakter, 
Vamperl könnte sich beziehen auf Vampir, Vamp oder (kleine) Wampe. Auch andere 
Namen haben eine Bedeutung: Die Namen von Irrwitzers 

Eltern, Asmodeus und Lilith stammen aus der Mythologie, der Name des höllischen 
Beamten, Maledictus („der schlecht sprechende, fluchende‘“), ist sozusagen die 
„höllische“ Form des Heiligennamens Benedictus („der gut sprechende, segnende“). 


Die speziell gegen Menschen gerichtete „Angstbarriere“ um die Villa Albtraum und 
den Toten Park ist ein psychologisch unterlegtes phantastisches Motiv. 


craftysaintmomma craftysaintmomma craftysaintmomma 


od 


craftysaintmomma craftysaintmomma craftysaintmomma 


ITTLE ysaintmomma 


raftysaintmomma ma 


craftysaj 


craftysaintmomma craftysaintmomma Ysaintmomma 


craftysaintmomma craftysaintmomma craftysaintmomma craftysaintmomma 


Die mit zahlreichen Anspielungen gespickten Dialoge der Magier sind von Bosheit, 
Gier und Machtwillen bestimmt. Wortkaskaden und Beschreibungen von 
Wahngebilden während der Zubereitung des Trankes unterstreichen den 
wachsenden Irrsinn. Als im Kapitel Neun Uhr fünfzehn gewöhnliches Bewusstsein 
nicht mehr ausreicht, gebrauchen beide eine Rauschgiftspritze (siehe auch den 
Abschnitt Anspielungen). 


In einem Korridor der Villa Albtraum befindet sich Irrwitzers „Naturkundemuseum“, 
eine Sammlung von tausenden hypnotisierten Elementargeistern in Einmachgläsern. 


Dies erinnert, nach Stefan Neuhaus, an das Märchen Das kalte Herz, in dem 
der Holländer-Michel, ebenfalls in Gläsern, Menschenherzen aufbewahrt.®! Dem 
Gerichtsvollzieher Maledictus Made gegenüber führt Irrwitzer aus, dass 
Elementargeister die ersten waren, die gegen ihn Verdacht geschöpft hatten. Eines 
der gefangengehaltenen Wesen ist die Karikatur eines Literaturkritikers, das 
sogenannte Büchernörgele (siehe auch den Abschnitt Anspielungen). 


Die in Titeln unerfahrenen Tiere sprechen den aus dem Jenseits zurückgekehrten 
Papst Silvester I. mit „Monsignore“ und „Hochwürden“ an. Die korrekte Anrede für 


einen Papst wäre „Heiliger Vater“ oder „Eure Heiligkeit“ gewesen. 


Tyrannja-Marionette mit Trinkkelch 


Die Bezeichnung „Wunschpunsch“ für den Zaubertrank spielt sowohl auf „gute 
Vorsätze“ und Neujahrswünsche an als auch auf den traditionellen Silvesterpunsch. 


Jakob Krakels erster Auftritt ist eine humoristische Anspielung auf Edgar Allan Poes 
berühmtes Gedicht Der Rabe. 


Ein von Irrwitzer gefangenes Wesen ist das sogenannte Büchernörgele, ein 
besonders scheußliches kleines Monster, [...] im Volksmund auch Klugscheißerchen 
oder Korinthenkackerli genannt. Diese kleinen Geister verbringen normalerweise ihr 
Dasein damit, dass sie an Büchern herumnörgeln."? Im Kapitel Zehn Uhr vierzig, als 
Irrwitzer kurzfristig die magische Beherrschung über die Villa verliert, bricht es 
gemeinsam mit den anderen Elementargeistern aus. In einer Illustration Regina 
Kehns, die ein Zitat des Delacroix-Gemäldes Die Freiheit führt das Volk ist, trägt es 
die Züge des Literaturkritikers Marcel Reich-Ranicki. Dieser hatte die Bemühungen 
Endes, auch als Autor für Erwachsene wahrgenommen zu werden (Beispiel: Der 
Spiegel im Spiegel), ignoriert und auch im Juni 1989 eine Einladung des 
Thienemann-Verlags, an einem „Geburtstagsalbum“ mitzuwirken, mit der 
Begründung abgelehnt, dass ihm das Werk dieses Autors nicht bekannt sei." In 
seiner Kolumne in der Frankfurter Allgemeinen Sonntagszeitung vom 4. März 2007 
antwortete Reich-Ranicki auf eine Leserfrage, ob er Ende diesen Angriff übelnehme, 
folgendermaßen: Nein, nicht im Geringsten. Im Gegenteil, ich habe Verständnis für 
seinen Zorn, denn ich habe ihn nie erwähnt, ja nicht einmal gelesen und werde ihn 
bestimmt auch in Zukunft nicht lesen.“® 


1995 brachte der Eichborn Verlag eine quietschende Figur aus Gummi mit dem 
Namen „Büchernörgeli“ heraus, die ebenfalls Reich-Ranicki karikierte — an dieser 


Darstellung sind antisemitische Stereotype kritisiert worden, u. a. 2008 im Rahmen 
einer Sonderausstellung des Jüdischen Museums Berlin. 


Gil 


Im Kapitel Neun Uhr fünfzehn spritzt Irrwitzer sich und seiner Tante zwecks einer 
Reise in die vierte Dimension eine „farblose Flüssigkeit“ aus einer Flasche, deren 
Etikett mit beschriftet ist — eine Anspielung auf die 

Droge LSD. 


Im Haus des Zauberers ist eine „Aua-Uhr“ zu finden, die entfernt an 
eine Kuckucksuhr erinnert. 


Hintergrund 


Im Frühling 1988 war der Autor durch Fehlentscheidungen seines Steuerberaters 
und Generalbevollmächtigten hoch verschuldet. Der Thienemann-Verlag unterstützte 
Ende finanziell, im Gegenzug gab dieser dem Verlag die alleinigen 
Veröffentlichungs- und Nebenrechte seiner Schriften. Ende wusste, dass sein 
nächster Roman ein Erfolg werden musste. Entgegen seinen Gepflogenheiten 
schrieb er diesen in nur wenigen Monaten, zugleich war es das erste Kinderbuch, 
das ohne die Mitarbeit seiner verstorbenen Frau Ingeborg Hoffmann entstand. 
Obwohl ihm das Manuskript noch unfertig erschien, stimmte er auf Drängen des 
Verlags am 2. Juli 1989 der Veröffentlichung zu." 


Nach Endes Biografin Birgit Dankert habe dieser zu Beginn der 1960er Jahre „für 
einen ‚schwäbischen‘ Sender“ ein „bayerisches Kinderhörspiel“ verfasst (Die 
Botschaft der Eisheiligen, Sendung 1962). Darin fangen die 

Zauberer Sparifankolos und Schlawuzius den Wind Sauserl, der die Natur vor 
den Eisheiligen im Mai warnt. Sauserl wird schließlich von einem Kater und einem 
Raben befreit. Einige der Figuren und Handlungsabläufe übernahm Ende in den 
Wunschpunsch.E Der Leiter des Düsseldorfer Marionetten-Theaters Anton 
Bachleitner erwähnt in einem Interview ebenfalls ein Hörspiel (1961 verfasst für 
den Süddeutschen Rundfunk). Daraus sollte ein Stück mit dem Arbeitstitel „Der 
Zauberpunsch“ werden. Dazu kam es jedoch erst auf Basis des später erschienenen 
Romans.“ 


Der 1989 erschienene Satanarchäolügenialkohöllische Wunschpunsch ist der letzte 
vollendete Roman des Autors. Ende sagte 1990 in einem Gespräch mit Joachim 
Fuchsberger: Es ist vielleicht von allen Büchern, die ich bis jetzt geschrieben habe, 
das spaßigste, obgleich es eigentlich ein sehr ernsthaftes Thema behandelt, nämlich 
unsere ganze Umweltzerstörung.E" 


https://www.youtube.com/watch?v=gTz72DJtrFO 


vielleicht von allen büchern, die ich bis 
jetzt geschrieben habe das spaßigste, 
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Michael Ende 1990 bei Fuchsberger - ganzes Interview 


obgleich es eigentlich ein sehr ernsthaftes thema 
behandelt, nämlich unsere ganze umweltzerstörung. Es 
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dreht sich darin um einen labor zauberer 
namens Irrwitze, der zusammenarbeitet oder 
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Die AHA-Regeln dürfen nie hinterfragt werden. 
Ein argumentum ad verecundiam (lat. für „Beweis durch Ehrfurcht‘) 
oder Autoritätsargument ist ein Argument, das eine These durch die Berufung 
auf eine Autorität, wie zum Beispiel einen Experten oder einen Vorgesetzten, 
beweisen will. Da Autorität als solche keine Garantie für Wahrheit ist, 
handelt es sich nicht um eine logisch zwingende Schlussfolgerung. 
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Das wird verheimlicht: Kinder sterben plötzlich! | Mainstream ratlos 


cbe.ca/news/health/child-influenza-deaths-1.6687187 


With influenza sending Canadian children to hospital at rates far above normal for this time of 
year, there are calls for provincial health systems to be more transparent about pediatric flu 
deaths. 


L u - 
Influenza rarely kills children in Canada. Over the past decade, there have never been more than 


average was nil 
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vielmehr abhängig ist von seiner tante 
einer geld- hexe namens tyrannia Vamperl, die ihm 
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Greece Part 5 
Medicine 


From Wikipedia, the free encyclopedia 


This article is about the science of healing. For medicaments, see medication. For 


other uses, see Medicine (disambiguation). 


Medicine (UK: /medsın/ (®isten), US: /medısın/ (®listen)) is the science and practice of 


the diagnosis, prognosis, treatment, and prevention of disease.”!®! The word "medicine" is 
derived from Latin medicus, meaning "a physician".2 


physician (n.) 


c. 1200, fisicien, fisitien, later phisicien, "healer, one who practices the art of 
healing disease and of preserving health, doctor of medicine" (as 
distinguished from a surgeon), from Old French fisiciien "physician, doctor, sage" (12c., 
Modern French physicien means "physicist"), from fisique "art of healing," from 

Latin physica "natural science" (see physic). The restored classical ph- spelling is attested 
in English from late 14c. (see ph). Related: Physiciancy; physicianly,; physicianship. 


physics (n.) 


1580s, "natural science, the science of the principles operative in organic nature," 

from physic in sense of "natural science." Also see -ies. Based on Latin physica (neuter 
plural), from Greek ta physika, literally "the natural things," title of Aristotle's treatise on 
nature. The current restricted sense of "science treating of properties of matter and energy" 
is from 1715. 


"a student of physics," 1836, from physics + -ist. Coined by the Rev. William Whewell, 
English polymath, to denote a "cultivator of physics" as opposed to a physician. 


As we cannot use physician for a cultivator of physics, Ihave called him a physicist. 
Thus we might say, that as an Artist is a Musician, Painter, or Poet, a 
Scientist is a Mathematician, Physicist, or Naturalist. [William Whewell, "The Philosophy 


of the Inductive Sciences," London, 1840]. It was used earlier in the sense of " 


" (1716) but this was rare and by 19c. 
was obsolete 


Thomas Dolby =SheBlinded MeWliih Science 


Blind (jemanden blenden) mit der 
Wissenschaft " 


"ist seit 


1937 bezeugt, ursprünglich als Ausdruck aus Australien und 
Neuseeland vermerkt. 


Lexicon :: Strong's G1108 - gnösis 


yv@oIg 


Transliteration 
gnösis (Key) 
Pronunciation 


gno'-sis 


Part of Speech 

feminine noun 

Root Word (Etymology) 
From YIVOOK@ (G1097) 


Greek Inflections of YV@o1g [?] 


's) TR 
29x in 4 unique form(s) 


YVWOEL— 8x 


YVOOEDG— 12x 


Yv®olv — 6x 
YVWOLIS— 3x 
Dictionary Aids 


Vine's Expository Dictionary: View Entry 


TDNT Reference: 1:689,119 


Trench's Synonyms: Ixxv. 00914, PPÖVNOLS, YVWOTLS, ENLYVWOIG. 


KJV Translation Count — Total: 29x 


The KJV translates Strong's G1108 in the following 
manner: knowledge (28x), science (1x). 


Outline of Biblical Usage [?] 


knowledge signifies in general intelligence, understanding 
A. the general knowledge of Christian religion 


B. the deeper more perfect and enlarged knowledge of this religion, 
such as belongs to the more advanced 


C. _ esp. ofthings lawful and unlawful for Christians 
D. moral wisdom, such as is seen in right living 
Click for Synonyms 


Strong’s Definitions [?](Strong’s Definitions Legend) 


yvooıs gnösis, gno'-sis; from G1097; knowing (the act), i.e. (by implication) 
knowledge:—knowledge, science. 


Thayer's Greek Lexicon [?](Jump to Scripture Index) 
STRONGS NT 1108: Yv@oıg 


YYv@otg, -£@G, TI, (YIW@OOKO), [from Thucydides down], knowledge: with the genitive 
of the object, G@TNpiaG, Luke 1:77; TOD BE00, the knowledge of God, such as is 
offered in the gospel, 2 Corinthians 2:14, especially in Paul's exposition of it, 2 Corinthians 
10:5; TNG Ö6SNg TOD HE00 Ev TPOOOTO XpLoToV, 2 Corinthians 

4:6; IN60Ö XpıLoToV, of Christ as a saviour, Philippians 3:8; 2 Peter 3:18; with 
subjunctive genitive TOD O£0V, the knowledge of things which belongs to God, Romans 


1138. Yvooıg, by itself, signifies in general intelligence, understanding: Ephesians 
3:19; the general knowledge of the Christian religion, Romans 15:14; 1 Corinthians 1:5; 
the deeper, more perfect and enlarged knowledge of this religion, such as belongs to the 
Corinthians 6:6; 2 Corinthians 8:7; 2 Corinthians 11:6; especially of things lawful and 
unlawful for Christians, 1 Corinthians 8:1, 7, 10f; the higher knowledge of Christian and 
divine things which false teachers boast of, VEDVÖ@VLUOG YY@otg, 1 Timothy 

6:20 [cf. Holtzmann, Pastoralbriefe, p. 132f]; moral wisdom, such as is seen in right 
living, 2 Peter 1:5; and in contact with others: KUTÜ'YV@otvV, wisely, 1 Peter 3:7. 
objective knowledge: what is known concerning divine things and human duties, Romans 
2:20; Colossians 2:3; concerning salvation through Christ, Luke 11:52. 

Where Yv@oIg and G0@IG are used together the former seems to be knowledge 


regarded by itself, the latter wisdom as exhibited in action: Romans 11:33; 1_Corinthians 
12:8; Colossians 2:3. 
["YV. is simply intuitive, 00@. is ratiocinative also; 'YV. applies chiefly to the apprehension 
of truths, O©0@. superadds the power of reasoning about them and tracing their relations." 
Bp. Lightfoot on Colossians, the passage cited. To much the same effect Fritzsche (on 
Romans, the passage cited), "yV. perspicientia veri, 00@. sapientia aut mentis sollertia, 
que cognita intellectaque veritate utatur, ut res efficiendas efficiat." Meyer (on 1 
Corinthians, the passage cited) nearly reverses Lightfoot's distinction; elsewhere, 
however (e. g. on Colossians, the passage cited, cf. 9), he and others regard G©0@. merely 
as the more general, ‘YV. as the more restricted and special term. Cf. Lightfoot as above; 
Trench, $ Ixxv.] 

THAYER’S GREEK LEXICON, Electronic Database. 


Copyright © 2002, 2003, 2006, 2011 by Biblesoft, Inc. 
All rights reserved. Used by permission. BibleSoft.com 


BLB Scripture Index of Thayer's 


Luke 


Ephesians 


3:19 


Philippians 


3:8 


Colossians 


D 


32:8 


philosophy“®>385 and“@2532 vain®2/56 deceit,©>>° after‘ 
-hrist.S5547 


of theG63588 Go 
2076 theG3588 PLAOOCOPLA 


meision®#061 niphilosophia 


en fil-os-of-ee'-ah 
so®2532 ye are 
From G5386; "philosophy”, that is, 

BIER _ (specifically) Jewish sophistry: - 
32332 theG53588 philosophy. 


. Total KJV occurrences: 1 
was against“? 


Strong's Hebrew and Greek 
Dictionaries 


nade a shew® 
Let No One Disqualify You 
"Nie haben die Massen nach Jesus Christus 


gedürstet. Von den Tatsachen, die ihnen 
missfallen, wenden sie sich ab und ziehen es 


vor, Satan zu vergöttern wenn er sie zu 
verführen vermag. Wer sie zu täuschen versteht, 
wird leicht ihr Herr, wer sie aufzuklären 
versucht, stets ihr Opfer." 


Quelle: Le Bon, Psychologie der Massen (Psychologie des foules), 1895, deutsch von 
Rudolf Eisler, Leipzig 1912 


Geht ein durch die enge Pforte! Denn die Pforte ist weit und der 
Weg ist breit, der ins Verderben führt; und viele sind es, die da 
hineingehen. ı4 Denn die Pforte ist eng und der Weg ist schmal, der zum 
Leben[2] führt; und wenige sind es, die ihn finden. 


Je weiter sich eine 
_# Gesellschaft von der 
® Wahrheit entfernt, 
’ desto mehr wird sie 
jene hassen, die sie 
aussprechen. 


vo George Orwell 


Tell Lie Vision 


television (n.) 


1907, as a theoretical system to transmit moving images over telegraph or telephone wires; 
formed in English or borrowed from French television, from tele- + vision. 
Television is not impossible in theory. In practice it would be very costly without being 


capable of serious application. But we do not want that. On that day when it will be 
possible to accelerate our methods of telephotography by at least ten times, which does not 
appear to be impossible in the future, we shall arrive at television with a hundred telegraph 
wires. Then the problem of sight at a distance will without doubt cease to be a chimera. 
["Telegraphing Pictures" in Windsor Magazine, vol. xxvi, June-November 1907] 


Other proposals for the name of a then-hypothetical technology for sending pictures over 
distance were telephote (1880) and televista (1904). The technology was developed in the 
1920s and '30s. Shortened form TV is from 1948. 
Meaning "a television set" is from 1941. Meaning "television as a medium" is from 1927. 
Television is the first truly democratic culture — the first culture available to everyone and 
entirely governed by what the people want. The most terrifying thing is what people do 
want. [Clive Barnes, New York Times, Dec. 30, 1969] 


1907, als theoretisches System zur Übertragung von 


bewegten Bildern über Telegrafen- oder 
Telefonleitungen; in Englisch gebildet oder dem 
französischen Fernsehen entlehnt, vom Fernsehen. 
Fernsehen ist theoretisch nicht unmöglich. In der 
Praxis wäre es sehr kostspielig, ohne ernsthaft 
anwendbar zu sein. Aber das wollen wir nicht. An 
jenem Tag, an dem es möglich sein wird, unsere 
Methoden der Telephotographie um mindestens das 
Zehnfache zu beschleunigen, was ın Zukunft nicht 
unmöglich zu sein scheint, werden wir mit hundert 
Telegraphendrähten beim Fernsehen ankommen. 
Dann wird das Problem des Sehens in der Ferne 
ohne Zweifel aufhören, eine Chimäre zu sein. 
["Bilder telegrafieren" in Windsor Magazine, vol. 
xxvi, Juni-November 1907] 

Andere Vorschläge für den Namen einer damals 
hypothetischen Technologie zum Senden von 
Bildern über die Entfernung waren Telephote 


(1880) und Televista (1904). Die Technologie 
wurde in den 1920er und 30er Jahren entwickelt. In 


Deutsch als Fernsehen nativisiert. Die Abkürzung 
TV stammt aus dem Jahr 1948. Die Bedeutung "ein 
Fernsehgerät" stammt aus dem Jahr 1941. Die 
Bedeutung "Fernsehen als Medium" stammt aus 


dem Jahr 1927. 

Das Fernsehen ist die erste wahrhaft demokratische 
Kultur - die erste Kultur, die allen zugänglich ist 
und vollständig von dem bestimmt wird, was das 
Volk will. Das Schrecklichste ist, was die Leute 
wollen. [Clive Barnes, New York Times, 30. 
Dezember 1969] 


HTTPS://WWW.URBANDICTIONARY.CON/DEFINE.PHP?TERM=TELEVISION 


TOP DEFINITION 


television 


Mankind's greatest and worst achievement. 


Historische Fakes: Hitler-Tagebücher 
13.079 Aufrufe + vor 4 Jahren 


© tagesschau & 


Was zuerst nach einer riesigen Enthüllung aussah, wurde schnell zum wohl größten Flop der Pressegeschichte: 11 


7 
a 


u. 
Hitler-Tagebücher 


Historische Fakes 


Historische Fakes: Hitler-Tagebücher 


FR 
Hitlers 


Tacebuücher 


„Ob echt oder nicht echt, 
dies ist jetzt die Streitfrage. 


PP >I «4b 014/059 


Historische Fakes: Hitler-Tagebücher 


Historiker und Graphologen kommen 
mal zum einen, mal zum anderen Schluss.“ 


KON 


»P >I «I 018/059 


{ They took the babies out of incubators, took 
= the incubators and left the children to die 
| m u 


A a 1A 
— —— 5 
»P »I «4 249/22:55 


How False Testimony and a Massive U.S. Propaganda Machine Bolstered George H.W. Bush's War on Iraq 


https://www.youtube.com/watch?v=gMStCHt 
UNeY 


George: Saddam Hussein Has Weapons of Mass Destruction 


hi 


sums taking great risks to build and 
keep weapons of mass destruction Sodom 


> »I «6 0:22/0:39 v 


George: Saddam Hussein Has Weapons of Mass Destruction 


bomb nuclear weapon nuclear 
ear weapon f 


—t- = 


>» >I «db 029/0:39 v 


https://www.vox.com/2016/7/9/12123022/ge 
orge-w-bush-lies-iraq-war 


\ 


| 


Du siehst sie auf den Straßen. Du siehst sie im Fernsehen. 
Du glaubst, sie sind Menschen genau'wie Du. 
Das ist ein Irrtum. Ein tödlicher Irrtum. 


JOHN CARPENTER'S 
Be 


unseren Planeten nsikolos auszubeuten. Gene... 
Schon bald wissen die Aliens, daß sie entdeckt 

worden sind, Nada beginnt seinen einsamen 

Kampf gegen eine gewaltige Übermacht. Sein 

Ziel ist der Hypnose-Sender der Aliens, er muß 

zerstört werden, 


[F" 


« 1} PIERE 
\ E Pr Y 
Pa \ | 3 | 7” | - - , 

ALIENS, Außerirdische, haben die Erde besetzt. KU“... 

Sie benehmen sich ganz „normal“ und sehen aus 

wie du und ich. Nur durch eine Spezialbrille John 

betrachtet, erkennt man ihr wahres Gesicht, L 

Der Gelegenheitsarbeiter Nada findet eine solche N 

Brille, Was er sieht, ist mehr als erschreckend. (4 

Millionen von Allens bewölkern die Erde. Sie G 

haben die Menschen in Hypnose versetzt, um «THEY LIVE« 
A is 

Is ITH 


Dm Übernsieten aowie das hituchraisen von Seren) Base Canseil 4 und Tan Best.-Nr. 
az. EEE »395 ' The Famous Starlight Video Lahel RR 


Michha.f order voralige Umgetungageschähe ung sanczen ca. 86 Min. 


QUESTION 
AUTHORITY 


ne 


Ein argumentum ad verecundiam 
oder AUOEIEISEL JUDEN. ist ein / 
Berufung auf eine Autorität, wie zum Beispiel einen E ] 
Vorgesetzten, beweisen will. Da Autorität als solche keine Garantie für 
Wahrheit ist, handelt es sich nicht um eine logisch 
zwingende Sc 19 


Corona-Maßnahmen; Verhaltensregeln dürfen „nie hinterfragt werden“ (N23) 


> 


NEWS standards seien die dürfen überhaupt nie 
www.n23.tv hinterfragt werden Alfor. Dr. Lot le 


P >»I 4) 044/1:13 “Für Detalfs seroflen 


Die AHA-Regeln dürfen nie hinterfragt 


werden. ein argumentum ad verecundiam (lat. für „Beweis 
durch Ehrfurcht“) oder Autoritätsargument ist ein Argument, das 
eine These durch die Berufung auf eine Autorität, wie zum Beispiel 
einen Experten oder einen Vorgesetzten, beweisen will. Da Autorität als 
solche keine Garantie für Wahrheit ist, handelt es sich nicht um eine 
logisch zwingende Schlussfolgerung. 


Unthinking respect 
for authority 

is the greatest 
enemy of truth. 


Psychologie 
der Massen 


Wenn Sie die Zeitung nicht lesen, sind Sie nicht 


informiert. Wenn Sie die Zeitung lesen, sind Sie falsch 


informiert.“ - Mark Twain. 


https://de.wikipedia.org/wiki/%C3%96lpreiskrise#OPEC 


Die erste und folgenreichste Ölpreiskrise wurde im Herbst 1973 anlässlich 
des Jom-Kippur-Krieges (6. bis 26. Oktober 1973) ausgelöst. 

Die Organisation der arabischen Erdöl exportierenden Staaten (OAPEC) 
drosselte bewusst die Fördermengen um etwa 5 %, um die westlichen 
Länder bezüglich ihrer Unterstützung Israels unter Druck zu 

setzen," gegen welches die Arabische Liga seit 1948 mit wenig Erfolg 
einen umfassenden Wirtschaftsboykott erklärt hatte. Am 17. Oktober 1973 
stieg der Olpreis von rund 3 US-Dollar/Barrel auf über 5 US-Dollar. Dies 
entspricht einem Anstieg um etwa 70 %. Im Verlauf des nächsten Jahres 
stieg der Olpreis weltweit auf über 12 US-Dollar/Barrel. 


Dieses Ereignis ging auch unter dem Namen „Ölembargo“ in die Geschichte 
ein. Die Drosselung der Fördermengen war Kalkül und politisches 
Druckmittel der OPEC-Staaten, die mit der Politik einiger 


erdölimportierender Staaten betreffend den Jom-Kippur-Krieg nicht 
einverstanden waren. 
Am Embargo nahmen Algerien, Irak, Katar, Kuwait, Libyen, Saudi- 


Arabien und die Vereinigten Arabischen Emirate teil. 
EURE SEHDEIIER, Auswirkun ngen 


Benzingutschein für Italienurlauber 


Die Ölpreiskrise von 1973 demonstrierte die Abhängigkeit 
der Industriestaaten von fossiler Energie, insbesondere von fossilen 
Treibstoffen. 


In der Bundesrepublik Deutschland wurde als direkte Reaktion 
auf die Krise ein Energiesicherungsgeseitz erlassen, auf dessen 
Grundlage an vier autofreien Sonntagen, beginnend mit dem 25. November 
1973, ein allgemeines Fahrverbot verhängt sowie für sechs Monate 
generelle Sesehwindigkeitsbegrenzungen, (100 km/h auf Autobahnen, 


ansonsten 80 km/h) eingeführt wurden. [3] Diese Maßnahmen 
hatten nicht nur das Einsparen von Öl zum Ziel, 
sondern auch, der Bevölkerung den Ernst der 
Situation nahe zu 


bringen. 221, https://www.youtube.com/watch?v=5rUTDbp6JWk 


Tagesschau vom 28.11.1973 


28.11.1973 


++ 
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Fernsehprogramm am Freitag, 10.9. (Hauptsender) 


Zeilen-Ansicht Sendergruppe Einzelsenderauswahl Senderauswahl ändern Datum 


Fernsehprogramm am Freitag, 10.9. auf ARD - Das Erste | ZDF | RTL| Pro? w Tipps ausbie| 
ARD® REIHE 20:15 CHE3C9 unterkarsuns Fri SPIELFILM £ 


Die Eifelpraxis - Chancen Ein Fall für zwei Mario Barth unzensiert - Java Heat - Insel der 


Jessica Ginkel als neue Advokaten und MörderNachdem Wahre Jeschichte! Entscheidung 
Versorgungsassistentin Vicky Prozess gegen Staranwalt In der neuen Comedy-Doku steht Kellan Lutz und Mickey Rourk 
Röver und Simon Schwarz als Dr. Burkhard Westmann wird Karin jeweils eine beliebte Comedy- einem knallharten Katz-und-I 
Chris Wegner spielen sich in Ritter ermordet. Ritter hatte ihrem Größe im Mittelpunkt. Doch Spiel: US-Agent Jake Wildes 
Be ern ee Bere RN er eeinn diesmal performt der Prominente Auftrag führt ihn nach Indone: 

VE N RN kl LE u 2 di, nicht auf dar senfan Dühnn un Aar Sultan van Tarrarietan 

> mehr zur Sendung — mehr zur Sendung 
. 1974 


musste die Bundesrepublik für ihre Ölimporte rund 17 Milliarden DM mehr 
bezahlen als im Jahr zuvor. Dies verstärkte die Wirtschaftskrise und führte 
zu einem deutlichen Anstieg von Kurzarbeit, Arbeitslosigkeit, 
Sozialausgaben und Insolvenzen von 

Unternehmen. Keynesianische Konjunktursteuermaßnahmen 

und geldpolitische Maßnahmen hatten Stagflation zur Folge. 

Das Bundeswirtschaftsministerium betrieb jahrelang Kampagnen mit dem 
Titel Energiesparen — unsere beste Energiequelle und 


. 


Energiespar-Informationen 
für Haushalt, Haus und Auto 
erhalten Sie kostenlos vom 
Bundesministerium für 
Wirtschaft, Pressestelle, 
Postfach, 5300 Bonn. 


bittet Sie,nun auch zu zeigen, 
daß Sie mitmachen. 1 


zahlt sich 
Zu Ihrem eigenen und unser aller Nutzen. 


Den Aufkleber gibt es bei vielen Tankstellen | Fz==um 
(und hier durch den Coupon). [Ku 


Inergiesparen-unsere beste Energiequelle (hl Ren 


{Was !ötdas? 


Dies ist der Tropfen Öl, 


' 


mit dem man eine Stadt 
von annähernd 50tau- 
send Einwohnern einen 
Winter lang heizen 
kann, wenn jeder von 
uns täglich einen spart. 


Ölkrise 1973: Vier autofreie Sonntage - DER SPIEGEL 


spiegel.de 


Die Ölpreisentwicklung im Rückblick: 


| US-$ /Barrel 201 gu 2012 


Fracking 
Boom 


" Opec-Verdrän- 
aungskampt 


‘Ölkrise' 


1975 1980 1985 1990 1995 2000 2005 2010 2015 2020 202: 


Entwicklung der Erdölpreise / Rohölpreise im Jahresmittel 


= 2020: In 2020 stand der Ölmarkt im Zeichen der Auswirkungen der Covid19-Viruspandemie. Die Welt 
rutschte im zweiten Quartal in eine schwere Rezession ab. Im März zeichnete sich ab, dass die Auswirkungeı 
die Weltkonjunktur extremst negativ ausfallen würden. Sämtliche Industrieländer auf der Welt wurden in 
unterschiedlich schwerer Weise getroffen. Am 10. April erreichten Saudi-Arabien und Russland einen neuen 
Ölförder-Cut, der die Opec-Partner und weitere wichtige Ölförderländer zu einer massiven Verringerung ihreı 
Ölförderleistung verpflichtete. Ebenfalls im April trat die Situation ein, dass die Lagerkapazitäten für Rohöl ir 
USA kurzzeitig ausgingen. Das führte kurzzeitig zum Kollaps der Rohölnotierungen für den WTI-Frontmonat. 
US Leitsorte WTI notierte am 20./21. April sogar im Negativen! Bereits kurz darauf fing sich aber die Situatik 
und die Rohölkontrakte erholten sich im Mai in bemerkenswerter Weise. Auch in den Sommermonaten 


Die Ölkrise 1973: Deutschland autofrei - n-tv.de 


n-tv.de 


Heute vor 40 Jahren: Erster autofreier Sonntag in der Schweiz - Radio - Play SRF 


srf.ch 


Als die Schweiz drei Sonntage lang stillstand 


amag75.ch 


El alamy stock photo 


Transport/Transport, Auto, Fahrverbot, autofreie Sonntag, 25.11.1973 Stockfotografie - Alamy 


alamy.de 


Autofreie Sonntage - DER SPIEGEL 


spiegel.de 


Ölkrise: Als die Autobahnen zu Radwegen wurden 


nwzonline.de 


1973: Erster autofreier Sonntag 


castbox.fm 


’ 


E] alamy stock photo 


Autofreie Sonntage Stockfotos und -bilder Kaufen - Alamy 


alamy.de 


Autofreier Sonntag Schweiz > umweltnetz-schweiz 


umweltnetz-schweiz.ch 


Autofreier Sonntag - ZDFheute 


zdf.de 


Rückfall in die 1970er Jahre droht nicht 


dasinvestment.com 


25. November 1973 - Autofahrverbot in West-Berlin wegen der Ölkrise | rbb 


rbb-online.de 


[sJ Berlin 
/ Nürnberg /\ 
Regensburg 


Pin auf Es war einmal..... 


pinterest.de 


Abbildung: >Erster autofreier Sonntag in Düsseldorf 


protokolle.archive.nrw.de 


Autofreier Sonntag: Das erste deutsche Fahrverbot 


faz.net 


re “u Bu aa 1 Ah . 
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Facebook 


facebook.com 


1973: Ölkrise bremst Deutschland aus | Wirtschaft | DW | 17.10.2013 


dw.com 


+ 


Keystone Pressedienst 


keypix.de 


Energiekrise und Smogalarm: Rückblick auf autofreie Tage - Berlin - Tagesspiegel 


tagesspiegel.de 


ubkoitele 


Autofreier Sonntag 2019 [] Alle Veranstaltungen in der Übersicht 


tretroller-magazin.de 


Ölkrise 1973, autofreier Sonntag: Als die Scheichs den Hahn zudrehten - DER SPIEGEL 


spiegel.de 


Autofreie Sonntage - Mit Rollschuhen auf der Autobahn (Archiv) 


deutschlandfunkkultur.de 


Der autofreie Sonntag als Sinnbild der Ölkrise 


haz.de 


Autofreier Tag — Wikipedia 


de.wikipedia.org 


Der autofreie Sonntag 1973 | bpb 
bpb.de 


Autofreier Sonntag: Das erste deutsche Fahrverbot 


faz.net 


Autofreier Tag — Wikipedia 


de.wikipedia.org 


Zeitgeschichte: Autofreier Sonntag 1973: Mit zwei PS durch Krumbach | Mittelschwäbische Nachrichten 


augsburger-allgemeine.de 


Burgau 5km 
Thannhausen 16 


Autofreier Sonntag: Der Wirt holte seine Gäste mit dem Pferdegespann ab | Günzburger Zeitung 


augsburger-allgemeine.de 


Ikrise 1973: Vier autofreie Sonntage - DER SPIEGEL 


Besuchen 


Ersteller: dpa Picture-Alliance / Moesch | Credit: picture-alliance / dpa 
Urheberrecht: usage worldwide, Verwendung weltweit 
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enn Sie die Zeitung nicht lesen, sind Sie nicht 
informiert. Wenn Sie die Zeitung lesen, sind Sie falsch 


informiert.“ - Mark Twain. 
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Ozon-Loch, Pol-Schmelze, Treibhaus-Effekt: Forschör warnen 


Das Fahren abgasarmer Autos wird vom 1. Juli 
1985 an mit rund 3.000 Mark belohnt. Mit 
diesem Beschluß hat die Regierung Helmut 
Kohl am 19, September 1984 den Start für um- 
weltfreundliches Autofahren auch in der Bun- 
desrepublik Deutschland freigegeben. Inner- 
halb eines Jahres ist es der Regierung Helmut 
Kohl gelungen, ein umfassendes Konzept zur 


Das Konzept sieht so aus: 


> 


Ein Katalysator- Auto, das weniger als 1,4 Liter 
Hubraum hat, wird vom 1. Juli 1985 an, zehn Jahre 
lang von der Kfz-Steuer befreit. Mit zunehmender Wa- 
gengröße wird der Zeitraum der Steuerbefrelung 
immer kürzer und beträgt bei über 3,5 Liter Hubraum 
nur noch vier Jahre. Demnach spart ein Autofahrer, 
der Ende nächsten Jahres ein Katalysa- 
tor- Auto mit 1,4 Liter Hubraum fährt, 

* » 3,020 Mark Steuern, wenn er das Auto 

e zehn Jahre lang nutzt. Bei einem Auto 
4 __ mit 2,8-Liter-Motor sinkt der Zeitraum der 

Begünstigung auf fünf Jahre, der Steuernach- 
laß ist Jedoch genauso groß. 


Zum Ausgleich wird die Kfz-Steuer für Autos, 


“)  dienicht den Abgas-Obergrenzen genügen, von 


derzeit 14,40 Mark auf 16,00 Mark pro 100 Ku- 
bikzentimeter Hubraum angehoben. Für Autos, die 
nach dem Stichtag 1. Januar 1986 ohne Abgas- 
Katalysator nou gekauft werden, steigt der Steuersatz 


Das System der steuerlichen Anreize soll für alle 
Pkw zum 1. Januar 1989, für Pkw über 2 Liter Hub- 
raum ab 1. Januar 1988 abgelöst werden durch eine 
Regelung, die die Einhaltung der amerikanischen 
Schadstoffgrenzwerte verbindlich vorschreibt. 


Die Mineralölsteuer wird ab 1. Juli 1985 bis zum 
31. Dezember 1991 für unverbleites Benzin um zwei 
Pfennige je Liter gesenkt und für andere Leichtöle um 
zwei Pfennige je Liter erhöht. 


Mit dem Beschluß der Bundesregierung ist ı 
mutiger, nationaler Alleingang zur Umstellu 
der Autos auf schadstoffarme Technik eingı 
leitet worden. Die Bundesregierung hat den 
Schutz der Umwelt, eine der größten Heraus 
forderungen unserer Zeit, angenommen. 


Das elektronische Zünd- 
system garantiert den 
konstanten Zündzeitpunkt. 

Die Lambda-Sonde im 
Abgasstrom des Motors 
beeinflußt den elektronischen 
Regelkreis. Dieser steuert 
das Gemischaufbereitungs- 
sytem so, daß der Motor 
stets mit dem idealen MI 


Modernste Technologie im 
Dienst der Umwelt. Beim 
Ascona bedeutet das: 1,8i 
Triebwerk mit Einspritzanlage 
(LU-Jetronic),Schubabschal- 
tung, elektronisches Zünd 
system mit Kennliniensteue- 
rung. Lambda-Regelung 
und Opel-Katalysator. 


Der Opel-Katalysator 
wurde für europäische, spe- 
ziell für deutsche Verkehrs- 
verhältnisse entwickelt. 

Wer mit Rücksicht auf 
das noch begrenzte Ange 
bot an bleifreiem Benzin 
nicht sofort auf den Kataly- 
sator-Betrieb umsteigen 
möchte, kann die Beipack 


schungsverhältnis arbeitet. 
Dadurch ist es möglich, im 
Katalysator die drei Schad- 
stoffe Kohlenmonoxyd (CO), 
unverbrannte Kohlenwasser 
stoffe (HC) und Stickoxyde 
(NOx) gleichzeitig und ganz 
entscheidend zu verringern 
(3-Wege-Katalysator). 


Lösung wählen: der Umbau 


satz wird im Kofferraum mit. = 
geliefert und zur gegebenen is 


Zeit von Ihrem Opel-Partner 
eingebaut. 

Oder Sie fahren einen 
neuen Ascona 1.8i, der 
schon für den Kataly- 
sator vorbereitet ist, 
und kaufen das Umrüstpaket 
später einfach dazu. 


ind Zwesserucht- Metaiic 
12 Sind Sonderausstättung, 


Wer Freiheit auch als Pfücht zur Verant- 
wortung versleht, muß heute mehr denn je ie 
Initiative ergreisen - auch und vor allem als 
Autofahrer und Autokäkufer. 

BMW bietet Ihnen mit vorbikdlichen Lösungen 
die Sicherheit, jetzt die richtige Entsche‘ 
dung treffen zu können 

Das umfassende BMW Programm von Kata. 
Iysator-Automobilen macht es möglich. ganz 
individuelle Wünsche zu realisieren. 

Ein überzeugendes Beispiel Inder Kompakt- 
klasse Ist der 3181 Katalysator, 


BMW 3181 mit Katalysator: Mit dem Format 
der kompakten Spitzenklasse und allen 
Qualitäten umweltfreundlichster Automobil 
technik, 

Der 318 Katatysator ist eine vorbildliche 
Syrihese von wendigem Stadtwagen und 
komtortabler Reisellmousine. 

Zur Anpassung an individuelle Ansprüche 
istr sowohl als 2- wie auch 4-türige Version 
Netertar. 

Serienmaßig ist ein 5-Gang-Gotriebe mit 
Schongang-Charakteristik, auf Wunsch Ist 
die neue 4-Gang- Automatic mit Wandler- 
überbrückungs-Kupplung erhältlich - eine 


Wahlmöglichkeit, die bei anderen durchaus 
nicht selbstverständlich ist. 


Profitieren Sie auch beim 318i vom BMW 
Know-how bei der Katalysatoriechnik für 
Hochleistungs-Automobile. 

Während die Katalysatortechnik noch 
diskutiert wurde, haben wir sie bereits perfek 
tioniert. 

Bereits weit über 300.000 BMW wurden 
erfolgreich mit dieser Technik ausgerüstet. 
Ais Ürgebnis dieser Erfahrung bieiet 

BMW in der Bundesropublik die neueste 
europäische Katalysaior-Generabon 

eine Technik, die von BMW speziell tür die 
Bedingungen und Geschmindigkeiten 
unseres Straßenverkehrs entwickelt worden 
ist 


Wie ausgereift die BMW Katalysatortechnik 
Ist. zeigt sich auch bei den Fahrleistungen 
und Verbrauchswerten des 3] Katalysator. 
$0 konnten z.B. die erstklassigen Worte 
für Beschleunigung und Höchsigeschwindig- 
keit des BMW }18 ohne Katalysator nahezu 
gehalton werden 

Und auch der gunstige Kraftstoffverbrauch 


zeigt, daß mit der elektronischen Benzin- 
einspritzung des 3181 keine Kompromisse 
notwendig sind. 


BMW SI8I Kanatysanr 


U100 km nach DIN 
% mn 
120mm 


BMW 3101 pi Katalysator 
Verbinden Sie gesteigerte Anforderungen 
beim Umweltschutz mit höherem Oualthts 
anspruch 

Beim BMW 3181 können Sie uber die Umwelt: 
freundchkeit hinaus auch erheblich 

mehr Lebensqualität für sich persönlich ein 
kalkulieren: durch die hohe konstruktive 
Qualität bei Triebwerk und Fahrwerk, durch 
das beispieihaft aufwendige Sicherheits 
System 


Und nicht zuletzt durch die erstklassige 
Verarbeitung, 

Diese Merkmale sind es letztlich auch 

die zu einem hohen Wiederverkaufswert bei 
tragen. 

So wird aus Ihrer Entscheidung für den 

318 mit Katalysator eine In viellachem Sinne 
kohnende Investition 


Die Umwelt braucht nicivt neue Diskussionen, 
sondern rreue BMW. 

it dem 3181 Katalysator können Sie sotort 
aktiv werden. 

Selöstvorständlich kann der J181 - wie das 
gesamte BMW Katalysator-Programm 
vorbereitet zur späteren Umrüslung ausge- 
liefert werden 

Sie kaufen also ein Katalyaator-Automobil 
jetzt, fahren es mit einem Katalysator aber 
erst dann, wenn Ihnen das in Ihrer speziellen 
Satuation sinnvoll erscheint, 


Fahren Sie also fetzt beim Umwelttiowußt: 
sein ma gutem Bgipp 

entscheide ‚en Katalysstor- 
Automobil auf BMW Köiveası: ERMW ZB) mit 
Katalysator 


Kauf, Finanzierung. Leasing - Ihr BAM 
ker ist Immer der richtige Partner. 


Wenn Sie mehr über den 318i mit Kal 
wissen wollen, fordern Sie mit dem 
Coupon Informationsmaterial an bei 
BMW AG. Abteilung CHC 

Leuchtenbergring 20, 8000 München 


Teieton 


Brain u = zenbens 


https://www.autoblog.com/2007/1 1/11/video-jeremy-clarkson-says-porsche-911-turbo-cleans- 
las- 
air/?guccounter=1&guce_referrer=aHROCHM6Ly93d3cuZ29vZ2xILmNvbS8&guce_referrer_sig=AQ 
AAAIJFNAg49614Bx84JwPnva2pJl6ueEVnVfD6mMmIAItBTS_1CnhhevoOj_xLGpBCrPpoQydsEReMgk4ALU 
2pHWJEBUbzgVWgPUYYJiUySANYOSJRLfKS3F9F_gqdsJdvNutbKKGOTi8uLp3Vvd2MEOZuSh- 
ON7zyoNERe6_qh7y4APq2t 


Video: Jeremy Clarkson says 
Porsche 911 Turbo cleans LA's air 


LASCELLES LINTON 


In the video above, Jeremy Clarkson, host of Top Gear, says the Porsche 

911 Turbo cleans the air in polluted cities like LA. While, | have seen concept cars 
that can clean the air, | seriousiy doubt any existing car, especially the Porsche 
911 Turbo, emits exhaust that is cleaner than air, even air in the most polluted 
cities. Here is exactly what Clarkson says: 


Ferrari vs Porsche 911.1 Top-Gear 


coming out of the exhaust pipes is less 
toxic than the air going into the engine 
BB u 
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When you drive this car through a really polluted city; Los Angeles, Calcutta, 
Harrogate(?), something like that; the gas coming out ofthe exhaust pipe is less 
toxic than the air going into the engine. And Il am not joking, that's true. This then is 
like a small, efficient, easy to use vacuum cleaner. They should have called it 

the Porsche Dyson. 


So, here's the question for a Sunday afternoon. What do you think? Is he wrong or 
does he have a definition of toxic that | don't understand? 


[Source: YouTube] 
https://www.autoblog.com/2006/12/0 1/la-auto-show-a-hummer-built-for-oprah/ 


Suche Anzeige Porsche 


https://de.wikipedia.org/wiki/Fahrzeugkatalysator 


Aufgabe und Wirkungsweise 


Die Aufgabe des Fahrzeugkatalysators ist die chemische Umwandlung der 
Verbrennungsschadstoffe Kohlenwasserstoffe (C„H„), Kohlenstoffmonoxid ( 
CO) und Stickoxide (NO,) in die ungiftigen Stoffe Kohlenstoffdioxid (CO;), 


Wasser (H>O) und Stickstoff (N) 

durch Oxidation beziehungsweise Reduktion. Je 

nach Betriebspunkt des Motors und bei optimalen Betriebsbedingungen des 
Katalysators können Konvertierungsraten nahe 100 % erreicht werden. In 
der Abgasnachbehandlung sind neben den gasförmigen Schadstoffen auch 
Ruß bzw. Partikel zu verringern, siehe 

dazu Dieselrußpartikelfilter bzw. Ottopartikelfilter. 


Da die optimale katalytische Aktivität nur in einem bestimmten 
Temperaturbereich vorhanden ist, kann sowohl durch den Aufbau der 
Abgasanlage als auch durch die Betriebsstrategie die Wirksamkeit erheblich 
beeinflusst werden. Insbesondere das schnelle Erreichen der Konvertierung 
nach dem Fahrzeugstart hat erheblichen Einfluss auf die 
Gesamtemissionen.! 


https://de.wikipedia.org/wiki/Kohlenstoffdioxid 


CO; ist ein wichtiger Bestandteil des globalen Kohlenstoffzyklus und als 
natürlicher Bestandteil der Luft ein wichtiges Treibhausgas in der 
Erdatmosphäre: Durch menschliche Aktivitäten, allen voran die 
Verbrennung fossiler Energieträger, stieg der Anteil in der Erdatmosphäre 
von ca. 280 parts per million (ppm, Teile pro Million) zu Beginn der 
Industrialisierung auf 407,8 ppm im Jahr 2018 an." 


CO; kann giftig wirken. Die Konzentrationen in der Luft oder Mengen durch 
die Aufnahme von beispielsweise Limonade reichen hierfür aber bei weitem 
nicht aus. CO; hat ein breites technisches Anwendungsspektrum: In 
der chemischen Industrie z. B. wird es zur Gewinnung 
von Harnstoff eingesetzt. In fester Form als Trockeneis wird es 
als Kühlmittel verwendet, überkritisches Kohlenstoffdioxid dient als Löse- 
und Extraktionsmittel. 


'| want you to panic': 16-year-old issues climate warning at Davos 


| am here to say, 
our house is on fire. 
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"| want you to panic'; 16-year-old issues climate warning at Davos 


\E 
9 Solving the climate crisis 
D#F isthe greatest 
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'| want you to panic': 16-year-old issues climate warning at Davos 
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and most complex challenge 
that Homo sapiens have ever faced. 
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"| want you to panic': 16-year-old issues climate warning at Davos 


4° | want you to panic. 
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'| want you to panic': 16-year-old issues climate warning at Davos 


| want you to feel the fear 
u | feel every day. J 
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"| want you to panic': 16-year-old issues climate warning at Davos 


F v | want you to act 


© as you would in a crisis. 
| / 
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COVID-19: 
THE GREAT 


RESET 


(%) Mehr Bilder 


The Great Reset (Great 
Reset) 


The Great Reset ist eine Initiative des 
Weltwirtschaftsforums, die eine Neugestaltung der 
weltweiten Gesellschaft und Wirtschaft im Anschluss 
an die COVID-19-Pandemie vorsieht. Die Initiative 
wurde von Prinz Charles und WEF-Direktor Klaus 
Schwab im Mai 2020 vorgestellt und möchte den 
Kapitalismus verbessern. Wikipedia 


Startdatum: Juni 2020 


Auch die Namen der beiden Magier sprechen für sich: „Beelzebub“ ist ein 
allgemeines Synonym für den Teufel, „Tyrannja“ klar verwandt mit dem 


Wort Tyrann. Irrwitzer steht für seinen dem menschlichen Verstand 
widersprechenden Charakter, Vamperl könnte sich beziehen 

auf Vampir, Vamp oder (kleine) Wampe. Auch andere Namen haben eine 
Bedeutung: Die Namen von Irrwitzers Eltern, Asmodeus und Lilith stammen aus 
der Mythologie, der Name des höllischen Beamten, Maledictus („der schlecht 
sprechende, fluchende‘), ist sozusagen die „höllische“ Form des 
Heiligennamens Benedictus („der gut sprechende, segnende‘). 


Die speziell gegen Menschen gerichtete 
„Angstbarriere“ um die Villa Albtraum und 
den Toten Park ist ein psychologisch 
unterlegtes phantastisches Motiv. 


https://en.wikipedia.org/wiki/Fearmongering 
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en.wikipedia.org/wiki/Fearmongerin 


https: 


de.wikipedia.org/wiki/German Angst 


https: 


Daniele Ganser: Propaganda - Wie unsere Gedanken und Gefühle gelenkt werden 


Amerikanische Version 1928 Deutsche Version 2007 
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Daniele Ganser: Propaganda - Wie unsere Gedanken und Gefühle gelenkt werden 


Technik um Propaganda abzuwehren: 
Meinungsführern nicht blind glauben 


> > «b 24:11 / 1:28:49 Für Details scrollen 
https://www.spiegel.de/politik/ausland/uno-sicherheitsrat-powell-bedauert-irak-rede-a- 
373779.html 


= SPIEGEL Politik 


Uno-Sicherheitsrat 


Powell bedauert Irak-Rede 


Der frühere US-Außenminister Colin Powell distanziert sich von seiner Rede vor dem Uno- 
Sicherheitsrat, mit der er im Februar 2003 den geplanten Irak-Krieg gerechtfertigt hatte. Die 
Rede sei ein "Schandfleck" in seiner politischen Karriere, sagte er in einem Interview. 


09.09.2005, 11.28 Uhr 


Washington - Es fühle sich "furchtbar", 
dass er damals angebliche Beweise für 
Massenvernichtungswaffen vorlegte habe, 
die sich als falsch erwiesen haben, sagte 
Powell dem Sender ABC News in einem 
Interview, das heute ausgestrahlt werden 
soll. Powell hatte unter anderem 
Satelliten-Fotos von angeblichen 


Lastwagen mit mobilen Biowaffen-Labors 
vorgeführt. 


https://www.tagesspiegel.de/politik/die-usa-und-der-nahe-osten-Als-Mich-ein- 
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Der Irakkrieg oder Dritte Golfkrieg (auch Zweiter Irakkrieg) war 
eine Militäroperation der USA, Großbritanniens und einer „Koalition der Willigen“ im Irak. Er 
begann am 20. März 2003 mit der Bombardierung ausgewählter Ziele in Bagdad und führte zur 


Eroberung der Hauptstadt und zum Sturz des damaligen irakischen Diktators Saddam 
Hussein. Am 1. Mai 2003 erklärte US-Präsident George W. Bush den Krieg für siegreich 
beendet. 


Die US-Regierung Bushs hatte den Sturz Saddam Husseins seit Januar 2001 erwogen. Sie 
begründete diesen als notwendigen Präventivkrieg, um einen angeblich bevorstehenden 
Angriff des Iraks mit Massenvernichtungsmitteln auf die USA zu verhindern. Die USA und 
Großbritannien legten dafür die UN-Resolution 1441 als UN-Mandat für ein militärisches 
Eingreifen aus. Darin hatte der UN-Sicherheitsrat den Irak unter anderem dafür verurteilt, 
seiner Verpflichtung zur Beseitigung und Kontrolle seiner Massenvernichtungswaffen nicht 
nachzukommen, Terrorismus zu unterstützen und seine Bevölkerung zu unterdrücken, sowie 
alle UN-Mitgliedstaaten autorisiert, „alle notwendigen Mittel“ anzuwenden, um die Einhaltung 
der UN-Resolutionen durchzusetzen.”! Jedoch erhielten die USA und Großbritannien kein 
explizites Mandat vom Sicherheitsrat zum militärischen Angriff. Viele Juristen halten den 
Irakkrieg daher für einen Bruch des Verbots eines Angriffskrieges in der UN-Chartal® und 
somit für völkerrechtswidrig. Die USA und Großbritannien verhinderten mit 


ihrem Vetorecht jedoch, dass der UN-Sicherheitsrat den Irakkrieg verurteilte. Da im Irak 
bis auf alte Restbestände keine Massenvernichtungsmittel und 
keine Beweise akuter Angriffsabsichten gefunden wurden, ist die 
vorgebrachte Begründung des Irakkriegs als falsch erwiesen. 


Nach dem erklärten Kriegsende kam es während der Besetzung des Irak 2003- 

2011 zu bürgerkriegsähnlichen Zuständen, tausenden Terroranschlägen, Kriegshandlungen 
und Gewaltkriminalität, sowohl verschiedener irakischer Gruppen gegeneinander als auch 
gegen die westlichen Besatzungstruppen. Sie forderten vor allem unter irakischen Zivilisten 
eine unbekannte Anzahl Todesopfer und Verletzte. Auch nach dem Abzug der ausländischen 
Truppen 2011 kam es zu keiner Befriedung des Landes. Die Expansion des Islamischen 
Staats in der Irakkrise 2014 wird zum Teil als Folge des Irakkriegs beurteilt. 


Verluste 


Die Zahlenangaben der Opfer des Irakkrieges und der anschließenden Zeit der Besetzung 
schwanken je nach Quelle zwischen weniger als 100.000 und mehr als 1.000.000 Menschen. 
Der Politikwissenschaftler Stephan Bierling, der die vorliegenden Zahlen vom Beginn der 
Invasion bis 2008 abgeglichen hat, erachtet eine Angabe von 151.000 Toten bis Anfang 2008, 
die Zivilisten und Angehörige der Sicherheitskräfte aller Seiten umfasst, als 

realistisch.2 Andere Schätzungen sind deutlich weniger optimistisch und verweisen auf die 
Schwierigkeiten realistische Daten zu erheben. 


Getötete Zivilisten 


Eine US-Soldatin trägt ein verwundetes Kind in ein Lazarett 


Die Angaben sind sehr unterschiedlich, offizielle Angaben liegen nicht vor. Zudem können die 
Studien nicht zuverlässig überprüfen, wie viele der getöteten Zivilisten durch Koalitions- 
Gewalteinwirkung und wie viele durch die zahlreichen Terroristenattentate umkamen. 


Iragbodycount zählt auf Grundlage von mindestens zwei übereinstimmenden Berichten 
aus unterschiedlichen Medienorganen bis Ende 2011 mindestens 108.000 getötete 
Zivilisten. Die Seite gibt an, dass ihre Zahlen vermutlich unter den tatsächlichen 
Opferzahlen liegen. Da sie sich auf die Meldungen von seriösen 
Nachrichtenorganisationen verlässt und unabhängige Journalisten vermutlich Abstand von 
den besonders schwer umkämpften Gebieten halten, würden viele Todesopfer nicht von 
den Medien erfasst. 


Eine Studie der Johns Hopkins University vergleicht die Sterblichkeit im Irak von 14,6 
Monaten vor dem Invasionsbeginn im März 2003 mit den folgenden 17,8 Monaten. Sie 
kommt auf bis zu 100.000 (ohne Falludscha) zusätzliche Gestorbene. 2 


Eine auf der Studie der angesehenen medizinischen Fachzeitschrift The 

Lancet beruhende Untersuchung des Genfer Hochschulinstituts für internationale Studien 
vom 12. Juli 2005 geht in dem Zeitraum von Januar bis Dezember 2003 von 39.000 durch 
direkte Gewalteinwirkung getöteten Zivilisten aus. 


Für April 2006 gibt die BBC allein für Bagdad die Zahl von 1.091 getöteten Zivilisten 
an.E3 Dies entspricht etwa 30 Toten pro Tag. 


Eine im Oktober 2006 von The Lancet veröffentlichte und von der Johns-Hopkins- 
Universität in Baltimore durchgeführte Studie geht von 392.979 bis 942.636 zusätzlichen 
Todesfällen im Irak durch Kriegsfolgen aus, was bei einem Mittelwert von 654.965 Toten 
rund 2,5 Prozent der Bevölkerung entspricht. Erneut wird wie bei den vorherigen Studien 
darauf hingewiesen, dass die Ergebnisse der statistischen Methode ungenau seien.2@ Die 
von Kriegsgegnern viel zitierte Studie geriet massiv in die Kritik, weil die Autoren die Arbeit 
der irakischen Mitarbeiter nicht kontrolliert und trotz Aufforderung ihr Datenmaterial keiner 
Überprüfung zugänglich gemacht hätten.E7 Anfang 2009 wurde der für die Durchführung 
der Studie verantwortliche Gilbert M. Burnham deswegen von der Johns-Hopkins- 
University gemaßregelt. 23 BA 


Iraq Sn Casualty Count zählt 50.152 getötete Zivilisten seit März 2005 (Stand: Juli 
2011). 


Laut ORB (Opinion Research Business) sind von März 2003 bis August 2007 zwischen 
946.000 und 1.120.000 Iraker ums Leben gekommen (Stand Januar 2008). Die 
Ermittlungsmethode des Unternehmens ist umstritten. 


Laut internen Dokumenten des US-Verteidigungsministeriums (siehe Iraq War Logs), die 
am 22. Oktober 2010 über die Internetplattform WikiLeaks veröffentlicht wurden, waren im 
Zeitraum 2004 bis 2009 unter den 109.000 Opfern 66.081 Zivilisten. ® 


Von 2003 bis 2010 wurden 230 Medienmitarbeiter ermordet, darunter 172 Journalisten, 
fast 90 Prozent davon irakischer Herkunft. 


Beim Einmarsch der USA in Bagdad am 8. April 2003 ereignete sich ein umstrittener 
Zwischenfall. Um 11:45 Uhr feuerte ein Abrams-Panzer des 4. Bataillons der 2. Brigade der 
3. Division eine Granate in eine höhere Etage des Hotel Meridien Palestine. Der Kameramann 
Jose Couso und sein ukrainischer Kollege Taras Protsyuk erlagen wenig später den 
Verletzungen, die der Einschlag ausgelöst hatte. In der darauf folgenden Kontroverse 
beschuldigte der Deutsche Journalisten-Verband die Panzerbesatzung des Mordes. 
Demgegenüber ergab eine Untersuchung des Central Command, dass alle im Hotel 
arbeitenden Journalisten mangelnde Sorgfalt walten ließen. Sie seien mehrfach vor dem 
Einsatz in einer so großen Nähe zur Front gewarnt worden. Im Zusammenspiel mit 
ungenauem Kartenmaterial und der mangelnden Ortskenntnis der Soldaten habe sich ein 
bedauerlicher Zwischenfall ergeben, als durch irakischen Artilleriebeschuss die Panzer am 
UÜberqueren der Jumhuriya-Brücke über den Tigris gehindert worden seien. Eine Spiegelung 
vom Hotelgebäude aus habe der Panzerbesatzung nahegelegt, dass sich ein Späher dort 
aufhielt, der den Artilleriebeschuss offensichtlich dirigiert habe. 


Statue of Asclepius, the Greek god of medicine, holding the symbolic Rod of Asclepius with its coiled serpent 


Specialist Medical specialty 
Glossary Glossary of medicine 


Medicine is the art,! science, and practice!” of caring for a patient and managing 
the diagnosis, prognosis, prevention, treatment or palliation of their injury or disease. 
Medicine encompasses a variety of health care practices evolved to maintain and 
restore health by the prevention and treatment of illness. Contemporary medicine 
applies biomedical sciences, biomedical research, genetics, and medical 
technology to diagnose, treat, and prevent injury and disease, typically 

through pharmaceuticals or surgery, but also through therapies as diverse 

as psychotherapy, external splints and traction, medical devices, biologics, 

and ionizing radiation, amongst others.“ 


Medicine has been practiced since MEHEISHENIRES, during most of which it was an 
art (an area of skill and knowledge) frequently having connections to 


the religious and philo sophical 
THEOSOPHY 


beliefs of local culture. For example, a medicine man would 

apply herbs and say prayers for healing, or an 

ancient philosopher and physician would apply bloodletting according to the theories 
of humorism. In recent centuries, since the advent of modern science, most medicine 
has become a combination of art and science (both basic and applied, under 


the umbrella or medical science). while stitching technique for sutures is an 


art learned through practice, the knowledge of what happens at 
the cellular and molecular level in the tissues being stitched arises through science. 


Prescientific forms of medicine are now known as traditional medicine and folk 
medicine. They remain commonly used with, or instead of, scientific medicine and 
are thus called alternative medicine. As an example, evidence on the effectiveness 
of acupuncture is "variable and inconsistent" for any condition,@ but is generally safe 
when done by an appropriately trained practitioner.“ In contrast, alternative 
treatments outside the bounds not just of scientific medicine, but also that of safety 
and efficacy are termed quackery. This can encompass an array of practices and 
practitioners, irrespective of whether they are prescientific (traditional medicine and 
folk medicine) or modern pseudo-scientific, including chiropractic which rejects 
modern scientific germ theory of disease (instead believing without evidence that 
human diseases are caused by invisible subluxation of the bones, predominantly of 
the spine and less so of other bones), with just over half of chiropractors also 


rejecting the science of immunization. 


KJV Translation Count — Total: 3x 


The KJV translates Strong's G5331 in the following 
manner: sorcery (2x), witchcraft (1x). 


Outline of Biblical Usage [?] 


. the use or the administering of drugs 
Il. poisoning 


I. sorcer,, MAQiCa' arts, often found in connection with idolatry 
and fostered by it 


IV. metaph. the deceptions and seductions of idolatry 
Strong’s Definitions [?](Strong’s Definitions Legend) 


Tpapuaxsia pharmakeia, far-mak-i'-ah; from G5332; medication 


«pharmacy", i.e. (by extension) MAGIC (literally or figuratively):—sorcery, 
witchcraft. 


Thayer's Greek Lexicon [?](Jump to Scripture Index) 


STRONGS NT 5331: gapuoxkeia 


popuaxeia (WH Kıa, so T (except in Galatians 5:20; cf. the Proleg., p. 88); see 
lota), papnareiog, 1) (PaPHAKEDD); 

a. the use or the administering of drugs (Xenophon, mem. 4, 2, 17). 

b. poisoning (Plato, Polybius, others): Revelation 9:21 (here WH text Tr marginal 
reading pPapuaK@v; many interpretations refer the passage to the next entry). 

c. sorcery, magical arts, often found in connection with idolatry and fostered by 

it: Galatians 5:20 (where see Lightfoot) (Wis. 12:4 Wis. 18:13; for D'9W), Isaiah 
47:9; for n'07, Exodus 7:22; Exodus 8:18; for D'0n7, Exodus 7:11); tropically, of 
the deceptions and seductions of idolatry, Revelation 18:23. 


THAYER’S GREEK LEXICON, Electronic Database. 
Copyright © 2002, 2003, 2006, 2011 by Biblesoft, Inc. 
All rights reserved. Used by permission. BibleSoft.com 


BLB Scripture Index of Thayer's 


Exodus 


sorcery (n.) 


c. 1300, "witchcraft, magic, enchantment; act or instance of sorcery; supernatural state of affairs; 
seemingly magical works," from Old French sorcerie, from sorcier "sorcerer, wizard," from 
Medieval Latin sortiarius "teller of fortunes by lot; sorcerer," literally "one who influences fate or 
fortune," from Latin sors (genitive sortis) "lot, fate, fortune" (see sort (n.)). 

Related entries & more 

Advertisement 


sorcerous (ad].) 


15408, from sorcery + -ous. 
Related entries & more 


sorcerer (n.) 


early 15c., "conjurer of evil spirits," displacing earlier sorcer (late 14c.), from Old French sorcier, 
from Medieval Latin sortarius "teller of fortunes by lot; sorcerer" (also source of Spanish sortero, 
Italian sortiere; see sorcery). With superfluous -er, as in poulterer, upholsterer; perhaps the 
modern form of the word is back-formed from sorcery. 


Sorcerer's apprentice translates l’apprenti sorcier, title of asymphonic poem by Paul Dukas 
(1897) based on a Goethe ballad ("Der Zauberlehrling," 1797), but the common figurative use of 
the term in English (1952) comes after Disney's "Fantasia" (1940). 


Hexerei (n.) 


c. 1300, "Hexerei, Magie, Verzauberung; Akt oder Fall von Zauberei; übernatürlicher Zustand; 
scheinbar magische Werke", von altfranzösisch sorcerie, von sorcier "Zauberer, Hexenmeister", von 
mittellateinisch sortiarius "Wahrsager durch das Los; Zauberer", wörtlich "einer, der das Schicksal 
oder die Zukunft beeinflusst", von lateinisch sors (Genitiv sortis) "Los, Schicksal, Glück" (siehe sort 


(n.)). 

Verwandte Einträge & mehr 
Anzeige 

zauberisch (adj.) 

1540er Jahre, von sorcery + -ous. 
Verwandte Einträge & mehr 
Zauberer (n.) 


frühes 15. Jh., "Beschwörer böser Geister", verdrängt das frühere Wort sorcer (spätes 14. Jh.), von 
altfranzösisch sorcier, von mittellateinisch sortarius "Wahrsager durch das Los; Zauberer" (auch 
Quelle des spanischen sortero, italienischen sortiere; siehe Zauberei). Mit überflüssigem -er, wie in 
poulterer, upholsterer; vielleicht ist die moderne Form des Wortes aus sorcery zurückgebildet. 


Sorcerer's apprentice bedeutet übersetzt l'apprenti sorcier, Titel einer symphonischen Dichtung von 
Paul Dukas (1897), die auf einer Goethe-Ballade ("Der Zauberlehrling", 1797) basiert, aber die übliche 
bildliche Verwendung des Begriffs im Englischen (1952) kommt nach Disneys "Fantasia" (1940). 


Der Zauberlehrling ist alleine und probiert einen 
Zauberspruch seines Meisters aus. Er verwandelt mittels Zauberspruch einen 
Besen in einen Knecht, der Wasser schleppen muss. Anfänglich ist der 
Zauberlehrling stolz auf sein Können, doch bald merkt er, wie er der Situation 
nicht mehr gewachsen ist. 


=, [Wasist eine Tele-Vision. #10: Expertise in.dei 
[C) AREA Ka Ja Er ACER) BCE CE Au EEE 


Ist jemand unter 4. unfehlbar ist ? 


standards seien die dürfen überhaupt nie 
ss hinterfragt werden 55%») ar H. Wii : 


m 8 Kar 
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Die AHA-Regeln dürfen nie hinterfragt werden. 
Ein argumentum ad verecundiam (lat. für „Beweis durch Ehrfurcht‘) 

oder Autoritätsargument ist ein Argument, das eine These durch die Berufung 

auf eine Autorität, wie zum Beispiel einen Experten oder einen Vorgesetzten, 

- beweisen will. Da Autorität als solche keine Garantie für Wahrheit ist, 

el handelt es sich nicht um eine logisch zwingende Schlussfolgerung. 


4 m» IN nz Für Details scrollen 


Hat der alte Hexenmeister 

sich doch einmal wegbegeben! 
Und nun sollen seine Geister 
auch nach meinem Willen leben. 
Seine Wort und Werke 

merkt ich und den Brauch, 

und mit Geistesstärke 

tu ich Wunder auch. 


Walle! walle 

Manche Strecke, 

daß, zum Zwecke, 

Wasser fließe 

und mit reichem, vollem Schwalle 
zu dem Bade sich ergieße. 


Und nun komm, du alter Besen! 
Nimm die schlechten Lumpenhüllen; 
bist schon lange Knecht gewesen: 
nun erfülle meinen Willen! 

Auf zwei Beinen stehe, 

oben sei ein Kopf, 

eile nun und gehe 

mit dem Wassertopf! 


Walle! walle 

manche Strecke, 

daß, zum Zwecke, 

Wasser fließe 

und mit reichem, vollem Schwalle 
zu dem Bade sich ergieße. 


Seht, er läuft zum Ufer nieder, 
Wahrlich! ist schon an dem Flusse, 
und mit Blitzesschnelle wieder 

ist er hier mit raschem Gusse. 
Schon zum zweiten Male! 

Wie das Becken schwillt! 

Wie sich jede Schale 

voll mit Wasser füllt! 


Stehe! stehe! 

denn wir haben 

deiner Gaben 

vollgemessen! — 

Ach, ich merk es! Wehe! wehe! 
Hab ich doch das Wort vergessen! 


Ach, das Wort, worauf am Ende 
er das wird, was er gewesen. 
Ach, er läuft und bringt behende! 
Wärst du doch der alte Besen! 
Immer neue Güsse 

bringt er schnell herein, 

Ach! und hundert Flüsse 

stürzen auf mich ein. 


Nein, nicht länger 

kann ichs lassen; 

will ihn fassen. 

Das ist Tücke! 

Ach! nun wird mir immer bänger! 
Welche Miene! welche Blicke! 


O du Ausgeburt der Hölle! 

Soll das ganze Haus ersaufen? 
Seh ich über jede Schwelle 

doch schon Wasserströme laufen. 
Ein verruchter Besen, 

der nicht hören will! 

Stock, der du gewesen, 

steh doch wieder still! 


Willst am Ende 

gar nicht lassen? 

Will dich fassen, 

will dich halten 

und das alte Holz behende 

mit dem scharfen Beile spalten. 


Seht da kommt er schleppend wieder! 
Wie ich mich nur auf dich werfe, 
gleich, o Kobold, liegst du nieder; 
krachend trifft die glatte Schärfe. 
Wahrlich, brav getroffen! 

Seht, er ist entzweil 

Und nun kann ich hoffen, 

und ich atme frei! 


Wehe! wehe! 

Beide Teile 

stehn in Eile 

schon als Knechte 

völlig fertig in die Höhe! 

Helft mir, ach! ihr hohen Mächte! 


Und sie laufen! Naß und nässer 
wirds im Saal und auf den Stufen. 
Welch entsetzliches Gewässer! 
Herr und Meister! hör mich rufen! — 


Ach, da kommt der Meister! 
Herr, die Not ist groß! 

Die ich rief, die Geister 
werd ich nun nicht los. 

»In die Ecke, 


Besen, Besen! 
Seids gewesen. 


Denn als Geister 
ruft euch nur zu seinem Zwecke, 
erst hervor der alte Meister.« 


Aufbau 


. Überheblichkeit und Wichtigtuerei 

. Umsetzung des Vorhabens 

. Machtrausch 

. Angst und Verzweiflung 

. Hilfloses Schimpfen 

. Verzweiflungstat und Verschlimmerung 
. Hilferuf 

. Rettung durch den Zaubermeister 


oo oNOOIPTODPD— 


allgemeines Synonym für den Teufel, „Tyrannja“ klar verwandt mit dem Wort Tyrann. 
Irrwitzer steht für seinen dem menschlichen Verstand widersprechenden Charakter, 
Vamperl könnte sich beziehen auf Vampir, Vamp oder (kleine) Wampe. Auch andere 
Namen haben eine Bedeutung: Die Namen von Irrwitzers 

Eltern, Asmodeus und Lilith stammen aus der Mythologie, der Name des höllischen 
Beamten, Maledictus („der schlecht sprechende, fluchende‘“), ist sozusagen die 
„höllische“ Form des Heiligennamens Benedictus („der gut sprechende, segnende“). 


Die speziell gegen Menschen gerichtete 


A N O St D a [ [ | e [e. um die Villa Albtraum und 


den Toten Park ist ein psychologisch unterlegtes phantastisches Motiv. 


craftysaintmomma craftysaintmomma craftysaintmomma 


craftysaintmomma craftysaintmomma craftysaintmomma 


ITT ysaintmomma 


raftysaintmomma crai jpma 
| 


craftysaintmo 


craftysaintmomma craftysaintmomma Ysaintmomma 


craftysaintmomma craftysaintmomma craftysaintmomma craftysaintmomma 


Die mit zahlreichen Anspielungen gespickten Dialoge der Magier sind von Bosheit, 
Gier und Machtwillen bestimmt. Wortkaskaden und Beschreibungen von 
Wahngebilden während der Zuber 


eitung des Trankes unterstreichen den 
wachsenden Irrsinn. AuimkapieiNeih UhznzchnGeRERRIERE 


geptauenen beide eine Rauschgiftspritze (siehe 


auch den Abschnitt Anspielungen). 
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Angelika Beer 


vi 
NIE WIEDER DEUTSCHLAND! 


M GEGEN DIE ANNEXION DER DDR! 
MM GEGEN DEN DEUTSCHEN NATIONALISMUS ! 


Demo der Grünen, im Mai 1990, in Frankfurt a.M. 
1. Reihe Mitte, Jutta Ditfurth, rechts daneben Claudia Roth, daneben Angelika Beer. 


Claudia Roth auf Abwegen 


Harte Kritik an Bundestagsvizepräsidentin Claudia Roth hat der 
CSU-Landtagsabgeordnete Florian Herrmann geäußert. Sie ist Ende November bei 
einer Anti-AfD-Demonstration mitmarschiert, bei der "Deutschland, Du mieses Stück 
Scheiße” und "Deutschland verrecke" skandiert wurde. Obwohl sie das auch gehört 
haben muss, hat sie sich bisher nicht davon distanziert - im Gegensatz zu anderen 
Beteiligten. 


GRÜNEN-Chef 
Robert Habeck: 


„Vaterlandsliebe 
fand ich stets 
zum Kotzen. 


Ich wusste mit 
Deutschland 
noch nie etwas 
anzufangen und 
weiß es bis 
heute nicht.“ 


VOLKSVERRÄTER! 


Schriftsteller 


Seit 1999 arbeiten Robert Habeck und seine Ehefrau Andrea Paluch als freie Schriftsteller und 
veröffentlichen gemeinsam." In Interviews betonen sie, dass ihre doppelte Autorenschaft eine 


bewusste Entscheidung für einen gemeinsamen Lebensentwurf 5 Neben Kinderbüchern und 
Übersetzungen englischer Lyrik unter anderem von Ted Hughesl"® veröffentlichte Robert Habeck 
(mit Andrea Paluch) die Romane Hauke Haiens Tod (2001), Der Schrei der Hyänen (2004), Der 
Tag, an dem ich meinen toten Mann traf (2005), Zwei Wege in den Sommer (2006), Unter dem 
Gully liegt das Meer (2007) und SommerGIG (2009). 2022 wurde bekannt, dass der 

SEINEN IE Regisseur Andreas Prochaska eine Verfilmung des Buchs Hauke Haiens 

Tod plant." 


Im Dezember 2008 wurde das erste Theaterstück der beiden mit dem 

Titel Neunzehnachtzehn über den Matrosenaufstand im Kieler Theater uraufgeführt. 2008 wurde 
der Roman Der Tag, an dem ich meinen toten Mann traf verfilmt.! 2021 schrieb Habeck das 
Nachwort zur Neuausgabe des Buchs Das Prinzip Verantwortung von Hans Jonas." 


Privates 


1996 heirateten Robert Habeck und die Schriftstellerin Andrea Paluch. Seine Ehefrau hatte er 
während des Studiums in Roskilde kennengelernt.” Das Ehepaar hat vier Söhne. Die Söhne 
empfinden eine Zugehörigkeit zur dänischen Minderheit in Deutschland, sprechen 
Dänisch untereinander und studieren (Stand: 2021) alle in Dänemark. rag Im Jahr 1999 
zog die Familie nach Lüneburg und 2001 nach Flensburg. Der Politiker Stefan Birkner (FDP) ist 
sein Schwippschwager, da ihre Ehefrauen Schwestern sind. 


Robert Habeck ist in einer christlichen Familie aufgewachsen, gehört aber selbst aus Kirche 
an.? Er bezeichnet sich als Eakiarenchreenale Er spricht fließend Dänisch."* 


https://www.evangelisch.de/inhalte/156747/18-06-2019/robert-habeck-bezeichnet-sich-als- 


saekularer-christ 
Robert Habeck bezeichnet sich als "säkularer Christ" 


Grünen-Chef Robert Habeck hat sich selbst als einen "säkularen Christen" bezeichnet. "Ich bin ein 
Zweifler, weil ich Glauben sehr ernst nehme", sagte er der "Zeit"-Beilage "Christ und Welt". 


18.06.2019 


Das Christentum habe ihn "tief geprägt". Er sei in einer sehr 
christlichen Familie aufgewachsen und habe Religion "theologisch 
immer ernst genommen", sagte Habeck. Vom Glauben an Gott 
habe er sich allerdings langsam entfernt - durch eine dauernde 
und ernsthafte Auseinandersetzung mit religiösen Fragen. 


Trotz einiger "Überschneidungen im Wertecodex" sieht Habeck die 
Grünen nicht als christliche Partei. "Es gibt sehr viele Christen bei 
uns, die sicher auch sagen würden, dass der Glaube sie auch 
politisch leitet." Doch zugleich gebe es bei den Grünen Muslime, 
Juden, Agnostiker und Atheisten. Parteien seien politische 
Organisationen und keine religiösen Gemeinschaften. 


N) 4 Dänen lügen nicht — Die Otto-Show Ill (1975) 
Ei 


WEITERE VIDEOS 
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https://maloneinstitute.orgq/wef 


“ What we are very proud of, is that we penetrate the global cabinets of 
countries with our WEF Young Global Leaders. (YGL)” 

Das “ “, gegründet vom kritischen mRNA-Forscher Dr. 
Robert Malone, hat eine Liste der rund 3.800 Absolventen der WEF- 
Kaderschmieden “Global Leaders of Tomorrow” und “Young Global 
Leaders” publiziert. Man sollte sich zumindest die Namen der Schwab- 
Schüler im eigenen Land gut einprägen - denn inwieweit diese Politiker, 
Medienschaffenden, Unternehmer und Co. für die Interessen der Bürger 
agieren, ist höchst fraglich. 


Auf der des Instituts ist zu lesen: 


Das Malone Institute (hauptsächlich Dr. Jill Glasspool-Malone und 
Anita Hasbury-Snogles) hat in Zusammenarbeit mit der Pharos 
Foundation und Pharos Media Productions in Schweden Monate und 
Hunderte von Arbeitsstunden investiert, um bestehende und 
historische öffentlich zugängliche Datenquellen zu durchsuchen, um 
eine detaillierte Zusammenfassung der Absolventen von zwei WEF- 
Ausbildungsprogrammen zu erstellen: die Global Leaders of 
Tomorrow des Weltwirtschaftsforums (ein einjähriges Programm, 
das von 1993 bis 2003 lief) und die Young Global Leaders (ein 
fünfjähriges Programm, das 2004/2005 begann und noch läuft). 


Diese Leute wurden absichtlich und international als ausländische 
Agenten eingesetzt, die die Interessen der WEF-Mitglieder vertreten, 
um, “sowie in eine 


breite Palette von Schlüsselsektoren — darunter Banken/Finanzen, 
andere Wirtschaftssektoren (einschließlich Gesundheit und 
Biotechnologie), Wissenschaft und Gesundheit, Medien, Technologie, 
Logistik, Kunst und Kultur, Sport, Politik und Regierung, Denkfabriken, 
Telekommunikation, Immobilien, Finanzinvestitions- 
/Holdinggesellschaften, eine Vielzahl von 
Nichtregierungsorganisationen, Energie, Luft- und Raumfahrt und 
Militär, Ernährung und Landwirtschaft. 

Das Dokument mit sämtlichen Namen ist auf der Website des Malone 
Institutes herunterzuladen: https://maloneinstitute.org/wef 


Das Dokument mit sämtlichen Namen ist auf der Website des Malone 
Institutes herunterzuladen: https://maloneinstitute.org/wef 


Die Liste geht weit über die großen Namen wie Bill Gates oder Mark 
Zuckerberg hinaus. Tatsächlich finden sich auf ihr Personen aus allen oben 
genannten Sektoren — und das in so ziemlich allen Ländern. Vielen dürfte 
bereits bekannt sein, dass auch in Deutschland sowohl Medienschaffende und 
“Journalisten” (wie beispielsweise Sandra Maischberger) als auch zahlreiche 
(Ex-)Politiker wie Angela Merkel, Christian Wulff, Cem Ozdemir, Annalena 
Baerbock, Jens Spahn und Wolfgang Kubicki die Programme von Klaus 
Schwabs WEF abgeschlossen haben. Neben diversen Unternehmern sind 
auch die Namen (ehemaliger) Sportler wie Steffi Graf und Dirk Nowitzki dort zu 
lesen. 


KLAUS SCHWAB (2017) link 
https://www.bitchute.com/video/Md419RsMwxr5/ 


Klaus Schwab in 2017 at Harvard: "What we are very proud of, is that we penetrate the global 
cabinets of countries with our WEF Young Global Leaders. (YGL)" He names Vladimir Putin as a 
YGL and boasts that half of Justin Trudeau's ca... 


https: //www.un.org/sustainabledevelopment/blog/2015/06/pope-francis-and-un- 
agency-discuss-sustainable-future-of-agriculture/ 


https://www.youtube.com/watch?v=bssp1ds7BqE 
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Franca Lehfeldt: "...die Rote Armee Fraktion..." 
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Alter Fritz 
vor 3 Tagen 


Ich kann mir schon denken wie die an ihren Job gekommen ist 


Dingdong Diehexistot 

vor 3 Tagen 

In ein leeres Gefäß kann jeder einfüllen, was er möchte. Und wenn das Gefäß eine 
ansprechende Form hat; umso besser! Und in der neuen 
Regenbogeneinhornpupsslitterrealität ist das offenbar eine Qualifikation für einen 
Medienjob! Ja wie wunderbar ist das denn?“* 


harald roehl 


vor 3 Tagen 
ja,ja..erst den Russen den Krieg erklären und dann noch die "Rote Armee" umbenennen! 
Waren Annalena & Franke im gleichen Kindergarten? einfach klasse horizont 


Don Promillo 


vor 2 Tagen 
Oh Mann, ist das peinlich. Aber ist bezeichnend für den Zustand der heutigen 
Medienlandschaft. 


Celciur Senecavor 19 Stunden edited 

Wenn Du Dich doch (angeblich) für Fakten und Daten interessierst, dann befasse Dich 
doch mal mit den Fakten der Widersprüchlichkeit der Virenexistenz und der 
Ansteckungstheorie. 


Mir werden immer wieder die gleichen Muster deutlich. Man befasst sich mit den 
Folgen (Symptomen) und nicht mit den Ursachen. Auch Herrn Reitschuster fehlt es 
am Willen (oder der Kompetenz ?) nach den Ursachen zu recherchieren. 


Befasse Dich mal mit Louis Pasteur (ein "Heiliger" wenn man nach der Schulmedizin 
geht), des Wissenschaftsbetrugs längst überführt, übrigens auch nach eigenem 
Eingeständnis von ihm in seinen privaten Tagebüchern (Das wird gern 
verschwiegen.). 


Erörtere mal die Regeln für Wissenschaftliches Arbeiten und anschließend, wie die 
"heilige" Virologie diese "umsetzt". Logische Schlussfolgerungen ziehen zu können 
und Offenheit (Scheuklappen ablegen) sollte aber dafür Voraussetzung sein. 


Herr Reitschuster leistet hier diesbezüglich definitiv KEINE gute Arbeit, denn er geht 
den tatsächlichen Ursachen nicht auf den Grund. Er greift das Geschwafel von 
sogenannten (kritischen) "Experten" auf (Was qualifiziert jemanden eigentlich zum 
"Experten" und wer bestimmt das?) und gibt es auf seiner Seite wieder. Er hinterfragt 
nicht konsequent und gehört auch zu den Predigern der "heiligen" Schulmedizin, ganz 
nach dem Motto > das DARF NICHT hinterfragt werden, was ihn bei diesem Thema 
als Journalisten, wie er sich selbst sieht und beschreibt, disqualifiziert. 


Natürlich werde ich auch für diesen Kommentar wieder Dislikes kassieren, was mir 
die Ignoranz (oder das Unvermögen ?) vieler Menschen aufzeigt, sich mit den 
wirklichen Ursachen zu befassen, denn es könnte das ohnehin schon brüchige 
Weltbild noch mehr erschüttern. Dann wird doch lieber am Narrativ festgehalten, denn 
das ist bequemer und man muss sich selbst nicht eingestehen, dass man einer weiteren 
Lüge aufgesessen ist und lebt mit dieser weiter. 


Celciur vor 9 Stunden edited 

Mit Ihrem Weltbild passt es ja auch nicht zusammen, dass es gar keine krankmachenden Viren 
gibt, Herr Reitschuster. Obwohl ein wissenschaftlicher Nachweis noch nie erbracht wurde, halten 
Sie nahezu krampfhaft (wie ein kleines, heulendes, strampelndes Baby) am Glauben der Grippe- 
Viren usw. fest. 


Sie werfen also anderen etwas vor, was Sie selbst nicht bereit sind aufzugeben oder zumindest zu 
hinterfragen. Das ist auch Doppelmoral. Herzlichen Glückwunsch! 


Ö _ https‘//reitschuster.de/post/fluch-der-vergangenheit-der-deutsche-masken-fanatismus/#disqus_thread 


# reitschuster.de 


Kritischer Journalismus. Ohne "Haltung". Ohne Belehrung. Ohne Ideologie. 


Kein Klartext-Journalismus ohne Ihre Unterstützung 
Wochenbriefing 


Alex Chara > sohn Thieman 
AC © vor 40 Minuten edited 

ja, und das wundert Sie ??? Das ist eine gatekeeper- Seite.. man kann hier ein bischen verbal 

Dampf ablassen, so sind die Artikel auch gestrickt.. wenig Substanz ‚ dafür viel " Emotion" .. der 

UKR -Konflikt wird ausgeblendet , warum wohl nur ;-) ?? 

Acu der Artikel über Davos war mehr als dürftig.. schreiben sie Ihren Text einfach nochmal und 

nochmal .. copy & paste 


Zahl der Messerangriffe in Bahn und 
Bahnhöfen verdoppelt 


hien der Bundespolizei widerlegen 


dy 2 [Po + Antworten » Teilen» 


© vor 26 Minuten 


ME Sehen Sie? 


Ich hatte ihn hier als Antwort auf Ihren Kommentar nochmal gepostet. Diesmal hat es 
nur Sekunden gedauert bis er wieder zensiert wurde. Diesmal ist er rückstandslos 
verschwunden. Man sieht noch nicht mal, dass er wegzensiert wurde. 


f\ John Thieman &* > Alex chara = m 


Saubere Seite, diese Rattenfängerseite. Saubere Charaktere, diese üblen Demagogen! 


nu 


Go Po Antworten » Teilen» „Genosse“ out, was nun? 


A Conversation with Sadhguru at the World Economic Forum's India Economic Summit - YouTube 


A Conversation with Sadhguru at the World Economic Forum's India Economic Summit 
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|. God works through agents 5. Because God's agents represent 
whether messengers or deputies. him, the Bible occasionally calls 


2. When messengers speak for God, them Gods/gods. 
they speak as ifthey are God, . As God’s supreme agent, the 
because they are his agents. Messiah is properly called 
God/god in this secondary sense 
(Heb 1.8). 


3. God'’s original intention for making 
humanity in his image was that we 
would rule over the world forhim. 7. Out of the seven dictionaries | 

checked, all of them recognized 

that a human can be called 

"God." m 


. God's representatives include his 
divine council, judges, priests, and 
kings. 


Leader of the Jesuits talks COVID-19 & The New World Order (The Black Pope) 
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Leader of the Jesuits talks COVID-19 & The New World Order (The Black Pope) 
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Leader of the Jesuits talks COVID-19 & The New World Order (The Black Pope) 


xn- >, 
N kdargher avec 
4 es 


7 N exclus 
u ; 


ermffier , 
'ec les jeunes 4° 


hi soin de 
mmune 


oe 
to.collaborate, to Contribute, in nithe Fr 
CHANGE of this world. - 


P > «4 331/511 


e soin de 
mmune 


a) 
„Teally don’ t forget, that) this is NOT/also an 
DE Be w— 
ACCIDENT/its NOT an ACCIDENT, the'Cov;id’19. 
I | w 


Orca “ _Marcher avec 
va les exclus 


Paar 
...We are dreaming to come back Rn one 
normality{We are dreaming to just livel how, we 


were’before the virus’came to our:lives. 


Leader of the Jesuits talks COVID-19 & The New World Order (The Black Pope) 
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Leader of the Jesuits talks COVID-19 & The New World Order (The Black Pope) 
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COVID-19: Discerning’a'pathito God 
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To Participants in the 39th Session of tne Food and Agriculture ... 
https://www.vatican.va » documents 


-Diese Seite übersetzen 


11.06.2015 — To Participants in the 39th Session of the Food and Agriculture Organization of 
the United Nations 


Wasser-Privatisierung 


Privatisierung bedeutet, dass das Trinkwasser in die Hände von Unternehmen und 
Firmen gegeben wird. Die Wasserversorgung wird also nicht mehr öffentlich finanziert, 


sondern Wasserwerke werden an private Unternehmen verkauft. Es handelt sich dabei nicht 
nur um Trinkwasser, sondern auch um die Klär- und Sanitätsanlagen. Ist Wasser in 
Deutschland privatisiert? 


Als Reaktion auf Proteste gegen eine befürchtete Privatisierung von Trinkwasser 
in Deutschland will EU-Kommissar Michel Barnier die Wasserversorgung von der 
umstrittenen EU-Konzessionsrichtlinie ausnehmen.23.06.2013 


https://www.tagesschau.de > wirtschaft » wasser-eul00 


Suchen nach: Ist Wasser in Deutschland privatisiert? 


Was spricht gegen die Privatisierung von Wasser? 


Die Privatisierung der Wasserversorgung zieht jedoch neben einigen positiven, 
überwiegend negative Folgen nach sich, unter welchen am meisten die Bevölkerung 
leidet. Die Einwoh- ner von Städten mit privatisierter Wasserversorgung klagen 
zumeist über erhöhte Wassergebühren und über eine schlechte 
Trinkwasserqualität. 
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Donald Rumsfeld gibt auf einer 
Pressekonferenz bekannt, dass dem 
PENTAGON 


2732Billionen Dolla 
00-4 Dollar 
fehlen. 


Aber am nächsten Tag passierte etwas 
und alle vergassen es. 


Einen Tag vor 9/11 Rumsfeld gjbt sw von 2,3 Billionen Dollar zu 
PR 7 Pu # 


Vince Gonzales Iinvestigates the Pentagons 
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13.01.23, 00:53 Die Falschheit der Relativitätstheorie 


Einsteins-Relativitätstheorie - wie könnte es so weit 
kommen? 


Vorwort: Wenn auch ich hier einige berühmte Physiker zu kritisieren versuche, bedeutet 
bei weitem nicht, dass ich die sonstigen Verdienste dieser aberkenne. Auch die 
ungeheueren Fortschritte der Physik und Technik ın neunzehnten und zwanzigsten 
Jahrhundert möchte ich in keinerlei Weise abwerten. Es geht nur um bestimmte 
Ausgleisungen in der theoretischen Physik, die außer um die Entwicklung der Physik zu 
bremsen, für nichts nütze sınd. Wir wären bestimmt weiter, hätte es keine 
Relativitätstheorien gegeben. Die lauten Behauptungen, ohne die Relativitätstheorie hätte 
heutzutage nichts funktioniert, wie auch die hochgepriesenen täglichen Beweise für ihre 
Richtigkeit, entpuppen sich bei genauer Untersuchung als bodenlose „wissenschaftliche“ 
Märchen. In populärwissenschaftlichen Publikationen, wıe auch in fast allen 
Lehrbüchern, wird die Spezielle Relativitätstheorie mit diversen Gedankenexperimente, 
in denen Züge, Bahnsteige, Lampen, Blitze, Uhren vorkommen, eingeführt. Was aber die 
Autoren zu erwähnen vergessen ist, dass es sich dabei um die klassische Relativität, seit 
Galilei bekannt, handelt und nicht um die eigentliche Einsteins-Relativität. 
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sorcery (n.) 

c. 1300, "witchcraft, magic, enchantment; act or instance of sorcery; supernatural state of affairs; 
seemingly magical works," from Old French sorcerie, from sorcier "sorcerer, wizard," from 
Medieval Latin sortiarius "teller of fortunes by lot; sorcerer," literally "one who influences fate or 
fortune," from Latin sors (genitive sortis) "lot, fate, fortune" (see sort (n.)). 

Related entries & more 


Advertisement 


sorcerous (ad].) 


15408, from sorcery + -ous. 
Related entries & more 


sorcerer (n.) 


early 15c., "conjurer of evil spirits," displacing earlier sorcer (late 14c.), from Old French sorcier, 
from Medieval Latin sortarius "teller of fortunes by lot; sorcerer" (also source of Spanish sortero, 
Italian sortiere; see sorcery). With superfluous -er, as in poulterer, upholsterer; perhaps the 
modern form of the word is back-formed from sorcery. 


Sorcerer's apprentice translates l’apprenti sorcier, title of asymphonic poem by Paul Dukas 
(1897) based on a Goethe ballad ("Der Zauberlehrling," 1797), but the common figurative use of 
the term in English (1952) comes after Disney's "Fantasia" (1940). 


Hexerei (n.) 


c. 1300, "Hexerei, Magie, Verzauberung; Akt oder Fall von Zauberei; übernatürlicher Zustand; 
scheinbar magische Werke", von altfranzösisch sorcerie, von sorcier "Zauberer, Hexenmeister", von 
mittellateinisch sortiarius "Wahrsager durch das Los; Zauberer", wörtlich "einer, der das Schicksal 
oder die Zukunft beeinflusst", von lateinisch sors (Genitiv sortis) "Los, Schicksal, Glück" (siehe sort 
(n.)). 

Verwandte Einträge & mehr 

Anzeige 

zauberisch (ad).) 

1540er Jahre, von sorcery + -ous. 

Verwandte Einträge & mehr 


Zauberer (n.) 


frühes 15. Jh., "Beschwörer böser Geister", verdrängt das frühere Wort sorcer (spätes 14. Jh.), von 
altfranzösisch sorcier, von mittellateinisch sortarius "Wahrsager durch das Los; Zauberer" (auch 


Quelle des spanischen sortero, italienischen sortiere; siehe Zauberei). Mit überflüssigem -er, wie in 
poulterer, upholsterer; vielleicht ist die moderne Form des Wortes aus sorcery zurückgebildet. 


Sorcerer's apprentice bedeutet übersetzt l'apprenti sorcier, Titel einer symphonischen Dichtung von 
Paul Dukas (1897), die auf einer Goethe-Ballade ("Der Zauberlehrling", 1797) basiert, aber die übliche 
bildliche Verwendung des Begriffs im Englischen (1952) kommt nach Disneys "Fantasia" (1940). 


Gal 5:20 Idolatry,@1495 witchcraft,65331 hatred, 52189 variance, 52054 emulations, 52205 wrath, 52372 strife,52052 
seditions, 51370 heresies,513° 


Off 9:21 Neither®2532 63756 repented®3340 they of@1537 their@®48 murders, 5408 nor®3777 0f61537 their6®#8 
sorceries,63331 nor63777 0f61537 their@848 fornication,S#202 nor@3777 0f61537 their6848 thefts.52809 


Off 18:23 And®2532 the light@>#57 of a candle®3088 shall shine®531% no more at allS2089 63364 jn61722 thee; 64671 
and®?532 the voice®>456 of the bridegroom®3566 and®?532 of the bride®3565 shall be heard@19! no more at all52089 
G3364 in61722 thee: 64671 for63754 thy64675 merchantsS1713 wereG2258 the53588 great menG3175 of the63588 

earth; 61093 for63754 Hy61722 thy64675 sorceries65331 were all63956 nations61484 deceived.6#105 


G5331 


papporeic: 

pharmakeia 

far-mak-i'"-ah 

From 65332; medication 
("pharmacy”), that is, (by extension) 
magic (literal or figurative): - 
sorcery, witchcraft. 


Total KJV occurrences: 3 


Strong's Hebrew and Greek 
Dictionaries 
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Es ist eine “Covid-19 Impfung”, 


keine gegen “SARS-CoV-2” oder 
“Corona”: Die wichtigen 


Unterschiede & was zu Spahn ım 
ZDF (Corona Teil 23, Update 
8.10.21) 


VON H.C. : VERÖFFENTLICHT 24. AUGUST 2021 - AKTUALISIERT 21. MAI 2022 


Impfen gegen ein RNA-Virus wie SARS-CoV-2 (Corona)? Kann das gut gehen? Bildquelle: Pixabay 


Beim Schreiben meines letzten Artikels hatte ich das Gefühl, dass vielen Menschen 
nicht der Unterschied zwischen den Begriffen Corona, SARS-CoV-2 und Covid- 
19 bekannt ist — und es immer wieder zur Verwirrung in Bezug auf Bedeutung & 
Abgrenzung der Begriffe kommt. Deswegen hier noch einmal in Kürze: 
« Corona (Viren): Wird aktuell als (unspezifischer) Überbegriff für 
eine Familie (bzw. Gruppe) an “Viren” verwendet, die uns schon viele 
tausende von Jahren begleiten. Auch als Biermarke bekannt © 
=» SARS-CoV-2: Ein spezielles Corona-Virus (bzw. eine Variante), welche 
allerdings bis zum heutigen Tage noch nicht isoliert wurde. Wirklich. 
«= Covid-19: Eine potentiell durch das SARS-CoV-2 Virus 
ausgelöste Symptomatik, welche die Atemwege und die Lunge betrifft und sich 
von anderen (schweren) Lungenentzündungen (durch Influenza A, B, etc.) 
unterscheiden soll. 
Wie auch immer man zur Virologie und der Thematik der Viren stehen sollte — das 
vorgenannte ist das, was man uns sagt, das 
was wissenschaftlicher “Mainstream” ist, und das, worauf ich alle meine Artikel 
und Argumentationen zum Thema aufgebaut habe. Auf dieser Ebene sollte man 
sich mit Ärzten und Wissenschaftlern unterhalten können. 
Tip: Für noch mehr verweise ich auf meine 24 Teilige Corona-Serie - allerdings 
nur noch für Freunde des Blogs. 


Inhaltsverzeichnis für den Schnellzugriff 
- 


Ein Blick ın 
die Beipackzettel der “Impfungen” — es wird 
spannend! 


In meinen letzten Corona-Beiträgen (u.a. Teil 21 & Teil 22) hatte ich schon 
angeführt, dass nun auch laut FDA (-> US Gesundheitsbehörde) & Co. die Covid- 
19 “Impfungen” keine Infektion oder Übertragung des SARS-CoV-2 Virus 
verhindern. Meint: Es sind keine sogenannten “sterile Impfungen” und 

das “durchimpfen” bzw. eine hohe “/mpfquote” bewirkt gar nichts, außer dass es 
(in erster Instanz) das persönliche Schicksal betrifft. 

Dies liegt auch auf der Hand: Es sind ja keine SARS-CoV-2-“Impfungen”, 
sondern Covid-19- “Impfungen”, welche nur gegen einer der möglichen 

Folgen einer SARS-CoV-2-Infektion - hier speziell die Covid-19-Symptomatik — 
Notzugelassen sind (-> Meint: Es sind immer noch experimentelle Gen- 
Therapeutika). So steht in den (aktuellen) deutschsprachigen Information (- 

> Beipackzettel) zum Covid-19 “Impfstoff” von Biontech/Pfitzer [1]: 

“Comirnaty wird zur aktiven Immunisierung von Personen ab 12 Jahren zur 
Vorbeugung von COVID-19 durch das SARS-CoV-2-Virus angewendet.” 


Auch in der (aktuellen) US-Version seitens der FDA steht (fast) das gleiche [2]: 


“COMIRNATY is a vaccine indicated for active immunization to prevent 


coronavirus disease 2019 (COVID-19) caused by severe acute respiratory 
syndrome coronavirus 2 (SARS-CoV-2) in individuals 16 years of age and older.” 


Der Unterschied zwischen US & EU ist das Alter, ab dem 

der “Impfstoff” verabreicht werden darf. Zwar steht da auch was von SARS-CoV- 
2, aber im Kontext von “durch”. Es ist wichtig, wie bei Gesetzten, die 
Beipackzettel-Sätze Wort-für-Wort auseianderzunehmen und sich der Bedeutung 
eines jeden einzelnen Wortes, sowie des Kontext in dem es benutzt wird, klar zu 
werden. Hier geht es nicht um “in etwa” oder “ich dachte” oder “ich 

meine” sondern um ganz genau & ultra-penibel. 

Ach ja: Die Beipackzettel der anderen mRNA- & Vektor-Impfstoffe sehen in 
diesem Punkt faktisch identisch aus [84]. 

Was elementar wichtig ist zu verstehen: Die “Impfstoffe” sollen ggf. gegen einen 
schweren Covid-19 Verlauf (-> Symptomatik) einer SARS-CoV-2 

Infektion schützen - nicht jedoch gegen die Infektion mit dem Virus und auch 
nicht gegen eine Übertragung des Virus (-> absolute Risiko-Reduktion nach 


Herstellern um - 1%, ohne Berücksichtigung der Nebenwirkungen) Andere 
Menschen haben bereits zusammengefasst, was das bedeutet [3]: 

“Ein Impfstoff, der nicht sterilisierend wirkt, ermöglicht es dem Virus, sie zu 
infizieren und sich zu vermehren, so dass sie andere anstecken können. Technisch 


gesehen handelt es sich gar nicht um einen Impfstoff (der per Definition eine 


Infektion verhindert), sondern um eine prophylaktische Therapie.” 


Alles was wir also von Herdenimmunität und Verminderungen von Ansteckungen 
in Bezug auf die Covid-19 “Impfstoffe” gehört haben, ist unwahr. Dies bestätigt 
auch eine Studie, welche in der renommierten Lancet veröffentlicht wurde 
[11][12][13]. Was steht in der Studie? “Geimpfte” mit Delta-Variante haben eine 
hohe Viruslast (Anm.: bis 251 mal mehr als ungeimpfte mit \’Alpha\’ in 2020) und 
könnten präsymptomatische Verbreiter (im Politik-Sprech “Super- 

Spreader”) sein, u.a. weil Sie die Symptome nur wenig oder erst später bemerken 
und die Viruslast bei Ihnen länger (bis zu 33 Tage) präsent ist. Egal wie man 

die Lancet-Studie individuell interpretieren mag - diese belegt klar, 

das “geimpfte” sich anstecken, dann (in der Folge) Infektiös sind. Damit ist klar, 
dass das “/mpf-Narrativ”, was uns in den Medien dargeboten wird, nicht wahr ist. 
Genauso unwahr ist alles, was den 

nun “Geimpften” vorher subtil “versprochen” wurde: z.B. keine Maske mehr und 
ein normales Leben. Da sich “Geimpfte” infizieren können und so potentielle 
Verbreiter (“Spreader”) sind [11], kann es gar keine Erleichterungen in der 


aktuellen, durch die Politik und Medien geschürten, Hysiene- und Angstkultur 
geben. Der Politik ist ja “egal”, das SARS-CoV-2 und Covid-19 keine 


besonderen Risken, im Vergleich zu anderen Grippen, darstellen [6] - ja, 
wirklich. 


In der Politik geht es um Macht & Machterhalt — 
nicht um Wissenschaft & Fakten 


Wer aufgepasst hat, dem wird ggf. auch der (sprichwörtliche) Wahnsinn bewusst, 
der nun vielen Kindern mittels Covid-19 “Impfung” widerfahren soll. Eine 
(Alters-) Gruppe, die von Covid-19 in faktisch keiner Weise auch nur irgendwie 
relevant betroffen ist, soll “durchgeimpft” werden. Dies mit allen Risiken & 
Nebenwirkungen - die nach aktuellen Daten in keinem Verhältnis zu irgend 
einem Nutzen stehen [97]. Ja, wirklich - lest die Studie [97] selber — 

die “geimpften” schneiden in den klinischen Studien deutlich schlechter ab, als 


die “ungeimpften” Kontrollgruppen. Gleiches bestätigen auch aktuelle 
Obduktionsergebnisse [102]. 

Zumindest war die STIKO bei den Kindern lange Standhaft — könnte man sagen — 
hat sich dann jedoch dem Druck der Politik gebeugt [7][8][9], welcher Fakten 
eher lästing sind. So entmachtet die Politik (u.a. Berlin) sogar Amtsärzte über 
Rechtsverordnungen, wenn diese nicht das machen, was die Politik fordert 

[52]. Nun liegt es an den Eltern Ihre Kinder zu schützen und eigenverantwortlich 
vor zukünftigen Folgen zu bewahren. 

Wie trickreich die Politik vorgeht zeigt auch die Niedersächsische Corona- 
Verordnung [75], in der zwar der Begriff “geimpft” überall auftaucht, jedoch nie 
definiert wird was “geimpft” im Sinne der Verordnung eigentlich bedeutet. Das ist 
jedoch nicht die einzige Merkwürdigkeit in dieser (und sicher auch anderen) 
Verordnungen und Gesetzen. So steht in der COVID-19-Schutzmaßnahmen- 
Ausnahmenverordnung — SchAusnahmV [78] u.a.: 

“... ein Impfnachweis ein Nachweis hinsichtlich des Vorliegens einer 
vollständigen Schutzimpfung gegen das Coronavirus SARS-CoV-2 ...“ 


Wer hier aufmerksam mitgelesen hat, der weis inzwischen, dass es 
keine “Schutzimpfung” gegen das SARS-CoV-2 Virus gibt. Insofern gibt es auch 
keine “Geimpften” im Sinne der Verordnung, selbst wenn diese noch auf eine 
Webseite vom PEI mit Covid-19 — aber eben nicht SARS-CoV-2 — 

“Impfstoffen” verlinkt. Das muss man sich mal Vorstellen — 
eine “Verordnung” verlinkt auf eine Webseite, die jederzeit geändert oder 
abgeschaltet werden kann, für die Details. Auch bei der Coronavirus- 
Einreiseverordnung (CoronaEinreiseV) findet sich das gleiche Muster [83]. 
Zusammenfassend haben wir also 3G+1G: 

"= a) “Geimpfte” gegen Covid-19, die ggf. gefährliche (genmodifizierte) Spike- 
Proteine absondern (-> “Shedden’”), weiter das Virus verbreiten und andere 
anstecken, 

«= b) “Genesene” die nicht mal erkrankt gewesen sein müssen — ein positiver 
PCR-Test reicht, 

"= b) “Getestete” mittels PCR-Tests die keine Infektionen feststellen können und 

= d) Gesunde, die diskriminiert werden. 

Alles klar? 


Mein Fazit 


Wer es noch nicht gänzlich verstanden hat (weil es nicht einfach ist) — den bitte ich, 
die obenstehenden Zeilen nochmal zu lesen und “sacken zu lassen”. Ggf. habt Ihr 


es jedoch jetzt besser verstanden und könnt anderen damit helfen bzw. Ihnen klar 
machen, das die Covid-19 “Impfungen”, mal ganz angesehen von dem mRNA- 
“Zeug”, keine Impfungen im klassischen Sinne sind und zusätzlich noch ein ‘paar 
Probleme’ haben, welche alle ggf. positiven Wirkungen in den Schatten stellen 
[97]. Ein Leser dieses Blogs hat es denn auch auf den Punkt gebracht: 

“Diese ‘Impfung’ richtet sich nicht gegen das Virus selbst, sondern gegen die 
Krankheit. [....] sie verhindert gar nichts und schafft auch keinerlei Immunität 


gegen das Virus, ganz im Gegenteil!” 


Das bestätigen auch immer mehr Daten & Studien - u.a. auch, dass 

die “Impfungen”, eine natürliche Immunität, die viel besser gegen schwere 
Verläufe schützt als die Impfung, reduzieren [91][92]. Insofern sind Aussagen von 
unserem Bankkaufmann Herrn Spahn, wie am 23.8.2021 im ZDF- 
Morgenmagazin [4]: 

“Jeder nicht Geimpfte wird sich im Herbst und Winter mit nahezu 
hundertprozentiger Sicherheit anstecken” 


suggestiv bzw. irreführend. Ob dies aus Absicht geschieht, oder ob Herr Spahn 
als Bundesgesundheitsminister absolute keine Ahnung von dem hat was er redet — 
darf sich der Leser hier selber aussuchen. Natürlich kann man argumentieren, dass 
Herr Spahn mit dieser Aussage nicht verneint hat, das den “Geimpften” gleiches 
widerfährt, also das auch diese sich “mit nahezu hundertprozentiger 

Sicherheit anstecken”. Und natürlich werden sich fast alle Menschen im Herbst 
und Winter anstecken — Herr Spahn sagte ja nicht mit was Sie sich anstecken und 
ob das überhaupt ein Problem ist. 


https://www.youtube.com/watch ?v=Zzj9RfIT2ic 


Spahn: "Geimpft, genesen oder gestorben" | AFP 


zynisch genannt geimpft gewesen oder 
gestorben sein ] 


Unser natürliches Immunsystem wird in den meisten Fällen einer Infektion (mit 
was auch immer) verhindern, dass wir (stark) erkranken. So hatten schon vor dem 
Aufkommen von SARS-CoV-2 Ende 2019 ca. 90% der Menschen eine Kreuz- 
Immunität gegen Corona-Viren. u.a. SARS-CoV-2, und waren deswegen in Bezug 
auf eine starke Erkrankung geschützt - schreibt sogar die Charite Berlin [51]. 
Hingegen ist nicht komplett klar, wie das Immunsystem der Covid- 

19 “Geimpften” bei einer Erst- oder Neu-Infektion mit SARS-CoV-2 Varianten 
reagiert (-> ADE) [5][10]. 


Virus-Partikel-Rest Diese Menschen waren 


aber nicht Krank, weil deren Immunstem das Thema schon erledigt hatte — oder 
das funktionsuntüchtige Virus-RNA-Fragment im Mund oder der Nase gar nicht 
von Ihnen stammte. Wichtig ist: 


https://www.youtube.com/watch?v=]jgDDZRRVIUE 


"It Doesn't Tell You That You're Sick" - Kary Mullis(inventor of RI-PCR) 


RS 


>» PI © 1:45/ 2:22 


Die Politik kreierte jedoch mit den Begriff “symptomlos Erkrankt” eine 
medizinische “Diagnose”, die es so vorher noch nicht gab — und suggerierte das 
(“ungeimpfte”) gesunde Menschen nun potentielle Virus-Verbreiter, ja 

faktisch “Gefährder”, sind. Danach wurde suggeriert, das die Covid- 

19 “Impfung” die Verbreitung des SARS-CoV-2 Virus verhindern bzw. dramatisch 
reduzieren würde — etwas, was nicht einmal die Hersteller, die FDA oder die EMA 
behaupten. Zudem legen (u.a. vorgenannte) Studien nahe, das die Covid- 

19 “Impfstoffe” keine Infektion verhindern - sondern ggf. 

asymptomatische Verbreiter (“Spreader”) produzieren [11][12][13]. In Israel 
deutet sind zudem an, das geimpfte leichter neu erkranken (um den Faktor - 6), als 
die mit natürlicher Immunität durch eine SARS-CoV-2 Infektion 

ohne “Impfstoff” [18]. Letzteres macht auch Sinn, da die “/mpfungen” dem Körper 
nur das (toxische) Spike-Protein zum lernen präsentiert — aber nicht 

das ganze Virus bzw. andere relevante Teile. Das renommierte Science Magazin 
berichtet nun über eine neue Studie aus Israel, einem Land mit einer der 
welthöchsten Impfquote, folgendes [24] (übersetzt mit deepl.com): 

“Personen, die im Januar und Februar geimpft wurden, hatten im Juni, Juli und in 
der ersten Augusthälfte ein , sich zu infizieren, 
als ungeimpfte Personen, die zuvor mit dem Coronavirus infiziert waren.” 


Eine natürliche Infektion bzw. Erkrankung folgert also einen besseren 
Immun-Schutz als eine “Impfung” mit einem (genveränderten [95]) 
Virusbruchteil. Deswegen schützt ja auch eine durchgemachte Erkrankung mit 
Masern in der Kindheit das ganze Leben - eine Impfung ggf. gar nicht (- 


> “Impfversager”) bzw. muss alle 10 Jahre wiederholt werden. Aber das ist noch 
nicht alles [24]: 

“Das Risiko, an symptomatischem COVID-19 zu erkranken, war bei den 
Geimpften 27-mal höher, das Risiko eines Krankenhausaufenthalts achtmal 
höher.” 


Genau das ist es, was wir jetzt in den Ländern mit hoher “Durchimpfquote” sehen: 
Viele neue Fälle, Erkrankte & Co. - speziell aus der Gruppe 


der “Geimpften”. Relevant ist ggf. noch, wie es diesen (und nächsten) Herbst und 
Winter weiter geht — also speziell bei den “Geimpften”, u.a. in Bezug auf die 
(wenig kommunizierte & potentielle Nebenwirkung) ADE [5][10]. Über die 
vorherigen Todesfälle und (starken) Nebenwirkungen [19] durch die Covid- 

19 “Impfungen” mag ich hier nichts mehr schreiben — das habe ich in den 
vorherigen Teilen bereits genug getan [10]. Jedoch mehren sich 

die “Merkwürdigkeiten” ... [28]. Das in den “Impfstoffen” mehr als deklariert 
enthalten ist zeichnet sich nun auch ab [42][43][44], wobei die 
Kontrollbehörden (u.a. FDA, RKI, PEI) dieses nicht (unabhängig) prüfen und alle 
Qualitätskontrollen an die Hersteller delegiert haben (Anm.: ich berichtete bereits 
darüber). Wer sich Elisabeth Linder (ehem. Pharmareferentin) im Corona- 
Ausschuss Nr. 67 anhört [38] den (ver)wundert sicherlich nichts mehr. 

Was macht unsere Politik daraus? Noch mehr Druck auf die “Ungeimpften”, 3G, 
2G, ggf. demnächst “/G”. Welcher Irrsinn hinter dem alles steht, dass macht der 
folgende Satz ggf. verständlich: 

“Die ‘Geschützten’ müssen vor den “Ungeschützten’ geschützt werden, indem 
man die ‘Ungeschützten’ zwingt, den Schutz zu benutzen, der die ‘Geschützten’ 
nicht schützt.” 


Letzte Worte 


Sterbefälle (Verdacht, Unterrepräsentiert, ggf. nur I-10% der realen Zahlen) durch die Covid- 
19 “Impfungen” im Vergleich zu allen (überrepräsentierten) “mit & an” Covid-19 Todesfällen in 


Deutschland. Ouelle: Ouerschuesse, PEI, RKI 


Dass (nicht nur [6]) ich SARS-CoV-2 und Covid-19 für keine “große Sache” halte 
und hier, wie auch bei anderen grippalen Infekten, mit Nahrungsergänzungsmitteln 
ein hohes Maß an Prävention erreicht werden kann — auch das habe ich schon an 


anderer Stelle thematisiert 


Ich selber achte auf einen guten Vitamin-D Status und andere Mikronährstoffe, so 
das ich mir über Ivermectin keine Gedanken mache. Als es letztes mal bei 

mir “arg” war, da habe ich einfach über den Tag (verteilt) 30-50 g Vitamin C als 
Ascorbinsäure in Kapseln eingenommen. Andere schwören auf anderes, wobei ich 
gerne verschiedene Ansätze kombiniere. 

Für alle weiteren Fragen bitte ich die Zahlen zur nebenstehenden Grafik beim PEI 
und RKI selber zu recherchieren und sich mit den verschiedenen Definitionen 
hinter den verwendeten Begriffen auseinanderzusetzten. 


Wichtig: Dieser Artikel kann ggf. auch hilfreich für die sein, die schon 1,2 oder 
sogar 3 mal “geimpft” sind. 


Celciur Senecavor 19 Stunden edited 
Wenn Du Dich doch (angeblich) für Fakten und Daten interessierst, dann befasse Dich 
doch mal mit den Fakten der Widersprüchlichkeit der Virenexistenz und der 
Ansteckungstheorie. 


Mir werden immer wieder die gleichen Muster deutlich. Man befasst sich mit den 
Folgen (Symptomen) und nicht mit den Ursachen. Auch Herrn Reitschuster fehlt es 
am Willen (oder der Kompetenz ?) nach den Ursachen zu recherchieren. 


Befasse Dich mal mit Louis Pasteur (ein "Heiliger" wenn man nach der Schulmedizin 
geht), des Wissenschaftsbetrugs längst überführt, übrigens auch nach eigenem 


Eingeständnis von ihm in seinen privaten Tagebüchern (Das wird gern 
verschwiegen.). 


Erörtere mal die Regeln für Wissenschaftliches Arbeiten und anschließend, wie die 
"heilige" Virologie diese "umsetzt". Logische Schlussfolgerungen ziehen zu können 
und Offenheit (Scheuklappen ablegen) sollte aber dafür Voraussetzung sein. 


Herr Reitschuster leistet hier diesbezüglich definitiv KEINE gute Arbeit, denn er geht 
den tatsächlichen Ursachen nicht auf den Grund. Er greift das Geschwafel von 
sogenannten (kritischen) "Experten" auf (Was qualifiziert jemanden eigentlich zum 
"Experten" und wer bestimmt das?) und gibt es auf seiner Seite wieder. Er hinterfragt 
nicht konsequent und gehört auch zu den Predigern der "heiligen" Schulmedizin, ganz 
nach dem Motto > das DARF NICHT hinterfragt werden, was ihn bei diesem Thema 
als Journalisten, wie er sich selbst sieht und beschreibt, disqualifiziert. 


Natürlich werde ich auch für diesen Kommentar wieder Dislikes kassieren, was mir 
die Ignoranz (oder das Unvermögen ?) vieler Menschen aufzeigt, sich mit den 
wirklichen Ursachen zu befassen, denn es könnte das ohnehin schon brüchige 

Weltbild noch mehr erschüttern. Dann wird doch lieber am Narrativ festgehalten, denn 
das ist bequemer und man muss sich selbst nicht eingestehen, dass man einer weiteren 
Lüge aufgesessen ist und lebt mit dieser weiter. 


Celciur vor 9 Stunden edited 


Mit Ihrem Weltbild passt es ja auch nicht zusammen, dass es gar keine krankmachenden Viren 
gibt, Herr Reitschuster. Obwohl ein wissenschaftlicher Nachweis noch nie erbracht wurde, halten 
Sie nahezu krampfhaft (wie ein kleines, heulendes, strampelndes Baby) am Glauben der Grippe- 


Viren usw. fest. 


Sie werfen also anderen etwas vor, was Sie selbst nicht bereit sind aufzugeben oder zumindest zu 


hinterfragen. Das ist auch Doppelmoral. Herzlichen Glückwunsch! 


BUCHKRITIK / CORONA 


10. APRIL 2022 


Buchtipp: Der Ansteckungsmythos — Warum Viren nicht 
die Ursache von Krankheiten sind (The Contagion Myth) 
von Thomas Cowan, M.D. und Sally Fallon Morell 


In diesem Artikel geht es um ein recht aktuelles Buch von Thomas Cowan [1], in 
dem er theoretisiert, dass a) Viren nicht die Ursache von Influenza, vielen 
(ansteckenden) Krankheiten & Co. sind, b) dass es so etwas wie Viren (nach 
Definition der Lehrmeinung) ggf. gar nicht gibt und c) die Virologie wohl 


körpereigene Mechanismen (-> u.a.... 
https://www.centerforhealthsecurity.org/our-work/exercises/event201/scenario.html 


Scenario Key Issues 
ATTACK « Monkeypox outbreak in Brinia « International alert & warning 
May 15, 2022 + 1,421 cases/4 deaths systems 
« No international warnings or « Benefits of & need for early risk 
June 5, 2022 E advisories assessment 
Scenario Key Issues 
« 83 countries affected « Benefits of pre-determined 
70M cases/1.3M deaths triggers for national response 
« Monkeypox engineered to be « International supply chain 
vaccine-resistant challenges 
January 10, E « National responses: effects of 
2023 early action 
« International supply chain 
challenges 
May 10, 2023 E 


Scenario Key Issues 


« A480M cases/27M deaths « Biosecurity and governance of 


« Revelation of terror group dual-use bioscience research 


origins—infiltration of civilian 
bio lab 


Die “Affenpocken”-Timeline aus dem Dokument vom NIT (November 2021) zur *Ubung” in 
2021. Noch Fragen? 


düseldorf funkturmksnip_20210508-134110.png 


https://www.rtl.de/cms/duesseldorfer-rheinturm-mit-botschaft-4720750.html 


https://www.youtube.com/watch?v=DtkfWaCzsas 


Bill Gates - Population - Vaccines 


we can reduce that number by maybe 10% to 15% 
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https://www.biontech.com/de/de/home/imprint.html 
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Bill Gates on the next great epidemic 


could let us develop in less than a year 

a novel vaccine called 
WORLD ECONOMIC FORUM = 
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Bill Gates on the next great epidemic 


a novel vaccine called DNA RNA vaccines 
and so will fund a few projects 
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_ zum Gedenktag am 14. Mai: 
Die aamanıze Heilige ist Patronin bei Seuchen 


Warum Corona gegen Corona 
helfen soll 


Darstellung der heiligen Corona in Aspang in Niederösterreich. Wenige 
Kilometer entfernt liegt der Wallfahrtsort St. Corona am Wechsel.Foto: Harald 
Hartmann 


Alles, was auch Corona heißt, aber nichts mit dem 
Virus zu tun hat, das der Einfachheit halber so (statt 
SARS-CoV-2 oder Covid-19) genannt wird, taugt 
derzeit für humorvolle Kommentare, sei es ein 
alkoholhaltiges Getränk, ein Vulkan auf einer der 


Kanarischen Inseln oder auch eine Komponistin mit 
diesem Vornamen. 


Geradezu sprachlos macht einen aber die 
gleichnamige H@ildEl Corona, deren Gedenktag am 
14. Mai begangen wird, ist nämlich unter anderem 

. Ein Teil ihrer 
Gebeine liegt im Aachener Dom. 


Go & aachener-domschatz.de/die-heilige-corona-ruht-in-der-aachener-domschatzkammer/ 


Pause © #super-chat G YouTube Studio @ weise @ Dokument1 Neuer Ordner &% Graham Hancock D... ® Shamanism | Cathol... m} CG 
Die Heilige Corona ruht in der 
Aachener Domschatzkammer 


https://www.corona-in- 
zahlen.de/landkreise/st%C3% A4dteregion%20aachen/ 


Helle Corona, deren Gedenktag am 14. Mai 
begangen wird, ist nämlich unter anderem 


Schutzpatronin gegen Seuchen. Ihre genauen 
Lebensdaten kennt man nicht: 


Sie lebte im entweder im ausgehenden 2. oder 
Ende des 3. Jahrhunderts und $0ll die Frau des 
Märtyrers Victor gewesen sein. 


Entweder oder# 


Guck mal: 


Silvester und Corona haben etwas gemeinsam 


Beispiel ı 


Silvester I. (* vor 300; t 31. Dezember 335 in Rom) war von 314 bis zu seinem Tod 


Bischof von Rom und damit aus katholischer Perspektive Papst. Er erfuhr durch die, später als 


Fälsch U Ng klassifizierte konstantinische Schenkung, eine kirchengeschichtliche 


U berhöhu Nng seiner Person, die bis in die Gegenwart wirkt. 


Nikolaus von Myra (altgriechisch NıköAaog Mupiwrng Nikölaos Myriötes; * 
in Patara; Mist 
einer der bekanntesten Heiligen der Ostkirchen und der lateinischen Kirche. 
Sein Gedenktag, der 6. Dezember, wird im gesamten Christentum begangen 
und ist mit zahlreichen Bräuchen verbunden. 


Nikolaus wirkte in der ersten Hälfte 

des 4. Jahrhunderts als Bischof von Myra in 

der kleinasiatischen Region Lykien, damals Teil des römischen, später 

des byzantinischen, noch später des osmanischen Reichs, heute der Türkei. 
Sein griechischer Name Nikölaos (aus vikn und Aaöc) bedeutet „Sieg des 
Volkes“ und war bereits in vorchristlicher Zeit gebräuchlich. 


Beispiel 2 
Historische Person 
Über das Leben des historischen Nikolaus gibt es nur 


Beispiel 3 


Heide Corona, deren Gedenktag am 14. Mai 
begangen wird, ist nämlich unter anderem 


Schutzpatronin gegen Seuchen. Ihre genauen 
Lebensdaten kennt man nicht: 


Myra in Lykien, mittlerweile Demre, ist ein kleiner Ort etwa 100 km südwestlich 
von Antalya in der heutigen Türkei. Im 4. Jahrhundert war der Ort Bischofssitz, 
die Einwohner sprachen Griechisch. Berichte über Nikolaus’ Leben stammen 
z. B. von Andreas von Kreta (um 700) und von einem Mönch Johannes aus 
dem Studitenkloster in Konstantinopel, das im 5. Jahrhundert gegründet 
wurde. Nach übereinstimmenden Überlieferungen wurde Nikolaus zwischen 
270 und 286 in Patara geboren, einer Stadt in Lykien. Der Überlieferung 
zufolge wurde er mit 19 Jahren von seinem Onkel Nikolaus, dem Bischof von 
Myra, zum Priester geweiht und dann Abt des Klosters Sion in der Nähe von 
Myra. Während der Christenverfolgung 310 wurde er gefangen genommen 
und gefoltert. Sein ererbtes Vermögen verteilte er unter den Notleidenden. 
Dies wird auch von den besser bezeugten Bischöfen des 

4. Jahrhunderts Ambrosius von Mailand und Basilius von Caesarea berichtet 
und gilt dort als historische Tatsache. Um Nikolaus ranken sich dazu 
verschiedene Legenden. 


Der heilige Andreas von Kreta und Johannes vom Studitenkloster berichteten, 
Nikolaus habe am Konzil von Nicäa teilgenommen und dort seinen 


Widersacher Arius geohrfeigt. Deshalb sei er zuerst verhaftet, gegen Ende des 
Konzils aber rehabilitiert worden. Nikolaus ist nicht in der Unterzeichner-Liste 
von Nicäa enthalten, die allerdings unvollständig überliefert ist. Andererseits 
gehört Bischof Theognis von Nicäa, den Nikolaus laut Andreas beim Konzil 
von der katholischen Sichtweise überzeugt haben soll, zu den historisch 
belegten Unterzeichnern. Von den insgesamt bekannten 16 Teilnehmerlisten 
des Konzils ist Nikolaus von Myra sechsmal als Teilnehmer des Konzils von 
Nizäa vermerkt.” 


Die Corona-Legende 


Der BEER nach wurde sie nur 16 Jahre alt, ehe 
sie als Christin wie ihr Mann den Märtyrertod starb, 

in Alexandria oder Damaskus oder 
Antiochia. Corona #Üll an an zwei niedergebeugte 
Palmen gebunden und dann zerrissen worden sein, 
als diese sich wieder aufrichteten. Ihr Attribut als 
Heilige sind deswegen zwei Palmen. 


Sie gilt unter anderem als 
Schutzpatronin gegen Seuchen und Unwetter, aber 
auch als Schutzheilige der Schatzsucher und steht 
für Standhaftigkeit im Glauben. 


Corona-Wallfahrten und Reliquien in Aachen 


Corona wird in vielen Orten, Regionen und Ländern 
verehrt, zum Beispiel in Deutschland, Österreich, 
Italien oder Tschechien. In Bayern und Österreich 
gibt es sogar eigene Corona-Wallfahrten. Seit 997 
werden Reliquien der Heiligen auch in Aachen 
verehrt, wohin sie Kaiser Otto Ill. brachte. 


Aus restauratorischen Gründen liegen die Gebeine 
nicht mehr im Aachener Dom selbst. Der 
ursprüngliche Bleisarg, der in der Nähe des Altars 
bestattet worden war, wurde 1910 durch einen 
neuen, goldenen Reliquienschrein ersetzt, der 
seither in der Domschatzkammer aufbewahrt und 
gelegentlich gezeigt wird. Dem Vernehmen nach 
wird von den den Verantwortlichen nicht 
ausgeschlossen, um den Schrein herum nach 
überstandener Corona-Krise eine Corona- 
Ausstellung in Aachen zu konzipieren - zur heiligen 
Corona wohlgemerkt. 


https://www.kirche-und-leben.de/artikel/warum-corona-gegen-corona- 
helfen-soll 


https://de.wikipedia.org/wiki/Corona_ (Heilige) 


Die heilige Corona (Korona) oder auch Stephana (* um 160 


in Ägypten oder Syrien; + 177) BGINEEBERRERHBER eine 

frühchristliche Märtyrerin gewesen sein. Sie ist nach katholischer Betrachtung 
die Patronin des Geldes, der Metzger und Schatzgräber." Das Patronat in 
Geldangelegenheiten verdankt sie ihrem Beinamen, der auf Deutsch „Krone“ 
bedeutet, eine Bezeichnung für verschiedene Währungen. Der überlieferte 
Name Corona wird als Beiname gedeutet, weil er nach dem damaligen 
Sprachgebrauch ganz allgemein auf eine Märtyrin mit dem Symbol der 
Märtyrerkrone hindeutet; ihr genauer Name ist nicht bekannt. 


r 


Überlieferung 


Angaben über das Leben der Corona oder Stephana sind nicht historisch 
fassbar, sondern lediglich in verschiedenen Legenden überliefert.“ DEE 
Dee] die Frau mit dem Beinamen Corona zur Zeit 

der Christenverfolgungen das Martyrium im Alter von 16 Jahren gemeinsam 
mit dem ebenfalls heiliggesprochenen Soldaten Victor von Siena erlitten 
haben. 227 Während dieser gemartert wurde, $ll die als Braut eines seiner 
Kameraden WHERE Corona ihn getröstet und ermutigt haben. Als sie von 
dem ägyptischen Statthalter Sebastian aufgefordert wurde, den römischen 
Göttern zu opfern, soll sie geantwortet haben: „Ich werde Corona genannt und 
du möchtest mich überreden, meine Krone (corona) zu verlieren?“ Darauf 
wurde sie festgenommen und hingerichtet, indem man sie mit Händen und 
Füßen an zwei herabgebogene Palmbäume fesselte, um sie beim Losbinden 
der Bäume auf grausame Weise in Stücke reißen zu lassen.®! Victor GO 
enthauptet worden sein. Andere Quellen berichten, dass Corona Victors 
Ehefrau gewesen sei (siehe dazu Victor und Corona) .®! 


https: //de.wikipedia.org/wiki/Victor von Damaskus 


Legende 


DEHEEGERAERER wurde der römische Soldat Victor unter einem Richter 
namens Sebastian in Agypten, Syrien oder Damaskus gefoltert und 
enthauptet. Die 16-jährige Corona, Ehefrau eines Mitsoldaten (nach anderen 


Versionen der Legende Victors Ehefrau), pflegte und ermutigte ihn, und wurde 
daraufhin ebenfalls hingerichtet. ae ERITEReEHEnRE 
wurden sie zwischen zwei gebeugte Palmen gebunden und zerrissen. Danach 
seien zwei Kronen vom Himmel gefallen. 


Verehrung 
Ausbreitung und Reliquienverehrung 


Die Verehrung dieser frühchristlichen Märtyrin begann OHHRHlIER in Ägypten 
und verbreitete sich zunächst im Orient und dann im Westen. Bereits im 6. Jh. 
sollen Reliquien über Zypern und Sizilien nach Italien gelangt sein. 

In Castelfidardo bei Osimo/Ancona gab es im frühen Mittelalter eine Kirche zu 
Ehren der Märtyrer Corona und Victor. Teile der dortigen Reliquien kamen 
1191 nach Osimo bei Ancona.” 


Im 9. Jh. sind Reliquien in Eeltre/Region Venetien nachgewiesen, für die man 
um 1100 die Basilika zu Ehren der Märtyrer Victor und Corona errichtete. Die 
Reliquien in Feltre wurden 1943 und 1981 untersucht mit dem Ergebnis, dass 
es sich um die sterblichen Überreste eines Mannes und einer Frau handelt; 
durch Pflanzenpollen konnten sie auf das 2. Jh. datiert und ihre Herkunft aus 
dem Mittelmeerraum bestätigt werden. 


Reliquientranslationen der Heiligen Corona erfolgten bereits in der 
Regierungszeit des ersten deutschen Kaisers, des Liudolfingers Otto I. (962- 
973): 


Im Jahre 964 gelangten Reliquien an das Stift Quedlinburg, der Memoria- 
Stätte für den am 2. Juli 936 verstorbenen ersten liudolfingischen 

König Heinrich I. Bei der nach einem Brand 

erforderlichen Neuweihe der Stiftskirche St. Servatius am 24. September 1021 
in Anwesenheit des letzten Liudolfingers, Kaiser Heinrichs Il., wird Corona 
unter den Heiligen genannt, die in einen ausschließlich weiblichen Heiligen 
gewidmeten Altar eingeschlossen wurden. Für das Jahr 1344 ist ein 
Coronaaltar belegt. Der Quedlinburger Domschatz enthält 

einen Coronaschrein; dieser ist spätgotisch und MOGIIEHERWEISE aus der 
Amtszeit der Äbtissin Adelheid IV. von Isenburg (1405-1435), da das Wappen 
der Isenburger und ein nicht identifiziertes Wappen auf den Stirnseiten des 
Schreines abgebildet sind. 


Im mittelalterlichen Bremer Dom, in den 965 der Heiligen 

zugeschriebene Reliquien gebracht wurden, muss es eine bedeutende 
Corona-Verehrung gegeben haben, wie hier gefundene Pilgerzeichen und drei 
Skulpturen im Dom nahelegen." 


Ebenso verehrte sie der Liudolfinger Kaiser Otto IIl., der nach seiner 
Kaiserkrönung im Jahre 996 Corona-Reliquien zusammen mit Reliquien des 
hl. Leopardus von Otricoli in Umbrien nach Aachen überführen ließ." Beide 
Heiligen wurden zu Mitpatronen des Aachener Marienstiftes erhoben. Die Blei- 
Reliquiare aus dem frühen 11. Jahrhundert wurden 1843 wieder 
aufgefunden.“ Deren Inhalt wurde im neobyzantinischen Corona-Leopardus- 
Schrein des Aachener Doms eingebettet, der in den Jahren 1911/1912 durch 
den Aachener Goldschmied Bernhard Witte geschaffen worden war und 2020 
restauriert wird. Die in den Portalnischen des Corona-Leopardus-Schreins 
angebrachten Reliefs zeigen Darstellungen des Martyriums von Corona und 
Leopardus, die Überführung der Reliquien nach Aachen durch Otto Ill. und die 


Hebung der Bleisärge im Jahr 1910. In den Nischen der Kreuzarme sind 
Statuetten der Kaiser Otto I., Otto Il., Otto Ill. und Heinrich Il., jeweils flankiert 
von zwei Engeln mit Palmzweigen. 

N \ 77 N 


- 


ar an 
ZZ 
0,0 
zZ 2. 
fe | 7 me 1-07 I Wi 73 9 3 ai | 


Bee I 27 O3 7 707 
En 
N] >. 


N 
i 
H 
I 
I 
N 
I 
L 
! 
I 
| 


Ein Bleiglasfenster (um 1270) im Straßburger Münster zeigt die hl. Corona 
auf einem Sockel stehend und über sich einen Baldachin, leicht nach rechts 
gewendet, mit gelbem Kleid, blauem Mantel und weißem 
Schleier, mit Palmzweig und Diadem-Krone; um den blauen Nimbus mit 
gelber Perlschnur verläuft die Umschrift „S.C OR ON A“.Ü@ Eine Abbildung 
befindet sich im Ökumenischen Heiligenlexikon unter „Corona“. 


Please keep a 
distance of 2m from 
other people while 
using our facility 


Vordenker Katastrophe 
vor 3 Tagen 


Bananenrepublik Dummland 


i. 


Bernd Thiel 


vor 3 Tagen 
@Jürgen Hörl_: Usarepublik ! 


Tim Melchior 


vor 3 Tagen 
@Bernd Thiel US-Besatzungskonstrukt. Richtig. Viele begreifen es leider immer noch nicht. 
Obwohl alles spätestens seit dem Ukraine Krieg klar erkennbar sein müsste. 


https://www.google.com/search?g=ukraine+flagge&oq=ukraine+flag&aqs=chro 
me.0.01433i512j69157]0151218.6368j0j7&sourceid=chrome&ie=UTF-8 


https://www.google.com/search?g=covid+blue+yellow&sxsrf=AJOgIlzWOnpQH 
agbZdp21I8 7Agks7wRmsnA:1673640890254&source=Inms&tbm=isch&sa=X& 
ved=2ahUKEwijxzvgVrsX8AhXpQvEDHQIaA78Q AUOoAXoECAEQAw&biw=13 
96&bih=657&dpr=1.38 


Wissenschaft. Wirtschaft und akademische 


Die akademische Karriere 
Irrwitzers, dargestellt in Urkunden und Auszeichnungen, hat diesen 


https://www.bundesregierung.de/breg-de/themen/europa/eu-friedensnobelpreis- 
1826074 


Friedensnobelpreis 2012 für die EUEin Preis für alle 


Menschen in Europa 
Am 10. Dezember 2012 hat die Europäische Union den 


Friedensnobelpreis erhalten - eine Anerkennung für viele 
Jahrzehnte Frieden, Versöhnung und Demokratie. Aber was 
bedeutet die Auszeichnung für heutige Generationen? Das erklärt 
der niederländische Historiker Luuk van Middelaar. 
https://de.wikipedia.org/wiki/Kosovokrieg 


https: //www.youtube.com/watch?v=keWZofL30So 


phoenıx 


m «€ 


was haben sie gemacht gegen das 
völkerrecht verstoßen wir \ . 


phoenıx vor Ort + DI 


Renzi will mit Milliardenprogramm Arbeitsplätze und Wachstum schaffen 


https://www.youtube.com/watch ?v=vdbT2Rwisyl 
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ALL MUST: 


WEAR A MASK 


PHYSICALLY DISTANCE 


PRACTICE 
HAND HYGIENE 


BE KIND»vSTAY SAFE 


>», Village of YELLOW® 
G Yellow Springs SPRINGS5 


https://www.augias.net/2020/03/18/9008/ 


Patronin gegen Seuchen: Heilige Corona 

Sıe war erst 16 Jahre alt, als die Märtyrerin in der Spätantike grausam 
hingerichtet wurde, und Legenden ranken sich in Asien, Afrika und Europa 
sie: Die heilige Corona hat mit dem gleichnamigen Virus, das derzeit die 
Welt in Atem hält, nicht nur diese grenzüberschreitende Internationalität 
gemeinsam. Sie gilt laut Ökumenischem Heiligenlexikon als 
Schutzpatronin gegen Seuchen. Doch vieles an ihrer Existenz bleibt 
ebenso wie beim Erreger der tückischen Epidemie im Dunkeln. 
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HL. CORONA, GLASFENSTER IM STRASSBURGER MÜNSTER, 
UM 1270. QUELLE: JOACHIM SCHÄFER - 

OKUMENISCHES HEILIGENLEXIKON 

Das Heiligenlexikon erzählt über Corona (lateinisch „die Gekrönte“ und 
damit ein Hinweis auf den allgemeinen Begriff „Märtyrerin“) nur Vages: 


Sie sei im Jahr 161 oder aber 287 geboren — wo, ist unbekannt. 


GENAU WIE DAS VIRUS.... 


Noch als Teenager wurde sie die Ehegattin des Soldaten &&R, der sich 
während der Christenverfolgung weigerte, seinen christlichen Glauben zu 
widerrufen und deshalb hingerichtet wurde. Die junge Witwe sei unter den 
Römer-Kaisern Antoninus Pius oder Diokletian ebenfalls den Martertod 
gestorben, und das IRGEHHEERIKOR auf ausgesucht brutale Weise: 
nämlich indem sie gebunden an zwei gebeugte Palmen bei deren 
Emporschnellen zerrissen wurde. 


Die griechische Legende von Victor und Corona siedelt deren Martyrium 
in Damaskus an, sie war aber darüber hinaus in vielen Varianten verbreitet. 
Deshalb wird neben der syrischen Hauptstadt als Todesort auch Antiochia 
in der heutigen Türkei, Alexandria in Ägypten, Sizilien oder in Marseille 
angegeben. Verehrungstraditionen gibt es in der griechischen, der 
lateinischen und der äthiopischen Kirche; in Nord- und Mittelitalien galt 
Corona schon im 6. Jahrhundert als Vorbild an Glaubenstreue. Reliquien 
von ihr und Victor finden sich in Castelfidardo bei Osimo an der 
Adriaküste bei Ancona, wo es schon früh eine dem Paar geweihte Kirche 
gab. Durch die Kaiser Otto III. und Karl IV. gelangten Reliquien auch nach 
Aachen bzw. Prag. 


Corona-Wallfahrten gibt es in Niederösterreich in St. Corona am Wechsel, 
seitdem 1504 dort in einer hohlen Linde eine Corona-Statue gefunden und 
daraufhin eine Kapelle errichtet wurde, wie das Heiligenlexikon weiter 
mitteilt. Auch in St. Corona am Schöpfl bei Altenmarkt (NÖ) sowie in 
Wien sei die Verehrung verbreitet. Dass die österreichische Münzeinheit 
bis 1924 nach der Heiligen „Krone“ hieß, ist wohl dem Umstand 
zuzuschreiben, dass Corona nicht nur Schutzpatronin gegen Seuchen 
ist, sondern auch in Geldangelegenheiten, bei der Schatzsuche und sogar 
in der Lotterie um Hilfe angerufen wird. 


In der Tageszeitung „Der Standard“ (Ausgabe 11. März 2020) ist die 
heilige Corona „Kopf des Tages“. Einleitend heißt es dort: „Zufälle gibt es 
bekanntlich nicht —- schon gar nicht mag man von einem solchen sprechen, 
wenn das Ökumenische Heiligenlexikon justament die Heilige Corona als 
Schutzpatronin vor Seuchengefahr ausweist.“ 


Ouelle: Katholische Kirche Österreich, Aktuelles, 11.3.2020; kathpress; 
Ökumenisches Heiligenlexikon 


https://www.katholisch.at/aktuelles/129144/lexikon-heilige-corona-ist-patronin- 
gegen-seuchen 
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ll Patronin gegen Seuchen 
"Heilige Corona, bitte für uns" 


Im 14. Jh. brachte Kaiser Karl IV. Corona-Reliquien von Feltre/Region 
Venetien in den Prager Dom. In der Folgezeit verbreitete sich die Corona- 
Verehrung in Böhmen und Niederösterreich sowie in Ober- und Niederbayern, 
wo Wallfahrtskirchen errichtet wurden. 


Gedenktag 


Der kirchliche Gedenktag der Märtyrin Corona ist nach dem Martyrologium 
Romanum der 14. Mai. 


Patronate und Patrozinien 


In Niederösterreich und vor den Toren Wiens gibt es zwei nach der hl. Corona 
benannte Ortschaften: St. Corona am Wechsel und St. Corona am Schöpfl bei 
Altenmarkt im Wienerwald. Weitere Orte der Verehrung sind im LThK und im 
Ökumenischen Heiligenlexikon aufgeführt. EIE! 


Vom 15. Jh. an wurden im Zuge der Verbreitung der Corona-Verehrung auch 
in Bayern zahlreiche Kirchen mit dem Patrozinium der Märtyrin Corona 
errichtet, wozu auch die Benediktinermönche von Kloster Niederaltaich an der 
Donau beigetragen haben. 


Corona-Martyrium, Altarblatt von Matthäus Lettenpichler aus Passau (um 1647) in der 
Wallfahrtskirche Ortenburg-Sammarei 


Heilige Corona zwischen zwei Palmen, Pilgerzeichen aus Blei, um 1400 (Focke- 
Museum Bremen) 


Zu nennen sind in Bayern: 


« um 1480: Wallfahrtskirche St. Corona (Staudach), Gemeinde 
Massing/Niederbayern, mit Corona-Figur (um 1500) 


« um 1480: Wallfahrtskirche Maria REG in Handlab bei Deggendorf 


mit Gnadenbild von 1480 
e um 1493: Corona-Kapelle in Gaißach bei Bad Tölz mit Corona-Altarbild und 
Corona-Kelch (18. Jh.), heute in der Pfarrkirche von Gaißach 


e Ende des 15. Jahrhunderts: Wallfahrtskirche St. Corona in Koppenwall bei 
Landshut 

«e die 1599 erstmals erwähnte Kapelle St. Corona (Arget), Gemeinde 
Sauerlach, Landkreis München 

« um 1628: Wallfahrtskirche St. Corona in Altenkirchen (Frontenhausen), 
Niederbayern 

° um 1645: Wallfahrtskirche Mariä REIZE (Sammarei) mit Gemälde des 
Corona-Martyriums am nördlichen Seitenaltar (um 1645) 

« um 1675: Filialkirche St. Corona und Mariä ÄIRIHEIRHR in Niederaich bei 
Landshut 

« um 1675: Wallfahrtskirche St. Korona in Korona (Passau) mit Altarbild von 
Matthias Lettenbichler 

e Filialkirche St. Victor und Corona in Unterreit-Unterzarnham bei Mühldorf 
am Inn mit Gemälde von 1862 

e 18. Jh.: Waldkapelle Groafrauerl in Bubach (Mamming) / Niederbayern. 
Ursprünglich Wallfahrtskapelle der hl. Corona, auf Bairisch: Groa (verkürzt 
aus Corona) und frauerl (Diminutiv für Frau), heute Marienkapelle. Die dort 
verehrte Corona-Statue aus dem 16. Jh. befindet sich inzwischen in der 
Pfarrkirche St. Peter in Bubach (linke Altarseite); es ist eine sitzende 
Corona mit Schatzkästchen in der rechten und Zepter in der linken Hand 

« Filialkirche St. Corona in Oberndorf (Röhrnbach), Landkreis Freyung- 
Grafenau, Niederbayern, wo Wallfahrten zu Ehren der Kirchenpatronin 
stattfanden. 

Siehe auch: Liste von Coronakirchen 


God (right) is depicted as a white-bearded man (Verstoss gegen das 2. Gebot) 


oT 


The Creation of Adam (Italian: Creazione di Adamo) is a fresco painting by 
Italian artist Michelangelo, which forms part of the Sistine Chapel's ceiling, 


painted c. 1508-1512. It illustrates the Biblical creation narrative from the Book 


of Genesis in which GOÄ gives life to Adam. re first man. 


Die Erschaffung Adams ( italienisch : Creazione di Adamo ) ist ein Freskengemälde des italienischen Künstlers 


Michelangelo , das Teil der Decke der Sixtinischen Kapelle ist und c gemalt wurde. 1508-1512. Es 


veranschaulicht die biblische Schöpfungserzählung aus dem Buch Genesis, in der Gott Adam, dem ersten 


Menschen, das Leben schenkt. 


Presented by the Vatican’s Pontifical Council for Culture 
and the Cura Foundation 
#UNITETOPREVENT 


https://vaticanconference2021.org/ In der RKK ist nur der Papst unfehlbar 


Gott ist dort nicht allmächtig sondern bedarf Schutzhandschuhe 


Ist jemand unter u unfehlbar ist ? 


NEWS standards seien die d dürfen ring nie 
WnZaN hinterfragt werden # tl 


FOrDEn " 


SEE 


Die AHA- Pu dürfen nie Tr TE 
Ein argumentum ad verecundiam (lat. für „Beweis durch Ehrfurcht‘) 
oder Autoritätsargument ist ein Argument, das eine These durch die Berufung 
auf eine Autorität, wie zum Beispiel einen Experten oder einen Vorgesetzten, 
- beweisen will. Da Autorität als solche keine Garantie für Wahrheit ist, 
el handelt es sich nicht um eine logisch zwingende Schlussfolgerung. 


4 mb DI Dan Für Details scrollen 


https://en.wikipedia.org/wiki/The_Creation_of_ Adam 


Many hypotheses have been formulated regarding the identity and meaning of 
the twelve figures around God. According to an interpretation that was first 
proposed by the English art critic Walter Pater (1839-1894) and is now widely 
accepted, the person protected by God's left arm represents Eve, due to the 
figure's feminine appearance and gaze towards Adam," and the eleven 
other figures symbolically represent the souls of Adam and Eve's unborn 
progeny, the entire human race." This interpretation has been challenged, 
mainly on the grounds that the Catholic Church regards the teaching of 
the pre-existence of souls as heretical.”"" Consequently, the figure behind 
God has also been suggested to be the Virgin Mary, Sophia (the 
personification of wisdom mentioned in the Book of Wisdom), the personified 
human soul, or "an angel of masculine build".?1"% 


Ikonographie 


In der christlichen Kunst wird die hl. Corona in der Regel mit 
folgenden Attributen dargestellt: Nimbus, Krone und Palme als Attribute aller 


Märtyrer sowie 
Goldstück oder Schatzkästchen als Hinweis auf ihre 
Hilfe in Geldangelegenheiten. 


BioNTech SE 
An der Goldgrube 12 


Das Attribut der Palme steht der zwischen zwei Palmen aufgehängten Märtyrin 
demnach aus beiden Gründen zu." Häufige Bildmotive sind Szenen ihres 
Martyriums: Fesseln der Arme und Beine zwischen zwei herabgezogenen 
Palmen, die beim Emporschnellen den Körper zerreißen, so etwa in einer 
Zeichnung von Johann Adam Stockmann (f 1783) aber auch kreuzartiges 
Zerreißen oder Zersägen des Körpers. 


Brauchtum 


1. In der Wallfahrtskapelle St. Corona bei Kirchberg am Wechsel, südlich 
von Wien, wurde die hl. Corona als Helferin bei Viehseuchen, gegen 


Unwetter und Missernten angerufen. [2 Verallgemeinert und auch auf 
Humanseuchen übertragen wird dieses Patronat im entsprechenden 
Artikel des Ökumenischen Heiligenlexikons aufgegriffen,2! und findet 
sich so seit 2020 vielfach im Internet, == aber nicht mit Belegen in 
sonstiger Fachliteratur. Ihre vereinzelte Verehrung als Patronin 
gegen Tierseuchen oder allgemein gegen Seuchengefahr 


Manfred Becker-Huberti: Eine „fast Vergessene“ rückt in 
den Fokus: Wer war die Heilige Corona? In: Domradio.de am 14. Mai 
2020 [1], abgerufen am 19. Oktober 2020; Zitat: „Die Krone ist für diese 
Frau, deren wirklichen Namen wir nicht kennen, der Beiname gewesen. 
[...] Diese einmalige Auffindung eines solchen Patronats rechtfertigt für 
meinen Geschmack nicht die Übernahme zur weltweiten Verehrung als 
Pandemie-Heilige.“ 

Gleichwohl veröffentlichte die Pfarrei St. Pankratius in Roding während 

der Coronavirus-Pandemie 2019/20 eine Gebetsform mit Anrufung der 

heiligen Corona. 


Aus der genannten Kapelle St. Corona am Wechsel ist das 
Wallfahrtsiied Corona hoch erhoben aus diesem 


Erdental überliefert, 2% das auf die Melodie des Kirchenlieds Gelobt sei 
Jesus Christus in alle Ewigkeitl@” gesungen wird. Der Autor und die 
Entstehungszeit des Textes sind nicht bekannt.2@ Am gleichen Ort soll sie 


auch als Patronin der Holzfäller verehrt worden sein. 


' En. a lumberjack I 'm'okay; 
https //volksliedwerk..aV/2020/03/13/heilige-corona/ 


Hl. Corona am Wechsel 


2. Auf Gott allein vertrauet hast du in jeder Not 
und demutsvoll geschauet auf Jesu Kreuz und Tod 
Nun strahlst du auf dem Throne in der Verklärung Glanz, 
nun schmücket dich zum Lohne des Himmels Lorbeerkranz 
Coronal 


3. Dein Herz wollst du auch lenken zu uns den Kindern dein, 
wollst unser stets gedenken, uns Hort und Zuflucht sein 


Hilf Stärke uns erlangen in diesem Erdenstreit, 
dass einst auch wir empfangen des Himmels Seligkeit 
Corona! 


Dieses Lied wurde von OSR Karl Kager und Hans Hantich aus St. Corona am Wechsel zugesandt. Der Autor des 
Texts ist nicht bekannt, Chorsatz nach der Melodie des Kirchenlieds „Gelobt sei Jesus Christus in alle Ewigkeit" 


d In: Orgelsätze zum Gotteslob. Diözesananhang St Pölten. 2 Teil - Ergänzungen - Nr. 938-950, St. Pölten a 


Das Corona-Gebet oder Kronengebet ist ein volksmagisches Ritual, 
das besonders im 17. und 18. Jahrhundert verbreitet war und zum Aufspüren 
verborgener Schätze diente. Es findet sich in mehreren 


Zauberbüchern, wie im so genannten 6. und 7. Buch Mosis. 22 


Die Schatzhebegebete wurden von vorgeblichen magischen Experten als 
vermeintlich sicheres Mittel zum Erlangen riesiger Reichtümer verkauft. 
https://www.faz.net/aktuell/gesellschaft/gesundheit/coronavirus/das-robert- 


koch-institut-rki-meldet-einen-rueckgang-der-inzidenz-auf-666-4- 
17996521.html 
| Ze ur . 


\ - 


Das Robert Koch-Institut (RKI) meldet einen Rückgang Ba 
der Inzidenz auf 666,4 


Das Robert Koch-Institut (RKI) meldet 11.718 Neuansteckungen - 
fast drei Viertel weniger als vor einer Woche. Weitere 10 Menschen 
starben im Zusammenhang mit dem Coronavirus. 


Die bundesweite Sieben-Tage-Inzidenz bei den Corona-Neuinfektionen ist 
abermals deutlich gesunken. Das Robert Koch-Institut gab den Wert am 
Sonntagmorgen mit 664,4 an. Am Vortag hatte er bei 717,4 gelegen, vor 
einer Woche bei 807,0. Allerdings liefert die Inzidenz kein vollständiges 
Bild der Infektionsentwicklung, auch weil die offiziellen Meldedaten vom 
Testverhalten der Bevölkerung abhängen. Das RKI analysiert deshalb 
regelmäßig - aber nicht tagesaktuell - weitere Parameter. So gingen die 
Experten in ihrem am Donnerstag erschienenen Wochenbericht unter 
anderem davon aus, dass die Kennzahlen zu Krankenhauseinweisungen 
weiter abgenommen haben. 


Wie das RKI am Sonntag unter Berufung auf Daten der Gesundheitsämter 
weiter mitteilte, lag die Zahl der gemeldeten Neuinfektionen binnen 24 
Stunden bei 11.718, nach 87.289 am Vortag und 39.179 vor einer Woche. 


Die Gesamtzahl der erfassten Ansteckungsfälle in Deutschland seit Beginn 
der Corona-Pandemie erhöhte sich auf 24.809.785. 


Gerichtsprozesse der frühen Neuzeit, die sich mit magischer Schatzgräberei 
befassen, siedeln das Delikt meistenteils nicht in den Bereich der Magie an, 
sondern werten es als Betrug. Neben Corona war auch der 

heilige Christophorus ein beliebter Patron der Schatzsucher. 2 
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Revelation 9:11 New King James Version (NKJV) 
11 And they had as king over them the angel of the 
bottomless pit, whose name in Hebrew is Abaddon, 
but in Greek he has the name Apollyon. 


auer 


Schutzwall weg 


Diese Mauer ist auch für Sie errichtet. Als Schutzwall für jedermann, dem der Friede heilig ist. Wer 
jemanden angreifen will, baut übrigens keinen Schutzwall! Die Bürger der Städte des Mittelalters 
bauten ihre Mauern nicht, um die Raubritter zu überfallen. Und wenn auch in unserer Zeit Mauern 
gebaut werden müssen, dann deshalb, weil sich im westdeutschen Staat Politiker der Gegenwart nicht 
von den Wunschträumen mittelalterlichen Raubrittertums lösen wollen. Sie möchten die Realitäten der 
Neuzeit nicht zur Kenntnis nehmen. 


Der Schitzwall dient deshalb... 


® Der Sicherheit aller Bürger der Deutschen 
Demokratischen Republik 


Der Unantastbarkeit ihrer Häuser und 
Fabriken — ihres Volkseigentums 


Dem ungestörten Aufbau des Sozialismus 
im souveränen Arbeiter-und-Bauern-Staat 


Der Freiheit aller Bürger der DDR, in 
ihrem Staat ohne Einmischung von außen 
ihr Selbstbestimmungsrecht auszuüben 


2} Dem Humanismus, weil er alle Bürger 
und ihre Kinder vor der Unmenschlich- 
keit des Krieges und seiner Vorbereitung, 
vor der amerikanischen Lebensweise 
schützt 


2 Dem Frieden in Deutschland und Europa, 
weil er den deutschen Friedensstaat für 
Provokateure unangreifbar macht 


Damit dient der antifaschistische Schutzwall in Berlin den Interessen der ganzen 
deutschen Nation! 


Die Heilige war auch namengebend für die seit 1907 bestehende Wiener 
Apotheke „Zur Heiligen Corona“. nu 


TIIRLS 


Die Bezeichnung des Virus SARS-CoV-2 (severe acute respiratory syndrome 
coronavirus) als „Corona-Virus“ ist von lat. „Corona“ (Kranz, Krone) abgeleitet; 
denn 
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Farbe? 


Holen Sie sich Swole AF und sterben | Warum $terben Bodybuilder schnell und jung? 


| 
coronary arteries are narrowed then less blood is 
available even when they are temporarily expanded. | 


#4 8:31./.18:29, 


Holen’Sie sich Swole AF und sterben | Warum sterben Bodybuilder schnelliund jung? 
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@ Alternatively, “cardiac arrest is triggered by an 
electrical malfunction in the heart that causes an 
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vcDAKTIv | Jetzt handeln 
SERVICE | Elektroroller teilen 


Do Reise | Rettet die Alpen 


Philips Fresh Air Maske ACM067/01 schwarz - Mundschutz und 
Nasenschutz mit frischer Luftzirkulation, elektrisch, 
leistungsstark 


Innovative Maske: Der innovative Ventilator sorgt für frische und angenehme Luft zu jeder 
Zeit 
Leistungsstarker Ventilator: Der ventillose Ventilator lässt frische Luft kontinuierlich durch den 
Mund- und Nasenschuiz zirkulieren 
Aufladbar: Der Ventilator ist per Micro-USB aufladbar 
Hygienisch: Wiederverwendbar und waschbar 
Angenehm und elegant: Verstellbare Ohrschlaufen sorgen für einen angenehmen 
Tragekomfort 
CE-Kennzeichnung: Gemäß EMV-Richtlinie (2014/30 / EU) und RoHS (2011/65 / EU). Diese 
Maske ist keine persönliche Schutzausrüstung und ist keine medizinische Maske. Diese 
Maske enthält keine Ventile 
Lieferumfang: 1x waschbare Maske, 1x aufladbare Micro-USB Ventilatormodul, 1x Filter 
FY0087/00 
Je nach Stärke des Lüfters kann er 2 bis 3,5 Stunden ununterbrochen laufen. Die Ladezeit 
beträgt ca. 3 Stunden. 


Für alle die im Auto alleine Maske tragen: 
Der neue Sicherheitsgurt für draussen ist 
da! 


FDEBESTE] 


ICH SEHE MENSCHEN ALLEINE 
IM AUTO MIT MASKE. 


TRAGT IHR AUCH EIN KONDOM, 


WENN ICH ALLEINE IM BETT.. 
ACH, LASSEN WIR DAS. 


= 
Ich. 


u 


MASKEN IM AUTO 


STIRN UND AUGENBEREICH 
MÜSSEN FREI BLEIBEN 


KEINE SONNENBRILLE 


NZ 
I: POLIZEI, 


Siehe auch 


Liste der Schutzpatrone 
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/ Angst ist kein guter Ratgeber 


(kay Nietfeld/dpa) 


Angela Merkel bricht ihren Urlaub ab und tritt in Berlin vor die Presse. Sie wirkt 
ruhig und entspannt. Zehn Tage zuvor hatte der Axt-Anschlag in Würzburg die 
Bundesrepublik in Aufruhr versetzt. Es war die erste von insgesamt vier Attacken 
in Deutschland. Außer einem kurzen Auftritt am Tag nach dem Münchener 
Amoklauf hatte sich Merkel nicht in der Öffentlichkeit blicken lassen. 


erings @tageblatt.lu 


Die CSU nutzte die Gunst der Stunde und heckte an einem See im tiefen Bayern 
einen Aktionsplan aus mit dem Namen „Sicherheit durch Stärke“. In dem 
populistischen Vorhaben der bayerischen Landesregierung geht es nicht nur 
Flüchtlingen an den Kragen, sondern es wird zudem die Ausweitung der 
umstrittenen Vorratsdatenspeicherung und sogar eine Änderung am Grundgesetz 
vorgesehen. Die jüngsten Vorfälle haben große Verunsicherung hervorgerufen, sagt 
Merkel. 


Dennoch könne Angst nicht der Ratgeber für politisches Handeln sein, so die 
deutsche Kanzlerin. Wohl als Antwort auf die bayerischen Forderungen gedacht, 
stellt Merkel einen 9-Punkte-Plan für mehr Sicherheit vor. Ein kluger Schachzug, 
um die Schwesterpartei CSU in die Schranken zu weisen. Das wirkt souverän, auch 
wenn der Plan sich eher wie schnell zusammengeschustert liest. 


Vollends auf die Palme treibt Merkel die bayerischen Landesväter aber wohl mit 
ihrem erneuten „wir schaffen das“. Vor elf Monaten hatte diese Aussage für viel 
Wirbel gesorgt. Doch Merkel bleibt ihrer Linie treu. Auch das ist souverän. 


Christian Muller 


Nach Erfahrungen im Investmentbanking und einem MSc an der London School of 
Economics ist Christian Muller seit 2005 Wirtschaftsjournalist im Tageblatt. siehe 
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Angst ist kein guter ratgeber 
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Neue Zürcher Zeitung Deutschland - Vor 5 Std. 


Noch nie war es so spät: Die «Weltuntergangsuhr» rückt 
auf 90 Sekunden vor Mitternacht vor 


Warum US-Trucks eine „Schnauze“ haben (und unsere nicht) 


Filmen, etwa "Friedhof der 
Kuscheltiere" oder "Maximum Overdrive". 
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“Man kann in der ganzen Welt an keiner 
Universität Physik studieren, denn alles was dort 
unterrichtet wird, ist zu einer Hälfte widerlegt und 
zur anderen Hälfte irrelevant. 


Die relevante Physik findet nur hinter den 
verschlossenen Türen der Labors der 


Rüstungsindustrie und der Industrie statt. 


Die Forscher die dort arbeiten, verwenden 
Naturgesetze, die den Universitätsprofessoren 
nicht bekannt sind.” 


Robert B. Laughlin, 
Nobelpreis für Physik 1998 
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Michael Ende 1990 bei Fuchsberger - ganzes Interview 


alles mögliche aber er hat sehr 
große machtbefugnisse in diesem jahrhundert aber 
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Michael Ende 1990 bei Fuchsberger - ganzes Interview 


dafür hat er eben einen pakt mit dem teufel 
geschlossen in dem er sich verpflichtet hat 
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Michael Ende 1990 bei Fuchsberger - ganzes Interview 
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5 Milliarden Menschen zu vergiften Paul R. Ehrlich ist ein US- 
amerikanischer Biologe und Professor für Biologie an der Stanford-Universität. Er ist 
renommierter Entomologe mit dem Spezialgebiet Schmetterlinge. Er ist ebenso bekannt als 
Forscher und Autor im Themenbereich Überbevölkerung. Sein h-Index 
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Syringes cheaper than guns 


« Iraq war $3.9 Billion per month (July 03) 
« Iraq and Afghanistan: $300 Billion (Jan 05) 
* entire GAVI funding: $ 1-2 Billion 


5 Iraa and Afehanistan War 300 billion since the war, , 
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The Climate Change Scam #4 


WEF ANNOUNCE RECRUITMENT OF "INFORMATION WARRIORS’ 
TO CONTROL THE NARRATIVE ON SOCIAL MEDIA 


1710812022 


The World Economic Forum (WEF) has announced it has recruited hundreds of thousands of “information 
warriors” to control the internet, policing social media and forums for “misinformation” and conspiracy content 
which will then be systematically shut down. 


According to Klaus Schwab’s WEF, misinformation on the internet is an “infodemic” that is “potentially deadiy” and 
requires a “cure.” The definition of misinformation, according to the WEF, is anything they disagree with. 
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The Climate Change Scam #4 


12/09/2022 


YUVAL NOAH HARARI: "CLIMATE CHANGE’ MAY LEAD TO 
“TECHNOLOGICAL NOAH’S ARK” FOR °ELITES’ BREITBART 


a 


W&Rı 


a 


Yuval Noah Harari, historian, futurist, and World Economic Forum (WEF) adviser, said on Friday 
“climate change,” if unaddressed, may cause a “technological Noah’s ark” scenario in which “elites” escape what 
he framed as planetary catastrophe for humanity. One of the biggest dangers in technological utopianism — 
[the belief] that, “Oh, the technology will solve it” — is a kind of Noah’s arc syndrome, like in the Bible with the flood, 
that yes, eventually they built an arc, but just for five people or something like that. Almost everybody drowned. 


x 
— 


There is a very big danger that with climate change, when people talk about what our future going to be like, there is 
no “us.” There is no “our future.” Humanity might divide into a majority - maybe - of people who would suffer 
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Foto Galerie 
Michael Lai g lobal Über die Webseite von Bnei Baruch und der gemeinnützigen Organisation 
Ichae altman - ein gtobaler „Kabbala für Alle“ (Kabbalah La’am) unterrichtet Michael Laitman täglich live die 


Persönlicher Blog 
Denker Wissenschaft der Kabbala für ein Publikum von weltweit rund zwei Millionen 


Michael Laitman ist ein weltoffener, globaler Denker. Er Menschen. Die Unterrichte werden über verschiedene TV-Sender und das Twitte 
ter 
hat einen Doktor der Philosophie und der Kabbala, ist Internet ausgestrahlt und zurzeit in 8 Sprachen simultan übersetzt. 
Doktor der Ontologie und hat einen Master in 
9 ‚Am jährlichen Welt-Kabbala-Kongress in Tel Aviv mit bis zu 6000 Teilnehmern YouTube 
medizinischer Kvbernetik. Als enaaaierter Schriftsteller R & 


http://www.laitman.de 


Absolute und relative Wahrheit 


Frage: Sie haben erklärt, dass wir die Menschen nie in ihrer wahren Form sehen, das heißt, unser 
Egoismus verbirgt vor uns, wer sie wirklich sind. Andere wiederum scheinen auch Sie nicht in der 
Form zu sehen, die Sie sind, sondern in einer Form, die sie Ihnen aufsetzen, die für ihren Egoismus 


bequem ist. 


Wo ist dann die Wahrheit? 


Antwort: Es gibt keine Wahrheit. Es gibt keine wirkliche Wahrheit; sie ist Immer relativ. Un cie 


absolute Wahrheit wird es erst mit der vollständigen Korrektur aller Zustände der Menschheit geben, 
wenn sie die vollständige Korrektur erreicht. 


Im Moment können wir sie nicht definieren. Aber wir wissen, dass sich die Wahrheit nur in der 
Eigenschaft des Gebens und der Liebe manifestiert, d.h. in der absoluten Güte. Was absolute Güte 
ist, weiß ich nicht. 


Ich kann sagen, dass ich sie in gewisser Weise für mich selbst definiere. Aber sie ist höher als ich, 


über meiner Natur; sie ist, wenn ich mich in die objektivste Position versetzen kann, das heißt, wenn 


ich keine meiner eigenen Wünsche und Motive in Betracht ziehe, sondern mich über mich selbst 


erhebe, den Wunsch eines anderen annehme und nur in seinem Namen handle. 
[305683] 
Aus der Sendung „Ich habe einen Anruf bekommen. Wem soll ich Glauben schenken?“ 16.11.2013 


Absolute and relative truth 


Published on Friday, January 20, 2023 


Question: You have stated that we never see people in their true form, that is, our egoism hides from 
us who they really are. Others, on the other hand, also seem to see you not in the form that you are, 
but in a form that they put on you, which is convenient for their egoism. 


Then where is the truth? 


Answer: There is no truth. There is no real truth; it is always relative. And the absolute truth will exist 


only with the complete correction of all the conditions of humanity, when it reaches the complete 


correction. 


At the moment, we cannot define it. But we know that the truth manifests only in the quality of giving 
and love, that is, in absolute goodness. What absolute goodness is, | do not know. 


| can say that I define it for myself in a certain way. But it is higher than me, above my nature; it is 
when | can put myself in the most objective position, that is, when | do not consider any of my own 
desires and motives, but raise myself above myself, accept the desire of another and act only on his 
behalf. 


[305683] 


Translated with www.DeepL.com/Translator (free version) 
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Negative Seite 


1. Wenn man eine Verstaatlichung durchführt, bevor die Gesellschaft darauf vorbereitet 
sein wird, das heißt, bevor jeder eine sichere Basis und einen sicheren Faktor des 
Brennstoffs für die Arbeit haben wird, ähnelt das dem Fall mit einem Menschen, der sein 
kleines Haus zerstört, ohne die Mittel für den Bau eines neuen Hauses beschafft zu 
haben. 


2. Gesellschaftlicher Ausgleich: gemeint ist nicht, dass man Fähige und Erfolgreiche auf 
das Niveau von Fahrlässigen und Unterdrückten führen sollte, denn das wäre ein wahrer 
Zusammenbruch der Gesellschaft. Sondern der Sinn besteht darin, dass man jedem 
Mitglied der Gesellschaft einen mittleren Lebensstandard gewähren sollte. Es sollen auch 
die Fahrlässigen eine solche Lebensfreiheit erhalten, wie sie die Mittelschicht besitzt. 


3. Die persönliche Freiheit soll beibehalten bleiben, wenn sie nicht dem Großteil der 
Gesellschaft schadet. Schädlinge sollte man aber nicht schonen, und sie unschädlich 
machen. 


4. Der heutige Kommunismus besteht dank den Idealisten, die an seiner Spitze stehen, 
und die Idealisten waren, noch bevor sie Kommunisten wurden. Die zweite Generation 
aber, wenn die Anführer entsprechend den Meinungen des Großteils der Gesellschaft 
gewählt werden, wird die Annullierung ansteuern und die Form des Naziregimes 
annehmen; oder zum Kapitalismus zurückkehren, denn es wird kein Faktor vorhanden 
sein, der sie daran hindern wird, andere Völker auszubeuten, denen Fahrlässigkeit eigen 
ist. 


5. Im egoistischen Kommunismus gibt es keinen einzigen Faktor, der fähig wäre, Kriege 
zu verhindern, denn Grundlage aller Kriege ist der Lebensraum. Jedes Land will sich auf 
der Zerstörung eines anderen aufbauen - aus Gerechtigkeitssinn oder aus Neid, um das 
größere Vermögen eines anderen Landes zu bekommen. Der Kommunismus, welcher sich 
im Rahmen der Gleichverteilung auf dem Prinzip „das Meine ist mein“ begründet, 
beseitigt nicht den Neid der Nationen aufeinander, und schon gar nicht den vom Volk 
empfundenen Mangel an Lebensraum. Und es gibt auch keine Hoffnung darauf, dass die 
reichen Völker etwas von ihrem Anteil abgeben werden, um sich den armen Völkern 
anzugleichen. Denn das Prinzip „das Meine ist mein, das Deine - dein“ verpflichtet nicht 
hierzu; so etwas kann nur eine Gesellschaft entscheiden, die auf dem Prinzip „das Meine 
ist dein, und das Deine - dein“ aufgebaut ist. 


6. Heute haben wir gesehen, dass in der Welt eine Kraft existiert, die Überhang 
gewonnen und alle kommunistischen Länder erobert hat, sich in ihnen wie auf eigenem 
Territorium benehmend. Wahrlich ähnelt das der Geschichte antiker Völker, solcher wie 
die Griechenlands, Roms, usw.. Zweifellos wird sich diese Kraft in Teile aufspalten. Und 
nun sehen wir schon Tito. Und wenn sie sich aufspaltet - werden die Teile natürlich 
miteinander kämpfen. Denn worauf sonst hält sich die Macht Russlands in der 
Tschechoslowakei, wenn nicht auf der Kraft von Schwert und Speer. Genauso ist es in 
anderen Ländern. 


7. Beim Kommunismus wollen die Arbeitgeber den Konsum des Arbeiters möglichst 
senken, um seine Arbeitseffektivität zu erhöhen. Beim Imperialismus andererseits wollen 
sowohl die Arbeitnehmer als auch die Arbeitgeber den Konsum des Arbeiters erhöhen 
und seine Arbeitseffektivität dem Konsum angleichen. 


8. Die Klasse der Herren und Kontrolleure wird im Endeffekt eine Art ägyptischer 
Sklaverei für die Arbeiterklasse erschaffen, weil jeder Arbeiter seine Überschüsse in den 
Händen der Herrenklasse lässt, und eben sie in erster Linie seinen Teil wegnehmen. 
Daher werden sie keinen einzigen Arbeiter aus ihren Händen in ein anderes Land 
ausreisen lassen. Und die Arbeiter werden eingeschlossen und bewacht werden - wie 
Israel beim Pharao in Ägypten. 


9. Die Herrscherklasse wird im Endeffekt alle Behinderten und Alten aus der 
Arbeiterklasse dem Tod weihen, dabei behauptend, dass sie mehr essen als sie 
produzieren und den Staat auszunutzen. Und kein Mensch wird einen eigenen Tod mehr 
sterben. 


10. Und wenn sich der Kommunismus in der ganzen \elt verbreitet, wird er jedes Volk 
dem Tod weihen, welches mehr essen wird, als es erzeugt. 


11. Wenn Spekulanten und Händler zu Verteilern von Gütern werden, werden sich die 
Konsumenten von Gütern zu Empfängern von Almosen vonseiten der Verteiler 
verwandeln. Und die Verteiler werden mit ihnen willkürlich verfahren, oder im Maße der 
Angst vor den Inspektoren. 


12. Der Kommunismus kann nicht in einer antikommunistischen Gesellschaft verwirklicht 
werden, weil ein Regime, welches sich auf Speere und Lanzen stützt, kein Existenzrecht 
hat. Denn letztendlich wird der Großteil der Gesellschaft überhand gewinnen und dieses 
Regime stürzen. Daher muss man zunächst eine altruistische Gesellschaft erschaffen - 
dann wird sich die neue Gesellschaft auf dem Wunsch gründen. 


13. Die Gewöhnung an Wellen von Hass und Neid wird sich später gegen die 
Zurückbleibenden wenden: Ein auf Hass- und Neidwellen aufgebauter Kommunismus 
wird lediglich in der Niederwerfung der Kapitalisten Erfolg haben, wird aber nicht die 
Zurückbleibenden begünstigen. Umgekehrt werden diejenigen, die es gewohnt sind, zu 
beneiden und zu hassen, im Moment wenn sie ohne Kapitalisten verbleiben, die Hälfte 
ihres Hasses auf die Zurückbleibenden richten. 


14. Der egoistische Kommunismus ist zu einem ewigen Krieg mit der Gesellschaft 
verdammt: Das kommunistische Regime ist seiner Natur nach dazu verurteilt, die ganze 
Zeit gegen Antikommunisten anzukämpfen, weil jeder Mensch auf natürliche Weise zum 
Eigentum veranlagt ist. Er ist dazu veranlagt, abzusahnen und dem anderen die dürftige 
Molke zu hinterlassen. Die Natur wird sich nicht dank der Erziehung, oder der öffentlichen 
Meinung verändern, und es ist unmöglich, sich vorzustellen, dass ein Mensch sich 
freiwillig damit einverstanden gibt. Die Seitengewehre der Armee sind nicht fähig, die 
Natur eines Menschen zu verändern, und schon gar nicht sind Erziehung und öffentliche 
Meinung dazu in der Lage. Geborene Idealisten sind aber klein an der Zahl. Wenn du 
aber sagst, dass sich Raub und Diebstahl auch bei kapitalistischer Staatsform perfekt 
bewahren, werde ich dir darauf so antworten: weil das Gesetz dem Menschen die 
Möglichkeit gibt, im Rahmen des Erlaubten zu konkurrieren. Als Beispiel dafür kann man 
einen Menschen anführen, der eine Gesellschaft zusammenzimmert, die zum Großteil aus 
Mördern und Räubern besteht, in dem Wunsch, über sie zu herrschen und sie zum 
Einhalten des Gesetzes zu zwingen; und was den Aspekt der Eigentumsaufhebung 
angeht, so bleibt jeder von ihnen Räuber und Dieb. 


15. Israel ist in der Lage, allen Völkern ein Beispiel zu sein: die altruistische Gesellschaft 
ist dem menschlichen Geiste gegensätzlich, und daher muss die erhabenste Nation die 
Verpflichtung auf sich nehmen, der ganzen Welt ein Beispiel zu sein. 


16. Das Land ist in Gefahr. Die altruistische Gesellschaft wird zum Versammeln der 
Vertriebenen verhelfen; das Volk ist in Gefahr, denn bevor sich die Wirtschaft ausbilden 
wird, werden alle in alle Richtungen fliehen. Denn nicht jeder kann ausharren, versuchen 
durchzuhalten, während er die Möglichkeit hat, im Wohlstand zu leben. Auf dem Wege 
der altruistischen Gesellschaft aber wird das Ideal für jeden Menschen scheinen, ihm die 
Befriedigung gebend, damit er um dieses Ideals willen bereit sein wird, Not zu erleiden. 
Und mehr als das: das Versammeln der Verbannten aus allen Ländern wird sich 
fortsetzen, denn Sorgen und Existenzkämpfe, die jeder im Ausland führt, werden ihnen 
einen Anstoß dazu geben, in ihr Land zu einem Leben in Frieden und Gerechtigkeit 
zurückzukehren. 


17. Die Philosophie ist schon bereit, das heißt, die Wissenschaft der Kabbala, welche sich 
auf der Erkenntnis des wahren Prinzips der Existenz begründet. Denn jede praktische 
Methodik bedarf eines unerschöpflichen ideologischen Gedankenfutters - mit anderen 
Worten, der Philosophie. Was uns dabei angeht, so haben wir bereits eine komplette und 


vorbereitete Philosophie, welche nur für die Anführer vorbestimmt ist - die Wissenschaft 
der Kabbala. 


18. Daher sind wir das dafür ausgewählte Volk. Uns ist es auferlegt, ein gutes Beispiel 
für die Welt zu sein, weil wir dafür besser geeignet sind als andere Völker - nicht etwa, 
weil wir idealistischer sind als sie, sondern weil wir mehr als sie alle unter Despotie 
gelitten haben. Deshalb sind wir mehr bereit, um Mittel zur Vertilgung der Despotie von 
der Erde zu bitten, als andere Völker. 


19. Eigentum und Macht sind nicht identisch. So gehört zum Beispiel eine 
Eisenbahngesellschaft (Eigentum) den Aktionären, und die Macht - den Direktoren, 
obwohl sie nur über eine oder gar keine Aktie verfügen. Dasselbe gilt für ein 
Schiffbauunternehmen, wo die Aktionäre keinerlei Einfluss auf Kontrolle oder Rat haben. 
Nehmen wir als Beispiel ein Kriegsschiff: Es befindet sich im Eigentum des Staates, und 
gleichzeitig wird kein einziger Bürger einen Fuß darauf setzen. Genauso gilt, dass, wenn 
ein ganzes Land hinsichtlich des Besitzes in den Händen des Proletariats sein wird, die 
Fäden der Herrschaft trotzdem bei den gleichen jetzigen Leitern verbleiben werden, oder 
bei Ihresgleichen, und das Proletariat wird nicht mehr Zutritt zu größeren 
Vergünstigungen haben als heute - wenn sich nur die Herrscher nicht als Idealisten 
erweisen, die sich um das Wohl eines jeden einzelnen Menschen kümmern. 


Mit einem Wort gibt es, was den Besitz angeht, keinen Unterschied, in wessen Händen 
sich das Eigentum befindet: bei den Kapitalisten oder beim Staat - weil im Endeffekt die 
Leiter, und nicht die Eigentümer, mit dem Proletariat zu tun haben werden. Deswegen 
muss die Hauptkorrektur der Gesellschaft die Verwalter ergreifen. In einem 
proletarischen Land werden Beamte und Verwalter viel mehr Anstrengungen verbrauchen 
als in kapitalistischen Ländern. Und das, weil die Rede nicht von einem oligarchischen, 
sondern von einem demokratischen Land ist, oder, einfach gesagt, weil die Kommunisten 
über Nichtkommunisten herrschen. 


20. Eine Oligarchie ist notwendig. Das wird sich nie verändern, weil Kommunismus 
Idealismus bedeutet, und das ist das Los weniger. Ein Land, in dem Kommunisten über 
Nichtkommunisten herrschen, muss sich in den Händen einer Gruppe von Anführern- 
Autokraten unter den Bedingungen absoluter Diktatur befinden. Alle Staatsbürger werden 
wie Nichts unter ihrer Ferse sein. Sie werden immer Feuer und Schwert für Tötungen, 
Verhaftungen in den Händen bereithalten müssen, für Öffentliche und geheime 
Bestrafungen, zur Annexion von Nahrungsmitteln, und zu allen möglichen Strafen nach 
Willkür eines jeden Leiters, mit dem Ziel, die Antikommunisten erbebend und in großer 
Angst zu halten, damit sie für den Staat arbeiten und ihn nicht wegen eines Fehlers oder 
bösartig zerstören. 


21. In einem solchen Staat müssen und sollen sich die Leiter darum kümmern, dass die 
Bürger keine Möglichkeit bekommen, eine demokratische Regierung zu wählen, weil die 
Antikommunisten den Großteil des Staates ausmachen. 


22. In einem solchen Land, wo die Kommunisten über Nichtkommunisten herrschen 
werden, werden die Leiter verpflichtet sein, darauf zu achten, dass die Bürger keine 
Möglichkeit zur Agitation oder zur Enthüllung der schrecklichen Ungerechtigkeit 
bekommen, welche der Bevölkerung des Landes zugefügt wird und den in ihm lebenden 
Minderheiten. Mit anderen Worten sollen die Drucker nichts Falsches drucken, und die 
Direktoren Öffentlicher Zentren sollen auf die Redner aufpassen, damit sie keineswegs 
ihre Taten kritisieren, und jeden bestrafen, der daran denkt oder beabsichtigt, ihre Taten 
zu kritisieren. Somit wird die Regierung alle Möglichkeiten haben, um nach eigener 
Willkür zu handeln, und keiner wird sie daran hindern können. 


23. Die Moral kann sich nicht nur auf Erziehung und Öffentliche Meinung stützen, weil die 
öffentliche Meinung nur zu dem verpflichtet, was für die Gesellschaft nützlich ist. Wenn 


daher jemand kommt und beweist, dass die Moral der Gesellschaft schadet und ihr die 
Vulgarität nützlicher ist, werden die Menschen die Moral sofort verschmähen und die 
Vulgarität wählen. Hitler wird es beweisen. 


24. Der egoistische Kommunismus ist auf Wellen von Neid und Hass gegründet. Die 
Menschen werden sie niemals loswerden. Wenn sie keine Kapitalisten vor Augen haben 
werden, werden sie ihren Hass auf Israel richten. Und man sollte nicht fehlerhaft 
vermuten, dass der egoistische Kommunismus die Völker von ihrem Hass 
gegen Israel heilen wird. Nur von einer altruistischen Gesellschaft kann man eine solche 
Heilung erwarten. 


Polemik 


1. Es ist klar, dass die Devise „jeder gibt nach seinen Fähigkeiten und erhält nach seinen 
Bedürfnissen“ den absoluten Altruismus darstellt. Und wenn sich dieser realisiert, wird 
unumgänglich dem Großteil oder der ganzen Gesellschaft die Eigenschaft „das Meine ist 
dein“ garantiert. Welche Faktoren werden aber die Gesellschaft zu diesem Wunsch 
führen? Denn die heutigen Bedingungen - Besitzerhass und andere Arten des Hasses, die 
hieraus resultieren - werden den Menschen zu nichts anderem als zum Gegenteil führen, 
das heißt, sie werden in ihr die Eigenschaft „das Meine ist mein, das Deine - Dein“ - die 
Kategorie von Sodom säen, die der Nächstenliebe vollkommen gegensätzlich ist. 


2. Mit demjenigen, der mit dem Strom schwimmt, habe ich nichts zu besprechen - 
sprechen kann man nur mit demjenigen, der über eine eigene Meinung und die Kraft der 
kritischen Analyse verfügt. 


3. Es ist die grundlegende Idee von Marx und Engels bekannt: „Die ausgebeutete und 
unterdrückte Klasse kann sich nicht von der sie ausbeutenden und unterdrückenden 
Klasse befreien, bevor sich nicht gleichzeitig die ganze Gesellschaft ein für alle Mal von 
der Ausbeutung, Unterdrückung und Klassenkämpfen befreit.“ 


Das widerspricht dem Brauch moderner Kommunisten, alle Teile der kapitalistischen 
Gesellschaft zu vernichten und zu vertilgen - dieser brennende Hass zwischen ihnen wird 
niemals auslöschen. Weiterhin widerspricht das der Formierung der oberen, 
herrschenden Schicht, welche die Arbeiterklasse kontrolliert. Es gibt keine Klassenkriege, 
welche schmerzvoller und erbärmlicher als diese sind. Sie pumpen alle Kräfte aus den 
Arbeitern und lassen ihnen die Reste, von ständiger Todesangst und der Angst vor der 
Verbannung nach Sibirien verfolgt. 


Was ist das denn für eine Erlösung? Sie haben die bürgerliche Klasse ersetzt, die gar 
nicht so schrecklich ist, und sind, seien wir ehrlich, völlig schutzlos geworden. Denn die 
Arbeiter verfügen über die Kraft des Rechts auf Streik, und die haben sie gegen die obere 
Klasse eingetauscht, gegen einen Herrscher und einen Inspektor, gegen den Status von 
Sklaven, die dadurch ausgebeutet werden, dass sie ständiger Angst vor der Bestrafung 
ausgesetzt sind, und sie übertrifft bei weitem alles, was während des Krieges mit den 
Kapitalisten geschah. 


4. Das Land spaltet sich in zwei Klassen auf: die Erfolgreichen und die Zurückbleibenden. 
Die Erfolgreichen sind die Arbeitgeber und Anführer; die Zurückbleibenden Arbeitnehmer 
und Angeführte. Und so ist das natürliche Gesetz: die Erfolgreichen werden die 
Zurückbleibenden ausbeuten. Die Frage ist aber wie folgt: Welchen Grad an Freiheit, 
Gleichheit und welchen Lebensstandard lassen sie den Zurückbleibenden? Und welche 
Menge an Arbeit werden die Erfolgreichen von ihnen fordern? 


5. Die Zurückbleibenden machen immer den Großteil der Gesellschaft aus, und die 
Erfolgreichen lediglich 10%, und das ist genau so viel, wie zur Funktionstüchtigkeit der 
Gesellschaft notwendig ist. Wenn diese Anzahl die erforderliche prozentuale 


Zusammensetzung über- oder unterschreitet, wird es zu einer Krise kommen; so sind die 
Krisen in der kapitalistischen Gesellschaft. Es wir auch in der kommunistischen 
Gesellschaft Krisen geben - vielleicht in einer anderen Form, aber bei einem gleichen 
Maß an Leiden. Der Terminus „Erfolgreiche“ verbreitet sich auch auf Nachfolger und 
Protektionisten. In den Terminus „Zurückbleibende“ sind wiederum auch diejenigen 
Erfolgreichen eingeschlossen, welche aus irgendeinem Grund in die Klasse der 
Zurückbleibenden zurückgeworfen werden. 


6. Betreffend der Religion: der Status quo in den Fragen der Ethik kommt nicht aus der 
Religion, sondern aus der Wissenschaft hervor. Eine auf öffentlichem Wohl begründete 
Ethik finden wir bei den Herdentieren. Diese Ethik ist aber unzureichend, weil sie sich 
dort, wo sie der Gesellschaft schadet, in eine Vulgarität verwandelt - nach dem Beispiel 
des ruhmreichen Mörders, den das Volk auf Händen trägt. Daraus folgt, dass sich nur 
diejenige Ethik in ihrer ganzen Fülle bewahrt, welche sich auf religiöse Grundlagen stützt, 
und es gibt keinen Ersatz für sie. Und tatsächlich finden wir, dass die primitiven Völker in 
ihrem ethischen Niveau die zivilisierten Nationen haushoch übertreffen. 


7. Eine gute Gesellschaft ist dann möglich, wenn deren Großteil gut ist. Es finden sich 
aber solche, welche die schlechte Mehrheit durch unterschiedlichste Kniffe beeindrucken 
oder verlocken, bis sie nicht mehr gezwungen sind, gut zu regieren. So ist es in allen 
Demokratien üblich; im Endeffekt werden aber die Vertreter der Mehrheit klüger werden 
(oder die anderen werden sie eines Besseren belehren), und werden eine schlechte 
Regierung direkt aus dem eigenen schlechten Willen wählen. 


8. Man sollte verstehen: Warum haben Marx und Engels beschlossen, dass das Absolute 
des Kommunismus im Prinzip besteht „jeder gibt nach seinen Fähigkeiten und erhält nach 
seinen Bedürfnissen“? Wer hat sie dazu gezwungen? Und warum ist es unzureichend, 
wenn der Mensch entsprechend der eigenen Arbeitsproduktivität bekommt, ohne einem 
Nachlässigen und Kinderlosen gleich zu werden? Der Grund ist die Tatsache, dass sich die 
neue Gesellschaft nicht auf dem Wege des Egoismus, sondern auf dem Wege des 
Altruismus verwirklicht - aus oben benannten Gründen. 


Als Vorwort 


1. Ich habe meine prinzipiellen Erwägungen bereits im Jahre 1933 dargelegt. Außerdem 
habe ich mich mit den Führern der Generation beraten, und meine Worte wurden damals 
nicht angenommen. Obwohl ich aus aller Kraft geschrieen habe, damals vor einem 
weltweiten Zusammenbruch warnend, hinterließ dies keinen Eindruck. Nun aber, nach 
der Erfindung der Atom- und Wasserstoffbombe, glaube ich, dass die Welt mir glauben 
wird: Das Ende der Welt nähert sich mit hastigem Schritt, und Israel wird vor allen 
anderen Nationen eingeäschert, wie dies im letzten Krieg der Fall war. Daher haben sich 
heute gute Bedingungen für die Erweckung der Welt ergeben, damit die Menschheit die 
für sie einzige Medizin annimmt und lebt, und ihre Existenz weiterführt. 


2. Man sollte nun verstehen, warum Marx und Engels das Prinzip „jeder gibt nach seinen 
Fähigkeiten und erhält nach seinen Bedürfnissen“ als Bedingung für die altruistische 
Gesellschaft statuiert haben. Warum bedürfen wir dieser strengen Bedingung, dieser 
Kategorie „das Meine ist dein, und das Deine dein“, des absoluten Altruissmus? 
Diesbezüglich wollte ich in diesem Artikel beweisen, dass es keine Hoffnung auf die 
Existenz einer auf kabbalistischen Prinzipien gegründeten Gesellschaft gibt, wenn man sie 
nicht bis zum Schluss führt - bis zum vollendeten Altruismus. Und bis dahin handelt es 
sich um nichts anderes als um Phasen dessen Werdungsprozesses. 


Nachdem ich die Wahrhaftigkeit des Prinzips „jeder gibt nach seinen Fähigkeiten und 
erhält nach seinen Bedürfnissen“ bewiesen habe, sollte man sich ansehen, ob diese 
Phasen fähig sind, zum gegebenen Ergebnis zu führen. Die Begriffe „Bourgeoisie“ und 
„Proletariat" reichen in unserer Zeit nicht mehr aus, um mit ihrer Hilfe die 


Wirtschaftsgeschichte zu beleuchten. Man bedarf allgemeinerer Begriffe: „Die Klasse der 
Erfolgreichen“ anstatt der „Bourgeoisie“ und „Die Klasse der Zurückbleibenden“ anstatt 
des „Proletariats“. 


Nach einem 25jährigen Experiment sind wir in einer Verwirrung bezüglich des absoluten 
Glücks angekommen, welches uns von der neuen Staatsform versprochen wurde, weil die 
Hasser behaupten, dass dies vollkommenes Übel ist, und die Anhänger, dass dies ein 
Paradies auf Erden ist. Man sollte aber die Worte der Hasser nicht mit einer 
Handbewegung verwerfen, denn wenn der Mensch die Eigenschaften von jemandem 
erfahren will, sollte er sowohl seine Freunde als auch seine Feinde befragen. Denn uns ist 
die Regel bekannt: Die Liebenden werden nur seine Vorzüge kennen, und keinen einzigen 
Mangel, weil „die Liebe alle Verbrechen zudeckt“. Und die Hasser werden von nichts 
anderem wissen als von Mängeln, weil „der Hass alle Tugenden zudeckt“. Daraus folgt, 
dass ein Mensch, nachdem er die einen wie die anderen angehört hat, die Wahrheit 
erfassen wird. Ich will an dieser Stelle den Kommunismus grundlegend betrachten und 
seinen Vorzügen und Mängeln Erklärungen geben. Vor allem will ich aber die Korrekturen 
beleuchten: Wie kann man alle seine Mängel berichtigen, damit alle eingestehen und 
sehen, dass diese Staatsform tatsächlich die Herrschaft der Gerechtigkeit und des Glücks 
ist. 


Wie hat sich unsere Freude vervielfacht, als der Kommunismus in einem solch großen 
Land wie Russland umgesetzt wurde. Denn uns war klar, dass sich im Verlauf einiger 
weniger Jahre die Herrschaft der Gerechtigkeit und des Glücks vor der ganzen Welt 
offenbaren wird, und dass das kapitalistische Regime als Folge dessen augenblicklich 
schwinden wird. Es geschah aber nicht so, sondern umgekehrt: alle zivilisierten Völker 
sprechen vom kommunistischen Regime wie von einem schlimmen Mangel. Und nicht nur 
ist das kapitalistische Regime nicht verschwunden, sondern es hat sich noch vor dem 
sowjetischen Experiment um hunderte Male verstärkt. 


Neuigkeiten 


Auf die gleiche Weise, auf welche man die Kapitalisten zerstört hat, war man gezwungen, 
auch die Bauern zu vernichten. Und bezüglich der Lebensfreude werden sie auch das 
Proletariat für immer entkräften müssen. Marx und Engels waren zwar die ersten, die 
eine Korrektur der Welt dem Proletariat auferlegt haben, sie hatten aber vor, das nicht 
durch Zwang, sondern auf demokratischem Wege zu tun. Daher war es notwendig, dass 
die Arbeiter zu einer Mehrheit werden und dann eine proletarische Staatsform einführen, 
bei welcher diejenigen, welche sie unterstützen, sich allmählich berichtigen würden, bis 
sie einen reinen Altruismus erreichen würden: „jeder gibt nach seinen Fähigkeiten und 
erhält nach seinen Bedürfnissen“. 


Lenin führte überdies das kommunistische Regime mittels des Aufzwingens der Meinung 
der Minderheit der Mehrheit ein - in der Hoffnung, dass anschließend zwischen ihnen ein 
Altruismus entsteht. Dazu brauchte er nichts anderes als einen militarisierten Staat der 
Arbeiter, die aufgrund der Zerstrittenheit der Eigentumsbesitzer mit Kraft die Macht 
ergreifen und die wegen ihrer Unorganisation schwachen Eigentumsbesitzer stürzen 
würden. 


Darin geht seine Meinung mit der von Marx auseinander, denn er behauptet, dass es in 
zurückgebliebenen Staaten viel einfacher sei, sie zu stürzen; denn alles, was man 
braucht, sei es, die Soldaten zu Kommunisten zu machen, damit sie dann die Besitzer 
vernichten und ihre Eigentümer in Besitz nehmen. In einem zurückgebliebenen Land sei 
es dabei einfacher, die Soldaten zur Vernichtung, zum Raub und zur Tötung von 
Besitzern anzustiften. 


Deswegen verstand er, dass es unmöglich ist, einen gröberen Menschenhaufen zu finden 
als in seinem Lager, und sagte daher, dass sein Land zur „ersten Schwalbe“ werden 


würde. Als er aber sah, dass zehn Prozent tatsächlich nicht ausreichen, die Besitzer zu 
vertilgen, und es in Wirklichkeit nötig wäre, Millionen von Bauern zu vernichten, 
verzweifelte er, denn man kann nicht die Hälfte eines Volkes vernichten. 
Dann kam Stalin, der sagte, dass das Ziel die Mittel rechtfertigt, und nahm diese Arbeit 
in der Vernichtung der Bauern auf sich; und er hatte Erfolg darin. 


Sie alle zogen aber nicht in Betracht, dass sie im Endeffekt auch der Sympathie des 
Proletariats bedürfen, damit dieses arbeitet, und dass man in ihm die Eigenschaft des 
Altruismus kreieren sollte, die sie zur Verwirklichung der Parolen führen würde. Das ist 
aber vollkommen unmöglich. Denn man kann die Natur nicht so verändern, dass der 
Mensch nicht nur entsprechend den eigenen Bedürfnissen arbeitet, sondern auch, um die 
Bedürfnisse seines Kameraden zu befriedigen. Das ist nur mittels des Zwangs und der 
Gewalt möglich, und dann wird sich die Mehrheit erheben und letztendlich ein solches 
Regime stürzen. 


Es lügen diejenigen, die behaupten, dass der Idealismus die menschliche Natur oder 
Erzeugnis der Erziehung ist. Er ist direktes Erzeugnis der Religion, denn bevor sich die 
Religion in der Welt verbreitete, war die Welt barbarisch, ohne die geringste angeborene 
Sittlichkeit. Nachdem sich aber die Diener des Schöpfers vermehrt haben, wurden ihre 
atheistischen Nachkommen zu Idealisten. Auf diese Weise wird der Mensch nur deshalb 
zu einem Idealisten, weil er das Gebot seiner Väter ausführt, aber ein „verwaistes" 
Gebot, das heißt, ohne den Gebietenden. 


Was wird aber sein, wenn die Religion vollkommen aus der Welt verschwinden wird? 
Dann werden alle Herrscher zu Hitlers werden, weil sie nichts mehr daran hindern wird, 
das Wohl ihres Volkes über alle Maße hochzupreisen. Denn auch heute kennen die 
Regierungen keine Sentiments, und nichtsdestotrotz sind ihre Handlungen auf diejenigen 
beschränkt, die zur leblosen Stufe gehören, und auf die Idealisten in ihrem Lande. Wenn 
aber die Religion verschwinden wird, wird es den Herrschern nicht schwerfallen, die 
restlichen Idealisten auszurotten, wie es Hitler und Stalin nicht schwerfiel. 


Der Unterschied zwischen einem Religiösen und einem Idealisten besteht aber darin, 
dass ein Idealist keine Grundlagen für seine Handlungen besitzt, denn er kann 
niemandem eingehend erklären, warum er die Gerechtigkeit so hoch schätzt und was ihn 
dazu verpflichtet - vielleicht resultiert dies nur aus Unvermögen, wie Nietzsche sagte? 
Sie haben keinerlei Erklärungen, und deswegen haben Stalin und Hitler sie besiegt. Ein 
Religiöser wird aber unbeugsam antworten, dass so das Gebot des Schöpfers ist, und 
wird sich dafür aufopfern. 


Es ist gut, wenn meine Worte Nutzen bringen. Wenn nicht, werden die letzten 
Generationen erfahren, warum der Kommunismus abgeschafft wurde: nicht, weil man ihn 
nicht unter lebendigen Menschen verwirklichen kann, wie es die Besitzer behaupten, 
sondern, weil die Anführer noch nicht verstanden haben, wie man diese Staatsform 
einführen muss, und ein egoistisches Regime erschaffen haben, obwohl sie ein 
altruistisches hätten erschaffen müssen. 


Und wenn sich jemand nicht mit mir einverstanden gibt und sagt, dass die Erziehung 
allein dafür ausreicht, so werde ich es ihm erlauben, eine Gesellschaft auf der Erziehung 
allein zu erschaffen. Ich aber werde nicht daran teilnehmen können, weil ich ganz sicher 
weiß, dass das Blödsinn ist. Und daher soll er es mir erlauben und mir dabei helfen, eine 
auf dem System moralischer Prinzipien gegründete Gesellschaft zu erschaffen. 


Warum sollte das kommunistische Prinzip eben so sein: „jeder gibt nach seinen 
Fähigkeiten und erhält nach seinen Bedürfnissen“? Die kommunistische Staatsform kann 
nicht in einer antikommunistischen Gesellschaft existieren, weil ein Regime, welches sich 
auf Seitengewehre stützt, kein Existenzrecht hat. Ein auf Neidwellen aufgebauter 
Kommunismus ist nur fähig, die Bourgeoisie zu stürzen und zu vernichten; aber er ist 


nicht fähig, die Situation des zurückgebliebenen Proletariats zu verbessern. Im Gegenteil, 
weil die Bourgeoisie, wenn sie dazu fähig sein wird, die Pfeile des Hasses auf die 
Zurückgebliebenen richtet. 


Nichts, außer einem System moralischer Prinzipien hat die Kraft, die Staatsform in den 
zukünftigen Generationen zu garantieren. Obwohl die Väter den Kommunismus 
angenommen haben, weil sie Altruisten waren, gibt es keine Garantie, dass ihre Kinder 
ihn weitertragen werden. Es ist überflüssig zu sagen, dass, wenn sogar die Väter den 
Kommunismus unter Zwang angenommen haben, wie es bei egoistischem Regime üblich 
ist, man ihn im Endeffekt zerstören wird. 


Die kommunistische Staatsform kann sich nicht auf eine antikommunistische Gesellschaft 
stützen, weil man ewig mit den Antikommunisten zu kämpfen haben wird. Denn jeder 
Mensch ist kraft seiner Natur zum Wunsch nach Eigentum geneigt und kann nicht ohne 
eine Motivation arbeiten, das heißt, ohne ein Ziel, welches seine Bewegkraft ist. Die 
Seitengewehre werden die menschliche Natur nicht verändern, und Idealisten sind klein 
an der Zahl. Denn so viele Jahrtausende lang brechen Strafen über Diebe, Gauner und 
Räuber herein, und noch immer haben sie ihre Natur nicht verändert, obwohl sie die 
Möglichkeit haben, alles auf gesetzlichem Wege zu bekommen. 


In unserem Fall ähnelt es einer Situation, wenn jemand eine Gesellschaft vorfindet, die 
gänzlich aus Dieben, Mördern und Räubern besteht, über sie herrscht und sie durch 
Gesetz, durch Kraft im Rahmen zu halten wünscht. Er ist zum Scheitern verurteilt, weil 
der Sieg der Meinung der Mehrheit garantiert ist. Und es ist selbstverständlich, dass die 
Verwirklichung einer neuen Gesellschaft nicht anders als mithilfe einer Mehrheit möglich 
ist. Wir müssen das moralische Niveau der Mehrheit auf eine solche Weise verewigen, 
dass es niemals verdirbt. 


Ein ethischer Kodex ist die einzige sichere Basis, welche sich nicht im Laufe der 
Generationen aufheben wird. Man sollte das Modell der Gesellschaft der Zukunft auf die 
Schienen des Prinzips „das Meine ist dein und das Deine ist dein“ lenken, das heißt, des 
absoluten Altruismus. Wenn sodann die Mehrheit der Gesellschaft dorthin gelangt, wird 
sich das Prinzip „jeder gibt nach seinen Fähigkeiten und erhält nach seinen Bedürfnissen“ 
verwirklichen. Bevor jedoch der Großteil der Gesellschaft ein solches moralisches Niveau 
erreicht, sollte man nicht dazu übergehen, das Eigentum zu verstaatlichen, und das aus 
oben genannten Gründen. 


Die Durchführung einer Verstaatlichung vor dem Moment, da die Mehrheit dafür bereit 
ist, gleicht der Zerstörung eines baufälligen Hauses, wenn noch keine Mittel für den Bau 
eines beständigen Hauses gefunden wurden. Gerechte Aufteilung bedeutet nicht, die 
Erfolgreichen den Zurückbleibenden anzugleichen, denn das wäre die Zerstörung der 
Gesellschaft, sondern die Zurückbleibenden den Fähigen anzugleichen. 


Der egoistische Kommunismus existiert jetzt (im Jahre 1933) dank einer Gruppe von 
Idealisten, die ihn anführen. In den zukünftigen Generationen wird aber die Gesellschaft 
nicht Idealisten, sondern die fähigsten, nicht von der Idee beschränkten Menschen 
wählen, und dann wird der Kommunismus die Form des Nationalismus annehmen. 


Bei dem egoistischen Kommunismus streben die Arbeitgeber danach, den Konsum eines 
Arbeiters zu senken und seine Produktivität zu steigern, damit er ständig daran zweifelt, 
ob er es schafft. Darin ist der Imperialismus besser: denn da streben die Arbeitgeber 
danach, den Konsum des Arbeiters zu steigern und seine Produktivität dem Konsum 
anzugleichen. 


Die Definitionen „Bourgeoisie” und „Proletariat" reichen nicht mehr aus, um die 
Geschichte zu deuten; man sollte sie die Klasse der „Unternehmensfreudigen“ und der 
„Zurückbleibenden“ nennen. 


Das Gesetz der Natur ist so, dass die Klasse der Erfolgreichen die Klasse der 
Zurückbleibenden ausbeuten wird, ähnlich wie im Meer ein starker Fisch den schwachen 
verschluckt. Und es gibt keinen Unterschied, ob diese Erfolgreichen Gutsherren oder 
Beamte bei einer kommunistischen Regierung sind. Die Frage besteht nur darin, wie viel 
Freiheit und Lebensfreude sie den Zurückbleibenden lassen. Die Klasse der Erfolgreichen 
macht 10% aus, während die Klasse der von ihnen regierten Zurückgebliebenen 90% der 
Gesellschaft ausmacht. Für diese Zurückbleibenden gibt es keine Korrektur - es sei denn, 
sie wählen selbst diejenigen Erfolgreichen, die sie regieren werden. Wenn sie aber diese 
Macht nicht haben, werden sie im Endeffekt von den Erfolgreichen endlos ausgenutzt. 


Die Klasse der Erfolgreichen, das heißt, Herrscher und Kontrolleure, werden im Endeffekt 
für die Klasse der Zurückbleibenden die „ägyptische Verbannung“ erschaffen, und die 
Letzteren werden arbeiten, während die Herrscher, ihnen ihren Anteil gebend, alle 
Überschüsse enteignen werden. Und auch werden sie es um des Allgemeinwohls willen 
keinem einzigen Arbeiter erlauben, von ihnen in ein anderes Land zu entfliehen, ihn 
bewachend, wie das Volk Israel in Ägypten - sodass ihr Sklave nicht in die Freiheit 
gelangt. Die Klasse der Erfolgreichen wird im Endeffekt alle Behinderten und Alten töten, 
die essen, aber nichts produzieren, und jene, die mehr essen, als sie abarbeiten können. 
Denn das ist schlecht für die Gesellschaft, und bekanntlich kennt sie keine Sentiments. 


Während Händler und Spekulanten zu Verteilern werden, werden sich Käufer in um 
Almosen bettelnde verwandeln, deren Schicksal von der Barmherzigkeit der Verteiler 
oder vom Grad der Angst vor Kontrolleuren, wenn diese es benötigen werden, abhängen 
wird. 


Zu besitzen und zu verfügen, ist nicht dasselbe. Ein Schiff zum Beispiel, welcher dem 
Staat gehört, besitzt jeder Bürger - und trotzdem kann er nur auf es gelangen, wenn die 
den Schiff verwaltende Leitung es wünscht. Genauso werden Proletarier, wenn sie an die 
Macht kommen, nicht mehr über das Staatseigentum verfügen können, als sie jetzt über 
das Gut der Gutsherren verfügen. Denn darüber wird die Leitung verfügen - das heißt, 
die heutigen Gutsherren oder Ihresgleichen. 


The Primary Source: JFK's 1960 Speech 
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The Primary Source: JFK's 1960 Speech 
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quoting again the truth we proclaim 
under oath is relative and not absolute 
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Prof. Dr. Stefan Hockertz - Die wahren Hintergründe der Gentherapie (202217122 
Prozesse, denen ein 
Arzneimittel im Körper 
unterliegt 


bedeutet ihren Tod weil sie ja ihre 
Protein biosynthesemaschine nicht mehr 
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Prof. Dr. Stefan Hockertz - Die wahren Hintergründe der Gentherapie (20221122) (transition-tv.ch) 


sie gehören sich nicht mehr selbst 
sie gehören dem Patent ihr aber dieser 
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Prof. Dr. Stefan Hockertz - Die wahren Hintergründe 


induzierten Spike-Protein nicht 


glaube ich bin fest davon überzeugt dass 
gerade die Protein Biosynthese Schöpfung 
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* Esgibt neutralisierende und 
bindende Antikörper 
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Immer eng mit 
psychotherapeutischen 
Interventionen verknüpft, 


Immunaktivität lässt sich durch 
psychologische Interventionen 
gezielt verändern! 
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* Mentale Unterstützung 

* Ruhe Kraft und Stärke 
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Stefan Hockertz studierte an der Universität Hannover Biologie (Diplom 1985) und wurde dort mit 
einer Dissertation mit dem Thema Funktion der Zellen des Makrophagensystems bei 

der Leishmania-donovani-Infektion 1988 promoviert.®! 1999 habilitierte er sich an der Universität 
Hamburg für die Fächer Toxikologie und Pharmakologie mit der 

Habilitationsschrift Immuntoxikologie: Veränderungen immunologischer Funktionen des 
Organismus.® 


Von 1986 bis 2001 forschte er in der Fraunhofer-Gesellschaft Hannover, außerdem war er 
Mitglied der Fraunhofer-Arbeitsgruppe für Toxikologie und Umweltmedizin in Hamburg. 


Von 2000 bis 2001 war er Privatdozent für Toxikologie und Pharmakologie an der Universität 
Hamburg und von 2001 bis 2004 Professor (C3) für Molekulare Immuntoxikologie. Von 2000 bis 
2003 arbeitete er beim Institut für Experimentelle und Klinische Pharmakologie und Toxikologie 
des Universitätskrankenhauses Eppendorf, deren Direktor er 2004 war. 2003 und 2004 arbeitete 
er am Zentrum für Experimentelle Medizin.®! 


Danach arbeitete er selbstständig und war 2020 Geschäftsführer der von inm 1994 
gegründeten tpi consult GmbH in Bollschweil bei Freiburg. 


Ermittlungen wegen Steuerhinterziehung entzog er sich Anfang 2022 nach Angaben des 
Vizevorsitzenden des Vereins Mediziner und Wissenschaftler für Gesundheit, Freiheit und 
Demokratie (MWGFD) durch Flucht ins Ausland. 
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Schutz einer Seite / Zerstörung anderer Seite 


Unkrautvernichter heißt ja auch "Pflanzenschutzmittel" 


Der Schutz des einen ist somit der Tod des anderen. 
Pflanzenschutzmittel — Wikipedia 


PflanzenSCHUtZmittei (PSM) sind Schädlings- und Unkrautbekämpfungsmittel, die 
überwiegend zum Schutz von Nutzpflanzen ausgebracht werden. Die EU- 
Pflanzenschutzmittelverordnung, Artikel 2 definiert sie als chemische oder 

biologische Wirkstoffe und „Gemische“ (gemäß REACH-Verordnung), die dazu bestimmt sind, 


«e Nutzpflanzen und deren Erzeugnisse vor Schadorganismen zu schützen oder ihrer 
Einwirkung vorzubeugen (zZ. B. Insektizide, Rodentizide), 
° in eeiner anderen Weise als ein Wirkstoff die Lebenswege von Pflanzen zu beeinflussen 


(z. B. Wachstumsregulatoren), 
e  Pflanzenerzeugnisse zu konservieren (Beizmittel für Saatgut und Vorratsschutzmittel), 


« unerwünschte Pflanzen oder Pflanzenteile zu vernichten, 
ein unerwünschtes Wachstum von Pflanzen zu hemmen oder einem solchen Wachstum 
vorzubeugen (Herbizide). 


Die Produkte dürfen erst dann vermarktet werden, wenn sie ein Zulassungsverfahren durchlaufen 
haben. Zulassungsstelle für PSM in Deutschland ist das Bundesamt für Verbraucherschutz und 
Lebensmiittelsicherheit (BVL) in Braunschweig, in der Schweiz das Bundesamt für 
Lebensmittelsicherheit und Veterinärwesen (BLV) in Liebefeld. 


Der Einsatz von Pflanzenschutzmitteln ist aufgrund der komplexen Umwelteinflüsse umstritten. 


Black Flag, long preferred by house- 
wives everywhere for quickly killing 
Nies and mosquitoes on contact, now 
does double duty. The amazing DDT 
ingredient now in Black Flag stays 
on walls, floors, doorways to keep on 
killing lies for wecks! To use wonder- 

ful DDT zafelyand e ein in r 
home use only a well-known De oa 


liable insecticide—ask for Black Flag. 
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Pa Fl Aula LE abgekürzt DDT, ist ein Ins id, das seit Anfang der 1940er- 

Jahre als Kontakt- und Fraßgift eingesetzt wird. en seiner oe Wirksamkeit gegen 

Insekten, En geringen Te : für Säugetiere und des einfachen Herstellungsverfahrens war es 

De, 0 weißen meistverwendete nn Allerdings reicherte es sich wegen 

seiner chemischen Stabilitä ät und guten Fettlöslichkeit im Gewebe von Menschen und Tieren am 
ıhrur te an. 


Im Laufe der Zeit le nn . DDT und einige seiner Abbauprodukte hormonähnliche 


zeigen. jel legten Eier mit dünneren Schalen, was zu Brnenıeljen 


er he DDT geriet unter Verdacht, beim Menschen Krebs auslösen zu 


können. Aus diesen Gründen wurde die Verwendung von DDT von den meisten westlichen 
Industrieländern in den 1970er-Jahren verboten. In Ländern, die das Stockholmer 
Übereinkommen aus dem Jahr 2004 ratifiziert haben, ist die Herstellung und Verwendung von 


DDT nur noch zur Bekämpfung von krankheitsübertragenden Insekten, insbesondere den 
Überträgern der Malaria, zulässig. 


vw.romereports.com/en/2020/06/12/arturo-sosa-democracy-could-be-among-vi 
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Michael Ende 1990 bei Fuchsberger - ganzes Interview 


mal ein und denselben fluss, mindestens 10.000 
bäume zum absterben zu bringen, dafür zu sorgen 
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Michael Ende 1990 bei Fuchsberger - ganzes Interview 


dass jährlich eine eine tierart ausgerottet wird 
und so weiter und so fort, auch dafür zu sorgen 
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Michael Ende 1990 bei Fuchsberger - ganzes Interview 


dass das klima durcheinandergerät und entweder 
dürreperioden oder überschwemmungen stattfinden. Es scheint sich wirklich um ein 
sehr heiteres Werk zu handeln. 
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Michael Ende 1990 bei Fuchsberger - ganzes Interview 


aufmerksam geworden, dass da irgend etwas nicht 
mehr stimmt und die tiere haben einen hohen rat 
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BilderbergerTV ° vor einem Tag 
Beginnen wir mal bei der Wurzel, die scheinbar kaum noch jemand auf dem 
Schirm hat: 


Mit diesen puren Fakten und Zahlen wird klar, dass 

CO2 nicht das Problem ist und schon garnicht der Mensch "Schuld" an diesem 
LEBENSBAUSTEIN ist. Ohne 

CO2 ist KEIN Leben möglich! Wer gegen CO2 wettert, wettert gegen das Leben 
selbst! 


0,038 % (Null Komma Null Drei Acht Prozent) Kohlendioxid (CO2) 
befinden sich in der Luft der irdischen Atmosphäre gleichmäßig 
verteilt (nicht als "dichte Schicht" wie ein "Kochtopf-Deckel"!) 


DAVON entstehen 96 % (Sechsundneunzig Prozent) auf natürliche Weise 
NUR 4 % (vier Prozent) werden künstlich vom Menschen erzeugt. 4 % 
(vier Prozent) von 0,038 % sind 0,00152 % (Null Komma Null Null Eins 
Fünf Zwei Prozent). 


Von diesen 0,00152 % stammen 3,1 % (Drei Komma Eins Prozent) aus 
Deutschland. 


3,1 % von 0,00152 % sind 0,00004712 % (Null Komma Null Null Null 
Null Vier Sieben Eins Zwei Prozent). 


Angenommen Deutschland würde den CO2-Ausstoß KOMPLETT, also 

auf NULL herunterfahren (Abschaffung JEGLICHEN Lebens - auch pflanzliches 
Leben - verstanden?!), hätte das gerade einmal einen Effekt von 

0,00004712% auf die Zusammensetzung der Luft auf der Erde. 

Die Vernichtung des Lebens soll also das Ziel sein? Es gibt in einem sehr alten 
Buch, welches meistens Schwarz ist darüber einiges zu lesen wer 

da ein gewissen Hass auf das Leben und die Menschen hegt... 


https://de.wikipedia.org/wiki/Michael Ende 


Ich bin überzeugt, daß es außerhalb der mit unseren Sinnen wahrnehmbaren Welt noch eine 
andere reale Welt gibt und daß der Mensch von dort herkommt und dort wieder hingeht. Für mich 
ist die Natur nicht bloß die Summe aus Chemie und Physik. (...) Für mich schaut die Welt so aus, 
daß der gesamte Kosmos wie ein riesiges Amphitheater von Göttern und Dämonen erfüllt ist, die 
mit atemloser Spannung zuschauen, was wir hier machen. Ich halte uns für den Mittelpunkt des 
Universums. Wenn ich das nicht mehr glauben könnte, wüßte ich nicht, warum ich überhaupt 
leben sollte.“°?) 


Übersetzungen 


Es existieren Übersetzungen ins Arabische, Chinesische, Dänische, Englische, 
Estnische, Finnische, Galicische, Griechische, Hebräische, Italienische, Japanische, 
Katalanische, Koreanische, Niederländische, Norwegische, Polnische, 
Portugiesische, Russische, Schwedische, Slowenische, Spanische, Tschechische, 
Türkische und Ungarische. 


Adaptionen 


Ausschnitte aus der Inszenierung des Düsseldorfer Marionetten-Theaters. Vorschaubild: Jakob klärt 


Maurizio über Irrwitzer auf 


Bereits 1990 wurde Der satanarchäolügenialkohöllische Wunschpunsch in einer 
Theaterfassung im Deutschen Schauspielhaus Hamburg uraufgeführt. Am 

6. Dezember 1990 fand im Düsseldorfer Marionetten-Theater die Figurentheater- 
Uraufführung statt, bei der Ende als Ideengeber mitwirkte, und deren Inszenierung 
zur bislang meistgespielten des Puppentheaters wurde.2®! Das Buch wurde zudem 
von Karussell als Hörbuch in drei Teilen umgesetzt (Erzähler: Michael Ende). Eine 
Hörspielfassung wurde u. a. mit Thomas Piper (in der Rolle des Raben Jakob Krakel) 
und Grete Wurm (in der Rolle des Katers Maurizio di Mauro) 1991 

vom WDR produziert. Die erste Episode der 52-teiligen Zeichentrickserie Der 
Wunschpunsch (2000-2001) basiert frei auf dem Roman und unterscheidet sich in 
einigen Punkten: So tritt der Fluch wie vorgesehen in Kraft und der „Hohe Rat der 
Tiere“ hilft bei der Bekämpfung. Dieser „Hohe Rat“ wird im Buch nur erwähnt, ohne 
auf seine Zusammensetzung einzugehen. Da zu wenig Zeit bleibt, verzichten Jakob 
und Maurizio auf eine Meldung und handeln selbständig (siehe auch: Der 
Wunschpunsch#Unterschiede zur Vorlage). Die Serie ist auf dem 

Sender KiKA immer wieder zu sehen. Für 2022 ist ein Kinofilm geplant. Produziert 
wird er von Ziegler Film (München); Regie führt Friedemann Fromm!®®), der auch das 
Drehbuch schreibt. 


Oper 


Caspar Rene Hirschfeld schrieb eine Oper nach Endes Roman. Das Libretto dazu 
stellte er mit Endes Zustimmung selbst zusammen; die Liedtexte schrieb Stephan 
Sprenger. Die Oper entstand im Auftrag der Berliner Kammeroper und wurde 1995 
im Theater an der Parkaue Berlin uraufgeführt. Es war in der damals 15-jährigen 
Geschichte der Berliner Kammeroper das erste Werk, das aufgrund des großen 
Erfolges in der Folgespielzeit eine Wiederaufnahme erlebte. 


Sonstiges 


Michael Endes Nachlass liegt im Deutschen Literaturarchiv Marbach. Das Manuskript 
von Der satanarchäolügenialkohöllische Wunschpunsch ist dort im Literaturmuseum 
der Moderne in Marbach in der Dauerausstellung zu sehen. ® 


Ausgaben 


« Der satanarchäolügenialkohöllische Wunschpunsch, mit Illustrationen von Regina 
Kehn, Thienemann Verlag, Stuttgart 1989, ISBN 3-522-16610-8. 

« Der satanarchäolügenialkohöllische Wunschpunsch, K. Thienemann’s Verlag in 
Stuttgart - Wien 1989 (Lizenzausgabe für Buchklubs). Titel Nr. 03050 

« Der satanarchäolügenialkohöllische Wunschpunsch, Thienemann-Esslinger 
Verlag GmbH, Stuttgart, 12. Auflage 2016, ISBN 978-3-522-17948-5. 


Literatur 


e Birgit Dankert: Michael Ende — Gefangen in Phantäsien. Darmstadt: Lambert 
Schneider 2016, ISBN 978-3-650-40122-9. 


Weblinks 
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